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Schon Jänioke bat in eeiner Ausgabe des .Peter von 

Staufenberg* (Altdeutsche Stadien. Berlin 1871) darauf anf* 

merksam gemacht^), dass sich in dem kleinen Rittermärchen 
zahlreiche Nachahmungen Konrada von Würzburg — in ganzen 
Versen und in einzelnen Wendiinß^en — finden; in den An- 
merkungen ist auch ein Teil dieser Nachahmungen nachge- 
wiesen. Er hält (^s iiir wohl wahrscheinlich, dass „der Be- 
arbeiter des Gedichts Konrad von Würzburg kannte. „Jeden- 
falls wird eS|* so schliesst er, „der Mühe wert sein, das Gedicht 
anob in dieser Beziehung einmal zu untersuchen*" 

Viel bestimmter giebt E. Schröder in der neuen Aus- 
gabe des Gedichts (Zwei altdeutsche Rittermäreo. Berlin 1894) 
sein Urteil ab. Er erweist snniobst den Seblnss des G^icbtes, 
der nur In dem Druck, nicht in der Handscbrifl steht, als 
echt und rettet so den Namen dee Dichters Egenolf Ton 
Staufenberg und setst die Abfassung um 1310. Die Jugend 
dieses Ritters^ der swiscben 1320 und 1324 gestorben ist, 
nwar wohl* — so Termutet Schröder — „in jene Zeit gefallen, 
wo in Strassburg nach dem Sturze Bischof Walthers von 
Geroldseck eine neue Blüle des Adels und der ritterlichen 
Künste auch der Litteratur günstig gewesen war," Für diese 
Datierung stehen ihm jetzt noch zwei Urkunden zur Seite, in 
denen Egenolf von Staufenberg bezeugt wird: eine Karlsruher 
Urkunde y. J. 1273=^) und eine Urkunde König BudoUs v. 2. 

0 p. 60. 

^) ^^Ilerr Dietherichj herr Egelolf und herr Andreez von Staufen- 
berg und Abt und Konvent von Gengenbach vereinbaren, dai$ t'Artf 
Müth^i^keUen durch vier Sckkdtleute entschieden werden sollen. Die 
Sim^enberger wiäden herm Albreekien von Stän^ume, Domherrn 
zu Strassburg f und hcrrn Reinbolden, den LieheneeBerej das Kloster 
herm WaUher von Malberg und meister Bertolt von Ichenheim. Ob- 
mann ist herr WaWier r »n GeroUesecke der alte,*^ Vergl. A. Schulte^ 
Zsohr. f. Gesck d. überrb. K F. IX, 336 iL 
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Mm 11^5^). Za dieter Zeit lebte Eonntd von Würsbarg, 
dem EgeDolf Stil nnd ReminiBeeDien verdankt, noeb; er starb 
1287. Ferner, bielt es Jftnieke nnr für wahrscheiDlicb, dass 

der Bearbeiter unsres Gedichtes Konrad von Würzburg kannte, 
80 geht Schröder noch einen Schritt weiter: ihm ist die Be- 
kanntschaft dea Dichters Egenolf mit bestimmten Werken 
Konrads von Würzburg unbedingt gesichert: mit dem Welt- 
lohn, Herzmäre, Otto, Schwanritter, Enn;elhard, PartODOpier, 
Trojanerkriegj zweifelhaft sind ihm Öilvestcr, Alexius^). 

Wie unten gezeigt werden wird, sind naheaa40 Verse 
des Peter yon Staufenberg — and keineswegs etwa nur 
formelhafte — wörtlich aus Eonrad aa belegen. Die 
anffiiUendste Aebnlichkeit seigt das Märchen mit dessen Parto- 
nopieri dem gantt Sitttationen und mit diesen nocb wdrtJich 
gleicblautende Verse entliehen sind. Reebnet man noch die 
oft awel Zeilen nmfassenden sieberen Remimsoensen, die aller* 
dinge nicbt gerade bis anf den Buchstaben mit Konradiseben 
Versen übereinstimmen, dazu, so kommt von den nocb 
niobt 1200 Versen des Gedichtes anf knappe 30 
Verse ein Vers aus Kon r ad von Würzburg. 

Aber nicht nur in zahlreichen IJennniöceiizen zeigt sieh die 
intime Vertrautheit unseres Dichters mit den \\ erken Konrads^ 
sondern auch in der allgemeinen Naclibltdung seines Stils. 

Nachahmungen Konrads von A\ ürzhurg lassen sich ja bei 
Späteren vieifacii nachweisen, aber keiner von ihnen hat den 
Werken Konrads soviel wie der Dichter des Peter von Staufen* 
berg entliehen. Bedenkt man, dass von Konrads Werken eine 
ganze Reihe nur in einer Handschrift auf uns gekommen 
sind.: — Engelbard nur in dem alten Druck, Partoaopier und 
Meliari Silrester, Pantaleon, Scbwanritter, Turnei von Kantbeia, 
Klage der Kunst nur in je einer Handschrift, — so lässt sich die 
umfassende Kenntnis der Werke KonradS| die im Peter tob 
Staufenberg zu Tage tritt, nur daraus erkiftren, dass die 
Heimat unsres Dichters die nttebste Umgebung von Strassbarg 

1) Vergl. Fester, liegestsa der Markgrafen Ton Bsdso und 
Haebberg l». 68) Nr. 551. 
*) nnd Halbe Biroe, 
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war, wo ftttoh Konrad yon Wflrsbnrg^ viellttoht vor seiner 
Ueberiiedelang naeh Basel; eine Zeit lang gelebt und ancb 

mehrere seiner Werke in den sechziger nnd siebziger Jabren 

deä 13. Jahrhunderts gedichtet hatte. 

Die nachstehenden Seiten verfolgen den Zweck, den Dichter 
des Märchens bis ins einzelne als Nachahmer Konrads von 
Wiirzburg za charakterisieren. Der Nachweis wird sich nach 
dem oben Gesagten erstens erstrecken auf die allgemeine 
Kopierung des ätils und zweitens auf die direkten Keminiscensenj 
die aU die Frucht eifriger Lektüre ganz bestimmter Werke 
Konrads von Würzburg au befcraohtaa sind. 

Für die einaelnen Werke Konrads von Würzburg sind 
folgende Abkürzungen angewandt: A=z Alexius, E= Engel' 
hardt Q8=:Goldne Schmiede, SX=iS\agB der £und, L = 
Lieder und SprUehe, M^Märe von der Wnne, 0= Otto, 
F= Fartonopier^ Fant = Pantaleon, 8= l^eeier, 8dnQ = 
Sehwanritter, TN — Ihirnei von Nanßieiz, Tr =i Trojanerkrieg, 
W = WMohn'f ausserdem HB = Balbe Bime^). Dieser 
sebmntsige Sehwank, höchst wahrscheinlich kein Konradisches 
Werk, ist hier docli mii herangezogen worden, weil er wahr- 
scheinlich vom Dichter des Peter von Staufenberg auch als 
ein Werkchen Koiirads von Würzburg in Strassbiir^ gelesen 
wo 1(1 tu ist; die Belege daraus sind in eckige Klammern 
gesetzt. 

Was die Ausgaben anlangt, so habe ich für die Konradi- 
schen Werke die bei Scherer 8. 736 angegebenen beoutzt| nur 
für das Herarnttre diejenige Lambels (EIrzäblangen und 
Sebwftnke). 

G. A. Wolff, Diu Halbe Bir, Erlanger Dissertation 1898, 
der sie als ein Werk Konrads nachzuweisen versucht. 
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AUgemeine Machbildiing des Stils. 

Was Moriz Haupt in seiner Ausgabe des £Dgelbard^) 
▼OD der Art Konrads^ seinen Stoff su behandeln, sagt, er stehe ' 
mit seiner aosgebildeten Redefertigkett vor dem Gegenstand, 
nicht mitten im Kreise der Begebenheiten, das Iftsst sich mit 
noeh mehr Recht von dem Dichter des Peter von Staufenberg 
behanpten, nar dass bei ihm die ausgebildete Redefertigkett 
obendrein nicht eigenes Produkt, sondern von seinem Vorbild 
übernommenes Gut ist. Schröder hat sein Urteil darüber so 
getaöäL, tiaaä tler t>Lil ivouiadö von ihiu mit grosser Treue, aber 
freilich geistlos und oft mechanisch nachgebildet ist. 

Der Stil Konrads ist bereits von E. Joseph iu seiner Aus- 
gabe der Klage der Kunst (QF 54. I8ö5.) Ö. 28—71 in den 
Hauptzügen eingehend behandelt; auch G. A. Wolff hat in 
den Anmerkungen zur Halben Birne auf manche stilistische 
Eigenart Konrads hingewiesen und vor allem zahlreiche Belege 
aus seinen Werken gesammelt. Halte ich mich in diesem Teil 
am Anfang, wie auch Wolff gethan bat, im allgemeinen an 
die von Joseph gewählten Ueberschriften, so bebandle ich am 
Seblnss desselben mit besonderer Ansföbrlichkeit noch das 
Epitheton, weil dieses ganz besonders geeignet ist, den weit- 
gehenden Einflnss Eonrads anf den Dichter des Peter von 
Staufenberg deutlich erkennen zu lassen. 

^) p. XIII der sweiten, von £. Joseph besorgten Attflage. 
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Wer sich mit dem Stile Konrads von Würzbarg etwas 
näher bescliäftigt hat, kennt aeinen Spraohreicbturo, weias^ wie 
gern er den Ausdruck jra yarüeren sucht und Synonyma ver* 
wendet. Auch Egenolf bietet Ar Wechsel im Ansdraok genug 
Beispielei in dem kleinen Gedicht haben wir eine 

Fülle an Synonymen. 

Jm taiin im herze gan 4, eich ßizefi^i 16. 35, wileiek km besUhen 
S2. — im Uli weeen leit 6, er kan . . . ßkken 21. — verUe 10, 
g^m 11. — ich rede et gar cm allen^) wan 12, /iirwar sag ich 
Uch ungelogen 33, fürwar ich Uch daz tagen eol 160, daz iet war 
248, dir sag ich uf die triixrf viin ^) 332, fürtvar ich dir daz sage 
398., werlich 472. 746., tck spriche ätz uf minen eit €90, daz mm 
ich uf die triiwe min^) 6d7 , verli'h uf die trüwe min^) 884, daz ich 
Oeh sage, daz ist war 924, ez ist war daz ich uch sage 92Ö, die 
rede ii vor iff minen mt 930. — ' nach eren ringen 17. 36., ere 
ervehien 89., ereiriten . . vü eren 122., nach eren werben 1167 
m einer ßigeni 26^ eine kiniheit 29, in sin jungen tagen 16&. — 
arebeU 37., ungemach 87. 288., truren 309., jamer 1094, noi 1128. 
— vor wandet . . . hehuot 57, waiidels eine 307. — sprach er alle 
morgen zun 71, des enliez er niemer tag 75, als er bi wile dicke 
tet als er ouch alle morgen tet 763. — ersterberi 74, sterben 

3Ö6. 629. 926. 1088, verderben 630. 1087, (vor zitej gan 646, «» 
ende nemen 1151; bin ich lebend unde tot 1127, der M ein heree 
hraeh 1160. — weu er von hersen fro 83, ein heree frSuden pßag 
170, von hersen wart er eunder/ro 291, dee wart er /r&Menrieiüs 
550, wart . , , harte fro 3 19, tet in dicke frcelich wesen 163, tet m 
dicke hohgemuot 168, einer künfte fro 175, siner kunft . . . gemeit 
810. — im verswünd sin ungemach 87. 288, davon sin truren gar 
tergieng 309. — man im daz beste jach 88. 115, wart er gesehen 



1) üeb^r die Lesart s. a. S. 26. Anm. 2. 
S) uf die trüwe min Tt 27834. 

sj Ter«l. rjy 1118. P 80. 18644. 1462-8. 14G06. 16741. 16787. 
Tf 18551. 2660& 3828a 8668t 



Digitized by Google 



8 



den besten ie gelicht 118, man vnt'este in für den besten hau 156, 
er der beste was genant 841. — der het crrarn so manig laut 92, 
durdifuor iiiantg lant ■ Ibl. 599, in den landen fuor löü. 739. 
917. — in der heiden$eh<nft 124, manger ungetoufter man 128, 
manges wilden Heiden 138. — spraehent aUetamen 142, tpraeheni 
alte 877, eU ^praehent aigemeine 986. min fdin, das) herg 
hegert 182. 317. 348. 393. 476. 588. 714., ewar ie gestuont din$ 
herzen gir 363. — got well zerstceren miner grozen sünden teü 186, 
got vergesse alle d'ine missetat 466. — si sazent uf und ritent dan 
199, reit . . sinen pfat 511, er huop sich balde uf die vart und 
reit ... 536. 974., er dannen reit 975. — alterseine 208. 381. 646. 
935., almuoterein 222. 470., muotereine 286, alleine 289, eine 322. 
496. ein^f 880. ^ auch hol eü an . , , 226b ^ truog oueh ... an 
246. ^ des wart ein herze oti fremden wmd 278, deMfeftef wo» 
709. 881., wart . . . ungemeit 1066* — <m ^«rs durchschoz der 
minne brant 290, des ritters herze wart enzunt 304. — nu danke dir der 
werde got 300, got loiie dir 553. — er sü ttmbevieng 310. 420. 488. 554., 
sü uinbesioz ouch sinen Up 490. — ich dir bin mit trüwen mite 333, ich din 
ie mit trüwen pflag 367, 979. — han ich din gepjlegen 335 (pßctg ich din 
343. SbSj, huot ich din 338. 350. 352. 355. 361., kund ich din wol 
gewarten 360, wa$ ich . . . dir 364. — unjs an minen tot 375. 
729., die wU mir got dae leben gan 419, dU wUe iek han daz leben 
min und mir got der sunne gan 685. — muostu ane elich wip sin 
384, du elich wip verbirst 390, ich wil kein elich wip 685, die e die 
wil ich miden 688. — yiimst ein dich wip 395 (011 925), du solt 
min muomen nen 885, ein wip du nimest zno der e ^86, sü dir 
vereinet wirt 989. — da man mit tribe der minne art 428, die 
ganzer minne weltent pjlegen 563. — l(u ez nu zemale varn 441, 
eil ez liezeni bliben 669. — frUndvnd geeeUetchaft 593, fründe und 
gespien 598'). — man im ein eUek wip 627, iche Ueh gebe zuo 
der € 865. — er auch kU kdn hindelin 631, keinen erben nach dir 
ian 646. — den tuo also mit Worten schin 736, dir tuon ich . . . 
bel-ant 898. — stille U7ul übcrlut 742. 1030, stille und ofcnhar 1162. 

— nfich Tarn 789, riftfrliclic varn 801, t'cri so weideclich 803. 

— SU stn tuip solle sin *.i63, die sin gcmahel solle sin 1071, die im 
ivas geben zuo der e 1109. — soll dich sumen lengtr niht 996, 
hiez do niä me beiten 1095. — got der tuo dmer eele rot 1004, die 
neme diner eele war 1138. 



1) 0eber dto Leturft t. o. 8. 18. 
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DaM der Dichter des PvSt io dem BeAtrebeo der 

Auflfihniiig der eiDzelnen Personen nnter m5glidiBt 

wechselnden Bezeichnungen 

nicht hinter seinenn Vorbild zurücksteht^ möge die folgende 
Zusammenstellung zeigen. 

Der Ritter heisst : rkter uol gezogen 34, tverder ritter her 49. 
150. 766, Petennan der Diemringer 50, degen uzerkom 51, ritter 
edel unde guot 58, der edel und der stete 62, der hohgeborne lete 
80, stolzer ritter 91. 131, der selbe degen here 93, f romer rUter 97, 
Werder mtm 130. 420. 488. 814, der vtnoerza^ werde «mm 157, 
rkUr guotfej 167. 402. 1139, der heU 171. 431. 1166, werder ritier 
176. 575, der helt an manhdt uzerlesen 178, herr ^98. 275. 280. 
284, der fugenthafte man 200. 409. 523. 527. 640. 602. 780, 
ritter lobelich 370. 726, edel ritter wert 476, ritter wol geslaht 502, 
707, der degen mitte 610, werder gast 637, junger ritter 702, ritter 
lobesam 7 bO, ritter vnverzaget oder imrerzeit 772. 797. 849. 1005^), 
der milte ritter wert llAf der werde degen 791, der miU von 
Stov^enberg 800, von Steu/enherg her PeUrman 822» von Stotifen" 
berg der milie 837, der vU geeeme 844, der riiter stete 912, der 
ritterliche man 933, ritter her 1010, der edel riUer here 1158, der 
türste ritter 1163; — in der Anrede: herre 192. 878. 932, 
Min lieber frünt 300. 377. 576, ritter lobesan 328, frünt 331. 394, 
ritter 335, ritier milte 343, ritter wert 347. 450, min frünt .fo zart 
350, mtn J'rüut 366. 439. 553, herzeliep 441, trttt 4 54, yaoL riiter 
469, min liep 497, min lieber man 586. 744, Utut:»- früni 638. 678, 
Atfft so rUierUch 644, mm Irtfl 717. 730, liep 720, werder ritier 
eart 882, W/ter guot 898. 1079, herselieöer man 981. 1114, da 
1118. — 

D i e F e e wird bezeichnet ah : ein frouwe 208, di« ;;ar^e reine 
214, f^/V H crrfe /roMit-e guot 219, /rouiiw 222. 270. 272. 303. 306. 308. 
318. 376. 932. 977., die selbe schcene frouwe dar 247, die schcenfe) 
28C. 289. 312, 574. 586. frouwe dar und schänden fri 324, 

die minnediche chir 404, daz minnecliche wip 421, die clare 424, 
frouwe lobesan 432, frouwe zühtedick 446, frouwe werde 4H3, 
daz echosne minnediche wip 489, frouwe wol getan 496, die echeme 
mhmeelieh 644, die eehcene frouwe . . . khtog und weidenliehe 649, 
frouwe wol geiaht 568, d^ sehmne frouwe 612. 749, m 716, 
(^din^ herzen ^rut 741, mmnec/icAcmoip 913, fminj frouwe 923.929, 
d«? schoene vin 978, schcene frouwe mhincrUcli 1011, — in der 
Anrede: frou(we) 293. 298. 374. 403.416.580, hohgelopte fruht 
394, allerschcenetez wip 295, frouwe hohgebom 316, u^rd!« rei/tt; 



>) 6 0 richtig dj hohycuuU \ev^\. uüten 47. 



Digitized by Google 



10 



321, schücnes wip 371, frouice min 444. 494, werde frouwe 463, 
schane frouwe min 551, lieb 582. 728, herzeliebe frouwe min 713, 
mmfrou 984. 

Der Kdnig wirdgenaont; einfürsie 758. 813, hUnig lobe$an 
796, erweiter hünig 846, für^ lobesam SiS, herre 852, herrt mm 
889; — dessen Muhme: em einig muome 859, muome werde 
871, min muome 85^5 902, maget edel unde vin 890, maget rieh mn 
hoher art 9G2, juncfrouwe 972, 1014. 1029. 1128. 1154, die 
clare, die sin gemahel solle sIji 1070, min trut, min liep, min 
frouwelin 1072, daz megetin 1076, edle frouwe min 1082, maget 
mttmendick 1090, die elare 1092, maget lobeeam 1108, jarl« 
jmi^€f vin 1112, dSie ma^ 1144; — die Brfider des Helden 
und andern Verwandten: brUeder lobesan 620, Ueben möge 
621. 533. 815, mage 625. 785, lieben frUnt 653, frUnde 6G8, 
liebsten frlinde 73f),\lle sin 97b, (viV liehen hrüMer IUI. 1143, 
hrüeder hohgemuot 1140, — e i n V e r w a n d t c r wird besonders 
genannt: iciser man 673, sin naher sippe 675, alle G93 ; — 
der Knappe des lieldeu : knabe 1 79. u. ö., der jungelinc 706 ; — 
die F Arsten beim Feste: fUreien 761, düe werden und die 
frechen fUreten 876, fürten wol getan 906. — Oott wird ge- 
nannt: von kimel got der guote 8, got von himelrichfe) 68. 643, got 
von himel 76. 1 174, der werde got von himelrich 301, der trcrdc got von 
himel 528, von himd got 480. 751. 802. 1080. 1146, der werde 
got 1137. — Maria hcisst: die zarte muoter sin 69. 529. 1081, 
werde süenerin 70, hiinelkünigin 530, sin werde muoter zart 783, 
maget lobelichj die den werden got gebar 1136, künigin 1147, werde 
muoter sin 1176. 

Ein Mittel poetischer Darstellung^ das Konrads Stil noch 
mehr charakterisiert, ist seine 

Neigang für gepaarte Ausdrücke 

Man schlage eine beliebige Seite in seinen Werken auf, 
die Anzabl Beispiele, die man datür findet, überzeugt, wie 
jenes natürlich auch von andern Dichtern verwendete Mittel 
bei ihm zu yollkomnener Manier geworden ist. Denselben 
Eindruck aber gewinnen wir, wenn wir im Peter von Staufen- 
berg auch nnr einige Seiten flOchtig lesen: auch Egenolf zeigt 
eine unverkennbare Vorliebe für zweigliedrige Wendungen, und 
»anmerkt, sie gebt auf das Vorbild des Meisters zurück. Ich 
stelle im folgenden die nur dem Dichter des Peter von Staufen- 

1) joMpb s. 29. 
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berg eigenen Ausdrücke voran und lasse dana die ttbiigeiii 
die sich aus Konrad von Würsbarg belegen laseen» wornnter 
yiele formelbafle, folgen. 

merken md veretan 3^). — der edel tmd der etete 68. — gat von 
Aimelriehe und oueh der sarien muoter sin 69, den werden ffot von 
hmei und ouch die zarte muoter sin 528, got . . und sin werde 
muoter zart 782, von himel got und ouch die zarte muoter sin 1080, 
got . . und ouch dU magel lobeiich, die den werden got gebar 1135, 
got von himel . . ., darzuo die werde muoter sin 1174. — in 
Engellant . . . und ouch in Jr'rankenriche 116, in Engellant und 
Frankenrich 357. — tu TViMOn, in Lamparten 119, ze Tuscan, 
in Lamparten 869. ^ kort man die frouwen zarien und mü ßize 
m heilee hiien 120. — mtl manheii und mit rUtere hrtfft 18S'). — 
se kleine noch ee groze 184. — weder ze kurz noch ze lane 135. 
— bretspiles . . . und manger leie seitenspil 161*). — mir daz pfert 
und dir daz ras 181, ras und ouch pfert 195 (Tr. Fortsetzung 4901 1 
manic ros undc pfert). — bede groz und ouch klein 260. — sü 
was so lobeliche und also wunneclich gtvar 269. — vor Valwen 
und vor Riizen 356. — an roten munt^ an wengelin 493. — ze 

einen brfledem und andern lieben mögen ein 620, ein brüeder 

und die möge 625, die brüeder und ouch die UMen frUnde diu 734, 
die brüeder und die mageein 785, ich und die lieben mage min 853, 
Ueh und ouch den andern allen Sbl. — z in) lieh unde reht 654 
so rehte wol getan und also minneclich gestalt 860. — manig v-erder 
man und manig frouwe lobesan 1015 f. — von Herren und von 
frouwen 1019. — wart do schtener nie noch minnecUcher fuoz gesehen 
1Ü34. — inang ritter und manig wunneclichez wip 1066 f. — beide 
wip man unde Idnt^) lOSB, lebend unde tot 1127.— Vergl. noch 
Y. 542 in der Lesart von d vU bald und vü getrate (mit /Hüde 
gar getraie h; •. n. S. 18.) 

Formelhaft und daher anoh meist ans Konrad Ton 
Würsbnrg sn belegen sind folgende gepaarte Auedrttoke: 

substantivische : 



1] merben unde hären S 100. 

<) an manheU und an krefU Tr 6547, (btide) mai^eU unde kraft Tr 
37125. 39859. 

*) »chachzabel undc seiUnspil E 756. 

O bei Konrad von WQribarg Dicht nachzuweisen; yergl. Jinicke S. 47 

SQ y. 670. 

5) heidiu muot hers unde Up Tr 4745; wip Hnt unde man Tr 11760. 
[beide man kint undc wip Tr Fortsetzung 4S204, man wip oder kint Tr 
Fortsetzung 46117.j Yergl. Jauicke ä. 50. 
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in herzen und in muote f: guote) 7. 401, — bei KvW sehr 
oft: Pant 381. ^5813. P 119. 2532.4699. 10192. 10247. 10665. 
11659. 12081. 12097. Tr 15964. 17853. 29599. 33996. 34871. 
37913. u. ö. 

frouwen oder man 14, bede frouwen unde man 993 
1097. 1084. 1173, frouwe unde man 1060; bei KyW 
frouwen oder man Pant 2071. (b&dhi) frouwen unde (ouch) man 
S 1878. Ä 73. E 135. P 17404. Tr 1161. 2186. 19571. 23060. 
23407. u. 8. 0. 

an libe und ouch an guote 19, mit libe und onrh mit 
guote 617. des^) libcs und des^) guotes 793; bei KvW 
mit libe und ouch mit guote Schw 472. P 6503; dex lihes und des 
guotes Tr 6ÖÜ3. 30123; mit libe und mit dem guote Tr 7415. 9083. 
9427. 11491. Q. 8., mU guote und oueh mU libe E 6087; Up unde 
ffuot Tr 6616. 12072. 12142. 12154. E 1425. 1529. 5791. o. 5. 
[HB 469.] guot unde Up P 4820 ; weder Up noch guoi P 14647. 
20104; an libe noch an guote F 1G910. 

mit rittern oder knehten 40, ritter unde kne ht 1106; 
bei KvW ritter unde kncht KL 21,6. P 1025. 1339. 1786. 3965. 
Tr 2126. 26574. 30738. L 25,16. 

in turnein und in atriten 41^). 95; in siriten und 
oueh in turneie 78; bei KvW eirii und der turnet P 8126. 
12638. 

armen und ouch riehen 63; bei KvW beide arm(e) 
undfej rieh(e) S 2310. 4874. Tr 9. 1626. 2123. 10309. 10359. 
10375. 10823. 15003. 

ros unde man 109; bei KvW ros ufide man Tr 30106. 
30994. 3247C; man unde ros Tr 23617. 31261. 32712; ros unde 
Hute Tr 31513. 32005. 32026. o. ö. 

an lugent und an ere 149; [an eren und an lügende HB 3^]\ 
bei KvW mit Midem Prlpositionen E 467. P 1679. Tr 839. 
2662. 3289. 8077. 19749. 21001. A 138. u. S., eren unde tugende 
TN 1133. 

schrihen unde lesen 164; bei KvW lesen unde achriben 

E 750. 1840. 

min leben . . . und minen Up 189, Up unde lehet) 406, 
bede lip unde leben 417; bei KvW (beule) leben unde Up 
M 204. 605. 0 21. P 2826. 11357. 19224. E 3585. A 169. 
Tr 9505. 12209 u. ö., lip unde tOen P 1247. 1287. 18131. 21444. 
Tr 9523. 14499. 24191. 0 354. u. 6. 



1) so d, libea unde guote» h (Schruder), verel. u. S. 31 n. Ti>ü II m 
2V 80123: feroer de» Md«« und des fnuotr< ^ckw 801. des Ub$$ und des verhe» 
SMte 1083 dff herzen und de$ muotet Tr 27011. 
und in (i, oder hi vergl. n. .S. 32. 
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von fleische noch von beine 213; hei KvW von 
fitischt noch von beine iSchw 276. P 8526. Tr 12962; von beine 
noch uz ßeiseh$ P 1540; ähnlieh Tr 10771. GS 1282. 1672. 
1710. PatU 1649. 1862. P 9866. Tr 87. 12861. 19788. 19999. 
^1170. 40027. 40123. 

$etfä) unde Up 296. 938, Up undB aele 414; W KtW 

sele unde Up W 120. E 6403 . tiut Prilpot. ^ 749. 1876. 8 1636. 
5201. (75 969. F 1302. Jr 36987. 

bede an strafen und an itegen 886; bei KvW t/ 
iügm und tif streuten Tr 30811. 

In stürmen und in striten 337; bei RyW merkt 
Joseph zu E 3465 an in tturmen und an ttrüm S 1077; ähnlich 

Tr 7237 19159. 27901. 

tveäer man noch ivip 567; bei KvW weder man noch 
wip Tr 38654. weder wip noch man P 1394. 12684. Tr 14399. 
wip noch man GS 1221. M b'd\ man unde wip E 764. Schw 367. 
Pont 42. 1486. 1581. A 993. P 9760. Tr 817. 1496. 1968. a.5. 

frUnde und gatUen 598^), /rfiittf ttitJ getetletchaft 
598; b«i KvW /nuii^ und geselle P 9941. 

were naht oder tag 614, beide naht und oueh den 
tag 922; bei KvW beide naht unde tae oder Ihtil. ßehw 407. 
Ä 410. iS 2169. P 7299. 10215. 11130. Tr 17306. 24083, toc 
tt}u?e naht Ä 1219. i> 3499. 7498. 7515. 20935. Tr 7897. 
8159. u, 8. 

fr^n t/nc? auch guotes vil 639; bei KvW (vll) eren 
unde guotea P 2869. Tr 6654. 22965. Schw 1201. -4 70. ^mo<<?« 
unde . . eren P 16Ö39. Tr 20544; ähnl. £ 109. P 17392. Tr 
20G1. 3282. u. ö. 

»ehande und leit 647; bei KvW mit banden und 
mit leide Tr 22278. leides unde schänden P 8848. 

von leien und von pfaffen 947; bei KvW rffe- feiieii 
und die pfafen P 7611 ; «hnl. S 586. 576. P 10610. 

andere (Adjektiva^ Verba, Adverbia): 

billieh unde reht 900; bei KvW A 418. 5 5072. 
Pant 1492. 1760. P 8051. 8462. 10104. 12048. £ 4121. 2V 5502. 
16567. 

gesprochen n d er gesungen 945- bei KvW ge^ 
sprochen und gesungen W 128, sprechen unde singen Tr 132. 173. 
Beiap. noch bei Haupt zu E 3465. 

weder e noch sil (sider) 90. 426; bei KvW weder 
e noch Jt^ 8ekw 992. E 5810. P 878. 17402. weder eit noch « 



daf&r der tUtsr tdtl und tHug d; i. a. 9. 18* 
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Tr 119a P 14078. E S461. mweder e noch tU Tr 23590. *ü noch 
e E 6481. 

BttlU und üherlut 742. 1030; bei KvW ßmdiu^ stille 
und überlut A 513. S 5207. P 7068. Tr 827. 6841. 22284. 86126. 
E 1063. 4354. 5008. 5078. n. ö. 

stille und offenbar 1102; bei KvW (beide) stille und 
offenbar 5 2Jö. rf40. 50. ^ 712. 766. P 1835. 4369. 8132. 
963^. 11620. 17059. 17673. Tr 12943. 16324. u. v. 

£• alliterieren^) toq diesen gepaarten Aatdrfieken: 
2ed«ii . . Up 189. 406. 417. an ürazen . . . ufuf an Stegen 886^ m 
tflifoiReii . . . und in eiriien 887. 

Doppelpaarige Verbiiidiuigeii. 

Det Dichter dee Peter von Staufenlrarg folgt eeineiD Vor* 
bild ancb, wen er in einem Satz zwei zweigliedrige Ausdrücke 

parallel neben einander stellt oder auch zwei verscliicdeae 
Satzglieder in zwei zweiteiligen Ausdrücken direkt auf ein- 
ander folgen lässt. 

ze kleine noch ze groze, 

weder ze kurz noch ze lanc 134,35. 

mit rittern oder knehten 

m iumem und m einten 40,41'); hellsieht auch 886,87 bede 
an »traten und an siegen m stürmen und in Griten» 

KtW bietet solch doppelpaariger Verbindmigeii sehr Tide: 

wm hellte noch von heide^ von wotter noch wm weide P 2381. der 
vedken und der fiabeche vil, der speruxer und emeriÜen P 2572. — 
tr »terbent und erleschcnt an kreften und an eren Tr 35802. — 
kein vogel noch kein wildez tier ze ßuge noch ze loufe wart P 4896; 
vergl. mjch P 556. 2692. 5586. 5819. 6-292. 6546. 6942. 9760. 
10511. 10578. liöUö. 14166. 14170. 14206. U556. 1Ö493. 16764. 
17817. 8 8906. TN 186. Schw 76. A 804. Tr 388. 1116. 8206. 
3858. E 1089. 769,60. 0 63,58. Pont 894,95. 403^ 1779. «.9.*). 



1) y«rgL E 3465 Anm. ttber KoDX«d« Neigung zor Alliteratioo. 

I) und in d, oder hf t. n. 8. 82. Vergt. nek 62, wo dto Sattg lUd«r daidi 
das Verb getrennt lind: der edel und der $ttte ert armen tind ourh rirJttn. 

8) \>r«t;(rkunK und Steig?rting rfes AtiS'Irncks durch U'ieiierbolung de*- 
»elbeo Vorts im Ver.">e wie die y locken alle und alle 518. zeigtauch 
Konrad ; Ter«]. E 1626 Anro. ufn6« und umbe E 1339. 3224. Sehw 1013. 
Tr 4215. 32MS0. P 2473. 10545. 20581. 21490. [Hh löS.] durch und durch 
P 21025. yar und gar E 1625. L 2,68. [ÜB 501.J vU kleine und vil kUine 
A 669} viel hiallger Gottfried von Strassbarg, vergl. Beohstein sii OoUfHrd 
12214 da* mm/der %md dee wunder, vo aoob 10 Belipitle am OottfHad auf- 
fäalUt aiad. 
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Dreigliedriges Asyndeton. 
Konrad liebt es ferner, einen Vers mit einem dreigliedrigen 
Asyndeton za flUlen; aucb Merför bietet mnaer Gedicht eine 
Reihe Beispiele: 

Swahen Beiern Ungerlant III in Swaben Beiern üngerlaivt 
364. graven friert dienestman 605. 1107. fUrsten graven frien 761. 
pftfen tanzen singen 106ö, tnin trut, min liep, jnin frouwf^/n *) 1072. 
Wörtlich findet sich davon bei KvW wieder gi'cwen frien dirntstman 
Ü 33; das formtiihait u)it |;eringen Abweichungen wiederkehrt: 
graven frien herzogen W 20&} fUreten granfen dieneetnum E SObS, 
klinge^ fUreten, graven kini P 8188^). Andere Beispiele ans KtW 
sind: frhmtj herre^ trut geeeUe guoi F 1708 in der Anrede wie 
V. 1072 des PvSt, tamburen karpfen gigen Tr 126. herren 
ritter hnehte Kl. 21,6. metc moraz klaren win P 2239, min lipf 
min guot, min ere E. 4333; vergl. noch P 2634. 125G5. E 1156. 

Asyndetisch finden sich auch drei Adjectiva attributiv 
vor dem Substantiv: ir stolzen werden Junijcji man 32, din junger 
miUer^) starker Up 724. Beispiele aus KvW dafür sind: daz 
reine schiene sielic wip P U83d, der Jungt aueze werde man P 
11286. ein dare werde süeze Jugent 8 114, ohne SnbitaatiT P 
10768. Q8 1190. 

ParaUeliamiui der Gedanken, 

Das halbe Gedicht etwa mttsste ich abdracken^ wollte 

ich aliü Beispiele aus dem Peter von Staufenberf? vorbringen, 
in denen sich unser Dichter einer auch vou Kourad bis zum 
Uebermass verwendeten Art des Ausdrucks, des Paralleliraus 
der Gedanken, bedient. Es ist hier nicht anders, wie bei 
dem Kapitel über die Keigoug für gepaarte Aaadrilcke: die 



1) BeilSiifig sei hirv arif dieVorl iebe onseresDfchtersfQrDemi- 
DOtiva Auf 'Lln biugewieseo, tader ihn sein Vvrbil<l Konrad noch übrrtrifft. 
In iinf«inii Gedieht htlbw wir noch kendeHn 906, riru/rrtinASi. wnpefii» 408. 
kindelin C3I, die alle im Keim ?tel>»-n. Aus KvW führe ich an kindelin 
E 300. 3457. GS 444. 6^ 700. Tr 463. 513. 53<j .i. ö.. vitifferlin GS 1902. 
M 397. 474. A 231. Tr 1312. 9198 u. o., frouwdin iUB 252. (vergi. 228 
Anm.)]; andere Pnnt 1666. 8dm 207. 962. es 740. 1802. 19M. A 106. 
1215 M 434. w 79. E 1797. 1811. 1885. 1918. 2135 2543. 2603. 2985. 
3044. 3ü9s. 31ÜÖ. 32ris 3244. 3457. 5223. 5334. 5(>49. 5H70. 5701. 5777. 
6105. 6269. F 12565. 1272^. 12736. 14831. Tr 381. 3öü. 612. 786. 1134. 
1161. 8068. «. i. 6. 

>) Twgl. nach Sek» 7a TS 126. P 2610. 21746. 

>) Tsifl. wtgtn dir Lmrt n. ,Epithsta* unter mitt* 
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Lektüre einiger Seiten dee Gedichte genügt, am su sehen, wie 

nnennUdlich der Dichter darin ist, wenn es nar angeht, einen 

Gedaukeu in zwei oder auch drei zu zerlegen und diese in 
Parallele zu einander zu setzen. Nur die iVuppantesteu Bei- 
spiele aus uQöerm Werkeben fiibre ich hier an: 

nu lat im got gelingen cm übe und ouch an guote, sirer sich h'jt 
in der huote daz er kan schände ßielten und wil sich lan beziehen 
zuht trüwe miite tnid ere, siver volget miner lere und sich ßizet tugent 
18. — Der hochgeborene leie der diente gerne f rouwen : swa er die 
mokU tehouwetif so wo* er wm herzen fro. un» eeU die aventUre aho 
dag ertneto zcmk wart, ieh er ein tchiene frouwe eaii, im wrewünd 
ein ungemaeh 80. — swat er hegreif mü einer hant und in eim zorne 
ge/ie, ewaz er mü sinem swerte moht umbe zieh erlangen, umb dfe 
was ez ergangen 98. — hretspiles hunde er ouch vil und manger 
leie seitcnspü, daz tet in dicke frcelicJi wesen. er künde ouch schriben 
unde lesen, daz lert er in sin Jutigen tagen, hirsen beizen und jagen 
daz künde wol der riller guoi, und tet in dicke hühgcmuoi 161. — 
den minzten mÖAte nüt ein kmi vergoUen kan nach werde, ez wart 
^f aUer erde kein keieer nie zo lobzzan, der zä vergolten möhte hon 
mit edlem einem ricke 262. — die wiie ieh han daz Üben min und 
mir got der sunne gan 58i. — • zol zin stolzer Up an Ubez erben 
zterben f sol er alsus verderben daz er ouch lat kein kindelin f 628. 
— - heiz alle die hi dir gestan^ bede frouwen unde man, die mit dir 
hie ze hoi-e sint, bede. wip man unde kint 1083. — ist daz ich 
verdirbe und also 7iu hie stirbe 1087. — vergl. noch VV. 2 — 7, 63 f., 
194-97, 210—221 (210—16 o. 216-221), 287—90, 869— 
72, 788 -41, 1052—54. 

Breite der Darstellnng 

Da wo sich Kourad am meisten in behaglicher Breite der 
Darstellung gefUlit, in der Beschreibung des Heldea 
oder auch sonst auftretender Personen ^ da hat auch 
Egenolf seine Mühe und Kunst aufgewandt, durch möglichste 
Zerdehnung des Stoffes seinen Lesern Bilder zu bieten, wie sie 
anslfelhrlioher nicht gewttnscht werden können Die Oharakteri- 



0 Joispb 8. 31. 

*) Als «inm ToRQg Egmolli bAmmi «Ir m tntehM, dsM er 

Konrad nicht in t^rm An<:?pinnpM nidloser Reden gef lpf ist ; abgesehen von der 
ersten grosseren Eutgegoung der Fee an den Kitter, die durch Anwendung 
einiger freier Anftpberu (b. 8. 30) auf 41 Verse gebracht ist, sind di« Kaden 
Qsd Dialon« Diflbt IlOfffr» ilt der Inhalt erfordert, euegedebiit. 
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Htik des Helden und der Fee gab ihm Gelegenheit, jedes 
Moment der Schilderung einzeln aufzuführen, Eigenschaft für 
Eigenschaft einzeln auszumalen, wie es sein Vorbild gethan 
hat. Man vergleiche in der Charakteristik des Helden, die 
V. 49—168 umfasst, besonders V. 67—79, wo sein frommer 
Sinn, V. 90—156, wo seine Ritterlichkeit in aller Breite, ge- 
sobildert wird, und in der der Fee V. 20B— 269, wo von ihrer 
Schönheit V. 209—21, yod ihrer Kieidaog V. 226-^267 enübU 
wird, loh erimiere hierbei s. B. an die ermadenden Beeohrei- 
bangen der Engeltmt ^2966-3102^ der Irekel P 8622— 8762, 
des Ritters 8chvf 900—28, der Helena Tr 19902 — 20817. u. 
a. m. — Weiterhin aber sind sahlreiohe Wiederholungen, die 
häufige Emschiebnng leerer Flickverse, eine Menge Umsehrei» 
bungen, darch die «nfaohe Begriflfe rennieden sind, ein 
Zeugniö dafür, wie wenig Egenolf Wert darauf legte, den 
Stoff in angemessener Kürze in Verse und Reime zu bringen. 
Ein Vorbild in dieser Kunst war ihm Meister Konrad aller- 
dings aach nicht gewesen. loh gehe aof die eben erwähnten 
Punkte etwas näher ein. 

Wiederholungen. 

Besonders charakteristiseh ist es filr den Dichter unseres 
Märchens, dass er sich in Versen, die nur wenig Zeilen von ein- 
ander entfernt sind, fast wftrtlieb wiederholt; dieselbe Wendung, 
mit der er eine knrse Rede einschaltet oder ein neues Moment 

der Erzählung einleitet, lässt er am Ende derselben mit nur 

geriü^ veräudeiteni Wortlaut wiederkehren: 

71 sprach er alle morgen zuo 

********* ** • 

75 de« enli€z er niemer tag, — 

274 er torsi nüt stille haben 

381 äawm tortt er nüt eiWe haben* — * 

292 vil zühlecltch er sprach also 

299 tpraeh der ritter äö suo ir. ^ 

564 sü liezenl wenig under wegen 
ewoM zuo der miniM hören mag, 

2 
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571 swaz zuo der nunnc huren sol, 
daz kundent $ü geLribm irol. — 

Hierbei ist freilich zu beachten, dass die W i e d e r k e Ii r 
gleicher oder ongverwandter Wörter und Ausdrüoke 
ganz besonders im Text der Handschrift (/i) hervor- 
tritt In Dicht wenigen Fällen bietet der Druck (d) 
Variation des Auidraoke^ wo h sieh aorgloBj oft wört- 
lieh, wiederholt. 

lOOÖ Ä und d: Do gedaht der rittet unverzeit^). Nun hat h 
1013 Iliemit der ritter vil gedaht, während sich in d die durch- 
aus dem Gedankengang der Stelle entsprechende Lesart des hat er 
sich vil woi bedaht findet und ausserdem V. 1009 — 12 fehlen. — 
Um eine bestimmte Wirkung zu erzielen, greift dor Dichter zum 
Mittel der Wiederbolang in direkter Kede: 921 daz ich ück sage 
dag ut war, 928 <i ul Vfor daz ich üch sage, 980 dU rede itt war 
tuf minen eü. Auch hier Teriiert d 928 wenigstens etwas: ßir war 
ich üeh daz sage. 

In h entsprechen sich dann 

628ff.. . . sol sin stolzer Up 646 ti. svlir:,tu vor site gan 

an libes erben sterben f und keinen erben nach dir 
eoi er aieue verderben Ion, 

daz er auch lat kern kmdelm f daz were uns aUen schände 
dazmuozuntiemerzchande und leit 

#m. so ist noch man^ färzi 
vU gerne m gU ein fürst gemeit 

sin kirUf der dir siniokler gunde wol* 



davon wir alle geret sirU. 



des Aabent er die f runde 
din., 

während in d V. 643 — 56 mit ihrer Wiederholung fohlen. 

V. 445. 581, 6ö4. hat h an allen drei Stellen swas ir gebietent, 
daz tuon ich, dagegen bietet d V. 445 (also an erster Stelle) und 
was vr weüüt das tuon ich = Tr 8381 swaz ir wellei daz iuon ich, 

V. 637 und reä mttfrüiden wider kein; 542 lesen wir bei h wieder 
mit froide gar getrate, dagegen bei d vil bald und vil getrate^). — 
693 frUnde und geseUeschaft^ bei h nun 598 wan er gnfj /ründe und 
gsellen genuog, bei d der ritter edel ttnde cluog. — C2U ze sinen 
briiedern lubesmn und andern lieben mögen sin; bei h nun 625 
wieder sin brüeder und die mage, dagegen bei d sin frund und 



1) M%het die Lcsirt unvtfuit t* o. 9. 47 Qntfr kohgemeiL 
t) t. 8. 11 unter 4,Neteimg far g«paarU Antdrflck«,* 
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auch sm möge, — Ebenso tind bei k Y, 87 und 888 wörtlich 
ttbereinstiinmend vtrswunden was sin nngema^ wo d wieder en 

erster Stelle V. 87 die Variante cm venwUnd sin nngemach hat. — 
606. 524 h: behendf^, 506 d: geswinde. — 523. 627. 540 h: der 
tugendhafte mati, 527 und 540 d: der tugendliche man. 

Mag man sich nun in den oben genannten Fällen — im 
dnzelnen oder aach durchweg im Prinaip^) — für die Lesarten 
von ({entscheiden, es bleiben noch genug andre Beispiele übrige 
wo h und d gemeinsam dafür zeugen, wie wenig sich unser 
Dichter daror sehente^ dieselben Gedanken^ dieselben oder 
wenig rerachiedene Wendungen nnd Äasdrftoke^ oft gans kurs 
hinter einander, wiederkehren zu. lassen. Die ganze Vorge- 
schichte des Helden, die nns schon am Eingang ersfthlt ist, 
lasst er etwa 200 Verse weiter die Fee in wenig verftnderten 

Worten wiederholen: davon din lob wart wiie erkant: Swahen 
Beiern üngerkmi . . . m EngeUani wart er gesehen und oueh in 
Fretnkenrieie . . . m TVmco», in Lamparien . . . alsus keU er 
erstriten . . . vil eren in der heidenscht^ft . . . 113 ff., davon 

din lob wart unte erkant in 8wuben Beiern Ungerlant ... in 

EngeUant nnd Frankenrich . . . zt Tuscan, in Lamparten . . . 
dort hl dem frcnipn ijoiiis grabe, da du wurde ritter wert 346 ff. — 
Ganze Gedanken kehren in dem YerhäUnismässig kurzen 
Gedicht noch wieder: 

B von himel got der guote, der getrüwe: herze nie mit der hilfe 
sin verlie^) u. 411 got . . . ican er getriiivez herze nie mit der hi{fe 
sin verlie. — 68 got von himelriche und ouch der zarten umoicr sin . . . 
sprach er alle morgen zuo, 203 wolle sprechen sin gebet als er bi 
wäedieiketeif 751 von Mmel got erane ri^, ah er oueh cMemorgen tet 
361—2 ich kuole in allm landen din vü wol vor sehofükn kehrt 
am Sehloss wieder: 1160 er sich vor schänden behüeiet hate al 
eine jar. — 426 weder e noch sidergnezer liebe nie enwari u. 566 
gro'Ter liebe nie gepffrfg vf erdt^n rred''r p}an nnrh wtp. Wenig 
Variation des Ausdrucks zeigen auch die sich entsprechenden Verse: 

396 ff. ober nimst ein elich wip, ^25>ff»ewenneichnimeeinetiehieip^ 

so silrbe.t din ril stolzer Up so stirbet vdr min junger Up 

darnach am dritten tage: darw ch an dem dritten tage, 

für war ich dir daz es istwardazichüch 

sage sage. 



0 9. SikhrMer, Zs. t d. A. 38, 107 JT. [«• Wilmaims 65tt («1. Anu 
1805 o. 406 ff J 

t) s jr 826ir. 

2* 
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Zeilenlaoge Ausdrücke und WeoduDgcn wiederholen sich: 

in herzen und in muole 7. 401. — in turnein und in striien 
41. 95.^), in striten und auch in iurneie 7ö. — uns seit die aventüre 
daz 47. 210. — als ich hievor geschriben las 48. G24. — got i^on 
himelriche . . . und ouch der zarten muoier sin G8, den werden got 
von himel und euch die axrte muoier tin 529, und ganz ihnlieh 782, 
1080. 1174; 1135. — man seU daz weder e noch tU (tider) 90. 
436. — der werde ritter here 150. 766. — eo (do) sprach der räter 
UMich 370. 726. — 5tff an den jungestlichen tag 387, biz an den 
Jüngsten tag 577. — er sprach: q^nnde, frouwe min 444. 494. — 
als ich üch bescheiden wil 592. Hii8^). — niit ciyier tvunneclichen 
schar 603. 769. — graven j'nen (lu nüshnan 605. 1107. — do wart 
im (in) michel ere schin 622. 7ö6^j. — waz sol ich sagen meref 
1022. 1157. 

Wiederholungen leichterer Art sind : nach eren ringen 17, nach 
eren rang 36. — volget miner lere 24, volqest . . der lere min 378. 
— • ee beden eilen 42.96. — dee libes sich verwegen 43, eiek hat 
verwegen des*') /ti&ef tmd de»^) guotee 792. — darutnbe ist manger 
tot gelegen 44, des lag vor im vH manger tot 108. — sieh lat 
{Üezent) schouwen 66. 100. 1020. — alle morgen 71.753. — dawm 
man im daz beste jach SB, die muostent im daz beste jeheti 115, — • 
bi derselben frist 132. 516. — hat er mit d^m schilte geworben 
ritterlichen pris 146, wirbt hic mit sinem schilte 838. — 7uit eren 
151. 768. 892. — durclifuor manig lant 151, durcl{fuor er wite 
lant 599. — swa er in den landen fuor 153, ewa du in den landen 
veret 739, ewa ich in den landen vor 917. — daz tet in dkke . . . 
163. 168. — fuo^ et tiek 169. 618. 700. 755. — min herz hegert 
182. 317., din herz begert 393. 588., min herze daz begeret din 714, 
din herze hat begert 345. — leben unde Up 189, Up und leben 406. 
417. — mit zUhten . . . neig 275, neig mit ziihteu 283, mit zühten 
484. 693., mit zuht 656. 808. — sel^e) unde Up 296. 938., Up und 
sehe 414. — do rett . . . nüt dawider 312, da rett . . . niit wider 
70 ü. — des wart der ritter harte fro 319, des was der fürste harte 
fro 812. — mit trUwen 333. 367. 979. ^ eit du pfert ie über- 
eehriie 334, der ie pfeH UÖersehriten hat 1164. ^ unz an minen 
tot 375. 729., unz an din tot 385. — dee maht du wol gentezen 447, 
dee du noch wol geniezen maht 501. — von himel got mUez dich (in) 
bewam 480. 802. — mU froiden 509. 537. 542^). 1075. ^ gie 



1) und in d, odrr h ; vergl. ii, S. .32. 
al$ ich nu hie bttcheide dirh 319. 

do wart im michcl ere ichin erboten; vergl. zu dem Antkolotb dit 
Anm. Jänicki>>. 

r.'b« r (Ho I.etart ■. o. S. 12 Ann. 1« 
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für den aUer sian 524, giengenl /' r in stan 776. — äit ruoft der , » , 
den werden got von himel an 627, von himel got er ane ri^lbX. — 
er huop sich balde uf die vart 556, der ritter Iiuop sich vf die vart 
974. — hrücdern . . . und andern lieben mctijryi sin 620, sin hrüeder 
und die niage G25, die brüeder und die mage sin 785. — man im 
gebe ein elich wip 65^7, ein elich wip wil man dir geben 7 19. — sol 
ein stolzer lip . , , sterben 628, stirbt mir min junger Up 926. 
^f minen eU 690. 980. — durch die ere din 698, tktrdk des küngee 
ere 765, durch des ritters ere 1021. «r . . beMl^ei was 709, 
der lit'ng betrüebet um 881. — an einem arme lag 716, an irm arme 
lag 980. — bekümert so bistu von mir 7 18, ein wip mit dir be- 
kiimert si 737. — muoz iemer rüiuen mich 725, mich iemer rüwen 
mag 987. — ich gib dir rot 730, ich gib iicJi rat 1 166. — guotes 
. . . verlern 740. 781. 92ü. — stille und überlut 742. 1030. — ze 
hove tomen 764. 788. 851. 1028. mit sehalle 799. 823. — dieer 
hqf ein ende nimt 805, ekr hqf ein ende nam 840. — dae er ee 
einen eren kam 813, ee Owem eren komen sin 854. — genade, kerre, 
äUo sprach er 852, er sprach: genade, herre min 889. — vergl. 
noch an libe und ouch an guote 19, mit libe und oueh mit guUe 617, 
des^) libes und des^) guotes 793. 

Ganz kurz hinter eioander wird dieselbe Perion mit den« 
aelbeo Worten bezeichnet: 

die schone 286 u. 289., der tugenUi^fte man 528. 527. 540% 
die sehane 574. 586. — AebDÜche Fftlle bei RvW sind aeltencr : diu 
reine guote P 8033. 3040., diu srluene Sehw 674. 678'), in der 
Anrede: frwwe guot F 11446. 11469. 

EpitbetSi Adverbia und prftpositionelle Wendangen kebren 

bei Egenolf wie bei Eonrad^ öfters gan« kurz binter 

einander wieder: wunnecUchez kkU 233, w, edelstein 288. — 
mitten hende 595, miUez herze 597, degen miUe 610. — wunnec 

liehe schar 1018, wunneclichen s<d 1026. — niemerme 1116. 
1123. 1133. — clegeliche 1149. 1153. — Vergl. bei KvW : 
Pant 6 — 21, also in 16 Versen, erscheint reine freincclichj 6 mal; 
Pant 22. 24. 25: quot; M 14. 17: minneclich; GS 1841. 1847: 
erwelt, 211. 2 13. 223 : tt'cW; 5 1001. : guot, 1836. 1840: 

michel; TN 659. 673. 684 : wunnecliche; IF216. 219 : ungefuege; 0 572. 
577: uz erweit; P 102. III: edel, 2716. 2734: lant er unde guot, 
11000. 11032: ganzer triuwen, 12081. 12097: in herzen und in 
muote, 12943. 12961: der turnei und die ritterseh^ft; Tr 5741. 



1) c o. S. 12. Arn». 1. 
«) Vergl. S. 19. 

S) JoMph S. 29 Adoi« 1 will hl«r das zv«lte $ehane iudera. 
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6750, 23591. 23607 ; 30370. 30373; 30566. 30562; 85201. 35206; 

39462. 39500. u. ö. 

Den Eindruck des gewiasenhaflen Historikera will unt 
der Diohter maoben durch 

hftnfige Berufungen auf die Quelle, 

die ihm iin Gründe aber doch nur ein willkommenes Mittel 
sind, den Vers zu fUllen oder bequeme Reime zu liefern. Nicht 
nur am Beginn der Erz&blung weist Egenolf auf seine Quelle hin : 

V. 47: Um seit die avetUÜre dag, als ich hievor geschrihen las, 
von einem werden ritter her, sondern er unterbricht auch den Lauf 

der Erzählung sehr häufig mit Berufungen auf die Quellei logar 

an gans gleicbgOltigea Steileni wo sie vom Leier nicht erwartet 

werden: uns seit die aveatSr6 also, da» er tue so zomic wart 
• . . 84, der keU daheime was ze Stonfenberg, als ich ez las 172, 
uns seit die aventüre daz, daz got in diser trelte hie. . . . 210, die 
frouwe saz almuoterein nach der aventüre sage 223, mang wunnecLicher 
edelstein was meisterlich gewürkt darin, reht als ich imderwiset bin 
240, die steine machient in genesen, als ich ir krajX vernommen han 
845, ali ir iM wol gezeme wae: davon ichz auch getehribe» ku 250, 
wan er m tiep in trUwe wo», aU icA Mevcr geeehriben ia$ 624, 
fuogte €M ekh . ... als die nur vemomm kan, gen Franket\furi 
em förHe kam 757 (im ganzen lOmall). 

Derartige häufige Berufungen auf die Quelle gehören auch 

au den atiliatiscben Eigenarten Eonrads; ich yerweiae auf die 

Ton Wolff aar Halben Birne V, 2. and 340 geeammehen Be* 

lege. 

Auch in dem Bestreben, die Wahrheit seiner Worte 

zu betonen, erinnert Egenolf an Konrad: 

ich rede ez gar an allen wetn 12, fürwar sag ich üeh ungelogen 
86, ßirwar ich üeh daz eagen «o/ 160, daz iet war 248. Auch 
die spreeheud elngeflElhrteii Personen m&asen oft die Wahrheit ihrer 
Worte beteuern : dir sag ich tif die trüwe mm 332, fürwar ich 
dir daz sage 398, werlich 472. 746., ich spriche diz uf minen eit '^) 
690, daz nim ich uf die trihce min 097 lotrlich vf die trüwe ynin 
884, daz ich üeh sage, daz ist war U24, ez ist war daz ich ilch 
sage B2ö, die rede ist war vf minen eit^) 930 (die letzten drui Bei- 



1) uf die trürcc min Tr 27834. 

<j ich teil daz hiutc uf minen cU und uf al min cre nemen Tr 2706t 
da» «am «r die tr&we sin 0 654. 
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spiel« In einer Redel im gaasen etwa ein Duteead mal ia dem 
knnen Gedicht!). Wfirtlieli kehren davon bei EtW wieder; 

ßtnDor ich iu daz sagen sol A 818. P 4554. dag iH^toar P 16771 ; 
vergl. noch fiirwar ich iu daz sagen f reden) mac fwil, muozj A 942, 
P 3980. 11078. 14532. 17194. 18256. 18640. 20832. 21282. 
21685. Tr 4824. 10050. 36524. uf minen eit han ich verjehen P 
17018; dest . . ungelogen P 3052. Tr 24053. fdest) , . . . ane 
lougen S 1025. P 1281.2098. 10053. 11629. 13099. 13787. 16504. 
Tr 19127. 27275; fdiu rede) mnder lougen (ist) Paiif 489. 10875. 
11036. 12510. 14781. TV 14968. 85487; dethinieh wer , . 0 568. 
S 241. 1285. P 2406. 13110. 13815. 14254. Tr 20156. 23043; 
weizgot Pant 1264. GS 92; vergl. noch 8ckw 1328 f. 1846 ff. Ä 
580. P 4040. 5578. Tr 29176. 

Andere FlickTerse, wie eie eich aach bei Konrad finden % 

sind: 

man seit daz^) weder e noch sit fsider) 90. 426; — ah ich ttU 
hie heschelde dich^) 379, als irh Uch bescheiden teil 592. 868; — 
von dem ich üch hie han geseil 767*); — die rede ich hie bekUrzen 
wÜ 955 '^); wn: so/ ick sagen viere f 1022. 1157. 

Die Breite der Darstellung, die die ganze Art dc3 Vor- 
trags erkennen lieAS, finden wir dann weiter auoh im einselnea 
Aasdruck. 

Das Epitheton, das Joseph in diesem Zaeammenhang 
behandelt^ wird, wie schon oben gesagt, sp&ter in einem eigenen 
grtaeren Abaohoitte aosführiich betrachtet werden. loh gehe 
Aber an den 

Uinsohreibangen. 

Egenolf ist, seinem Vorbild folgend, sichtlieh beetrebl^ den 

einfachen Begritf zu verraeidea, ihn mehr oder weniger weit- 
läufig zu umschreiben. So zerdehnt er beispielsweise den ein- 
fachen Gedanken, dass der Held weit in den Landen herum- 
gekommen ist, in 5 Verse: danach durchjaor er wite laut 
die im vor warent wol bekant, und dar er vor ouch niene han. 



») Vergl. HD V. 28 u. 84 Anm. 

«) Bi,i KvW Pant 154. P 3000. 7002. 10444. Kt 5,3. Tr 2338. 3256. 
9024 D. 6. 

8) Vergl. Pant 1921. 

*) Verü!. im 346 Anm. 

&) v«r«l. ^ 2224. P 8090. 1482S. Tr 10608. 

<> Die UmschrelboDgeii Koondt htt Jo««ph sehr tiiBfQlirlieli tiehaudelt 
a. a. 0. S. 33—40. 
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dar ftior der tifgeatliaße man mit einer wunnecUdien schar 
599-003. 

Am häufigsten begegnet bei Konrad aU amschreibender 
Begriff art^); unter Dicbter hat es 4 mal: 

W€U von art ein mUter man 50, der minne art 428, magd rieh 
von hoher art 9G2, von art scheiden 1077. Die beiden letzten 
Beispiele sind wörtlich aus Konrad zu belegen; vergl. u. S. 38 
und 47 unter bescheiden und hoch; [der frowcen minnen art MB 393j. 

Andre formelhafte Umschreibungeu sind: 

miner großen äü/tden teil 187; vergl. S 4360 durch hoher 
Sünden teil, E 4166 ein teil (&c. runden). — 7iach siner gewonheit 
kür 202; vergl. 5 64. 484. 4812. Schw 10. 92. A 898. P 1992. 
8684. 17424. Tr 7780. 18728. 16594. 16648. 20664. Pont 2075. 
E 885. 1828. — der elaren »unne hrehen 216 — der engel eekar 282 — 
Pant 1958. 2058. 2095. Q8, 1606. — der minne hrant 290. — 
des riUere herze wart enMunt 804, er ein miUez herze truoc 597, 
stcar ie gestuont dlns herzen rjir 363; vergl. wie stet nu dinee 
herzenger Tr 27591; herzen gir E215. 249. 1435. 1950. 2292. S 112. 
170. 1109. 1146. 1213. GS 1 116. 1 181. 1829. 0 251. M 102. W 
142. Pant 861. 959. 1686. ^1561. P 2450. 2912. 9220. Tr 18995. 
20580. 22810. u. 5. ^eUezen minne spil 560, ein Lieblings- 
ausdruok Konrads; vergl. .£ 2982. 2968. 8527. TV 12857. 
22938. — sol sin stolzer Up sterben 628, t^Srbet mir min junger 
Up 926, des ritters Up 1068^ keines mannes Up 1122. — uz gründe 
sines herzen tief 752; ganz ähnlich bei KvW: M 189. 257. 
ß 1026. 1666. 2575. 3416. Pant 273. E 1146. 1236. 2034. 2143. 
6418. P 912. 1283. 1557. 3172. 6630. Tr 168. 379. 4435. u. ö. 
— der Eren van 839 j bei KvW L 23, 47 (s.u. im iL ioil). — 
mina ding es itt mit me 1110 (ir dinges was nie me Gcttfr. 

Sniesbg. 2428); Über dmc ale Umschreibung yergl. E 85 Ann. 
n. HB 867 Anm. — got steht, wie bei Konrad, selten allein, es 
hat meist von himel oder von himelriche bei sich: von hiinel got 8. 
480. 751. 802. iOSO. 1146. got von himel 76. 628. 1174. got von 
hunelrich(e) 68. 301. 643. 

Umsohreibangen der Pronomina: des Personalpro* 

nomens durch herze: min (dinj herz begert 182. 317. 398. 588. 
din herze hat begert 348, min herze daz begeret din 714; ewee din 
herze gert 475, din herz darzuo gedenl'en sol G50, min herz . . hat 
des beraten sich 682, wtVt herze Jiicmer daz verbirt 990; sin herze 
fröuden p/lag 170. Beispiele für herz als Umsehreibung bei KvW 
8. bei Joseph S. 37. — Anstalt „du siehst" sagt der Dichter dinouge daz 



0 Ver«]. E 534 Aum. u. ///i 36. 80 u. 386 Anm. 
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gesihi 995; ähnlieb den menschen ouge ie gesa^ 9 16. mit ougen sol 
^6Mftefi an 1184; yergl. i? 948. 8828. 4070. M 185. W 167. 184. 

Pant 296. A 579. 640. P 1843 1354. 1953. 1967. 2089. 20869. 
Tr 1300. 4723. 5161. 5793. S 4729. 0 359. u. ö. — die scle in 
üwerm übt 950; vergl. diu fmin^ hrr~e in dinem (minem) Übe E 4336. 
4516. P 8324. 15032. Tr 51 64. M 480. 520. — din munt vergiki 
1125; swaz iuwer muni do rette Tr 5182; vergl. GS 1918. Tr 
6278. - m xer «;eae ie gebar 141; ähnlich TV 20294. 88982. 
B 8807. <?i9 386. 

Mancher ist umschrieben; manger muoter kint 806; 
dieser Lieblingsausdruck Konredf: 77V 497. 2611. 
P 12285. 21196. Tr 18088. 19581. 28889. 82008. 82748. 8485U 
86762. 88844. 87519. 88884. v. 0. — mangei eddnßirgten harn 
790. — niemand: weder man noch iv^ 687; i. o. S. 18. — - 
alle: alle weit 165. menglich . . . ^ beide frouwen undeman und swer 
ie dar ze Hove kam 1026 ff., la: alle die bi dir geatan, bede frouwen 
unde maHf die mit dir hie ze hove aint, bede mp man unde kint 
1083 ff. 

Umscbreibungen von Raumbegriffen: 

kein ze huse 442 {E 5550); — in dieser weite hie 211 — 14^ 
erden 297. 566. 944. 1034 = irgendwo ; nf aller crrfc 264 = tiber- 
all ; uf die vart 784 — hinweg, ebenso reit sinen pfat 511, du soll 
dahin din slraze varn 479 [M 405. Tr 6891. P 9074. 10827. 
u. ö.). — swa er in den landen fuor 153= überall, ebenso awa 
du in den landen verst 739, swa ich in den landen vor 917 (P 
10821 ewa ick var)^ swa der degen milte m der wilen weU hm kam 
611. — te htden sHen 42. 96 (TN 95. P 4762. 5080. 3V 8517. 
8608 Q. o.). 

Umschreibungen von Zeitbegriff en: 

mit zit: alle zit 36. 364. 738. 792. alzit 918. zallen ziten 188. 
888 = stets; in disen ziUn 188. 765. — mvi fr ist: hi diser frist 
882, H der selben frist 182. 618. ^ mit jar: al «me Jar 1161 — 
IT 17. 49; rergl. fF88. 126. Pänt 827. 1899. Ä 64. 588. Tr 88758. 

39816. E 6167. — mit tac: uf einen tag 169; in sin jungen tagen 
166; [in m i 7t en jungen tagen Tr Forts. 46631;] ähnlich S 31. 330. 
1568. 444. 469. W 189. A 8. 94. :^S4. 554. 1254. E 4963. 
5797. 6501. Tr 18271. 18365. 19709 27168 u. ö. — mit stunt: 
ze der stunt 424. zuo den stunden 574. öi dirre stunt 464. zuo der 
selben stunt 277; Betspiele aus KvW s. bei Wolff zu HB 97 
u. 478. — andre Phrasen und Wendungen sind: an der stet 968 
(0 248. 8 1279. Pant 842. 1828. 1848. 1878. 2042. P 1680. 
Tr 27758. 37054. 33790.; — tem selben zU 986. — weder e noch 
sU (siderj 90. 428 = nie. — mi an mmen (dinj tot 875. 885. 
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729. P 9079. Tr ai09o. 34997. E 4089. 5779. W 171. — Jie 
trrV^ ich han daz ISen min 584 f; 419. (ii 395. 664. 636. 1288. 

E 543. 5651. 5 7S.') ti. *d.). 

Umschreibungen für Adjektiva und Adverbia 

der Art und Welse: 

rem herzen 83. 291; s. u. S. 41 unter fro. — mit ßize 121 
{A 65. F 257. 15739. 231.) — mU eren 151. 768. 892 (OS 
1673. 0 31. S 2410. 3045. ^1 1349. E 1270. 2455. P 4098. 
4125.10098.11571. 14140. 14368. Tr 974. 1090. 2009. 2081. u. öX 
m eren 65 (P 4860. Tr 10427. 80656. 30562. 36825. 39816. E 
496»; — mit tühien 272. 288. 484. 698, mü xuht 666. 808, durch 
aüe £ukt 298; ▼«rgl. ES 867—8 Amii. mit trüwen 888. 867. 
979. in Miu'f 623, durch trUwe 695 (P 1157t. 1447. 5796. 
5963. 6172. GS 1204), uf die. trüwe min 332. 697 ,Tr. 27834.; — 
»wi/rdiW^iV 509. 537. 642 *}. 1075. (S 1491. 1853. 2410. 4286. 
Pant 721. 1395. P 801. 11238. 12419. 13826. 16389. 17317. 20330. 
21034. Tr 4667. 5634. 9090. 9367 u. ö.; — mit begir 554 — 
nach wünsche 557 {Kl 10,4. E 2562. 2663. 3049. 5139. Tr. 442. 
866. P 7865. A 166. 201 v. 8.; — mii sehaile 799. 823. mü 
hbeliekem tckaUe 617; letitere Phrase wörtlich = TV 10281. Pan« 
1485, mü schalle: A 817. 1103. 7^^057. 1112. 5 2405. 4841. 
L 81,44. P 5087. 7442. 12419. 19801. 20330. 20422. Tr 12049. 
13924. 14565. 16305. 39100 u. ö. ; vergl. noch Tr. 1177. 6206. 
8575. 14975. 36682. 38972. 40249. S 2274. — ane zorn 316 fE 
1484. 4575;. — ane wanc 136 — an alle wider habe 345 — an 
aüe not 886 — an allen wan 12'); an alle .... bei KvW sehr 
beliebt: P 19198. 8 8044. Tr 2604. 89826. 

Die Präposition »ohne* ist dareb ein Adjektiv vertreten: 

vor Wandel . . . behuot 57. — wandels eine 307. — schänden 
fri 824 — ; vergl. unten S. 86, 89, 40 unter behuott eine, fri die 
Belege ans KvW. 

Umsohreibnngen von Verben: dareh pßcgen : sin herze 
/rmden pßag 170; ganzer minne welleni pflegen 563, qntzvr liebe nie 
gepflag 566 (Tr b05. 2129. 17220. 88142. P2774. 1^76. £ 2931. 
3/ 225 \^HB 354JJ ; er sins Wunsches nach ir pflag 613; des gedankcs 
pflay 71ä. — durch beginnen: 748. 904. 931. 1042. IIGS^ (vergl. 
HB 64 Anni. und P 328 Annr.). — durch man sac/i : dar sack luan 
ouch vU herren iruben 760, man in sack so rilich varn 789, do sach 
man . . . daz 1080, man $ach des rit^s Up to elegeHch gehören 
1068. (Tr 8612. 8702. 4660. 6300. 26682. P 11278. 12608. Kt 



1) ttbw die LMut •. S. 18. 

>) d an argen wan = S 450S; s. n. in Teil II; ofi oUtn Vttn In 4«r 
Tr FoxteoUuog (s. u. lo T. fl) 5 mal xn belpgeu. 
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8^8. 4,7. S 512. 966.081. E 1588. 8424. 2594. Schw 890. 3284. 
Pani 1462. u. 8. — die ie gewan sei unde Up 296 (— . geboren 
wurde) — den tuo also mit Worten schm 736^) (= sage) — tet 
im . . . helfe schin 964. 1176*) (= half ihm). — nam er sin ende 
Xlöl*) (— 6Uih). 

Deatliober als durch die bisher behandeltea stilistischen 
ErscheronngeD, die immerbin zu einem nicht geringen Theile 
Gemeingut der Epigoneozeit sind| verrftt Egenolf sein Vorbild 
dnrob die 

Metaphern und Yergleicfae, 
mit denen er seine Rede za ichmflcken sacht. Hier erkennt man 
recht klari wie sehr er geradexa unter dem Bann der Lektüre 
Konrads gestanden bat. Nicht nur dass er wie jener überall, wo es 
nur angieng, Metaphern anwandte, sondern gerade Bilder nnd 
Vergleiche Konrads selbst waren es, die in seinem GedAohtnis 
hafUten und die ihm, w&hrend er sein Werkchen schrieb, wie 
unwUlkflriich in die Feder kamen. Was er vielleicht erst kurs 
vorher bei jenem gelesen hatte, verwebte sich wie von selbst in 
seine Daiulellung. Die Lcbtreinstiromung ist teilvveiae ia»t 
wörtlich: 

der(8C.frovwe)lop ist unverhmiwen 56; E 3784 wolff . . miiier 
frouwen lop verhouwen, äUnl. E 45Ü9. Tr 34394. — macht mangen saiel 
lere 94 ; Tr 86388 da wari gemaekei kere vÜ manie etOel, 3V 89800 
da wart ehi aher Jmre vil manie tcUel; ähnlich TN 827. 1088. — 
m der heidenschaft 124 unter den Heiden), ungetoufter man 188 
{z=z Heide); 8. n. beim Epitheton unter ungetcn^t die Beispiele aus 
— KvW. daz gras macht er von hluole rot 126; Tr 39956 e er die heide 
grüene mit rotem bluote machte naz; ähnlich 7V 40118. — er . . . 
hlüejet als daz rnandelris an tugent und an erc 148, ein Lieblings- 
vergleich Konrads: du achaene mandelboumes bluot GS 862, sin 
jugent als ein mandelboum in eren bhtoie P 8660 ; ausser den vielen 
von Wolff sn BB 87 — 9 gesammelten Beispielen vergl. noch A 
188. 807. Seh» 161. GS 60. 648. 838. M 861. L 8,87. 11,47. 
68,949. /S 68. 115. C18. 835. 3918. P 10897. 11600. nie 
schosner bilde wart gcspJten 215; bei KvW nie schaener bilde wart 
behnit Tr 12963, älinlich Tr 6715^ . . . wart nie so hiter bilde me 
P 8527. — ir schcene über alle schein 221 j 68 ir schcene 



0 Vergl. E 1103. P 10341. 15665. A 1140. 1241. 
t) Vergl. 3V 87872. 37966. 8 1899. Pm« 195. 1780. 
») v^rgl. Tr 8370. 8698. 33495. 86961. 8 3838. ti. S. 
4) Vergl. Pont 2132. n. ö. 
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voUeeUchen brach für alle frcvwen, ^ dm hnaben du/ite, sü wer 
von htmelrkhe komen äld us dem paradis genomen nnd fUere ouch 
an der engel schar 229ff. ; YergleicbemitEngelnsehr oftbei 
Konrad; 783. 2646. 2768. TN 70^. 811. Kl 6,1. GS 1605. P 
12461. 17279. 17908. 2V 2928. 5728. ibüö7. 23068. 24861. 33409. 
84592. 89180 u. 15. — dm mmHen mühte nüt ein laut vergolten han 
nach werde, ez wart aller erde kein keieer nie io lobesan, der eü 
vergoUm mSehte han mit allem einem riche 262 ff.; TF98: dSrie warm 
also riche^ dat ei halt skherliche nieman vergeUm künde. — darin 
lag ein karfunkel: die naht wart nie so dunkel man 
gesehe wol da van 253 ff., Tr 26242 : knrvunkel . . die 
naht wart nie so tunke l man hete wol da bi gesehen; 
Ähnlich Tr 76 1 3 ff., 9020. — des wart sin herze an f r enden 
wunt 278, ein bei Konrad sehr häufig begegnendes 
Bild, vargl. die Belege beiin Epitheton unter wunt — ein herz durch" 
eehos der mhme braut 290; TV 989 : Ctipido . . wae der mhme eehätee; 
vergl. noeh HB 286 n. 8S0 Anm.; femer S 668. — hohgelopie 
/ruht ( : zuhtj 294; Belege (iQr diesen Lieblingsausdruek 
Konrad 8 bei Wolff zu HB 857 f. — die ie gewann sei unde Up 
296; E 1103 ie gewon herze Üben oder Up; ferner A 1241. P 
10341. 16665. — des ritteis herze wart entzuni 304; da von sin 
herze wart entzunt Tr. 16970, do wart entzündet unde enbran ir 
herze Tr 20842, vergl. ferner Pant 254 nnd HB 286 v. 850 Anm. 

— tin trurm gar zergieng 809; Pant 1880 des wart im trurm 
wilde. — sit du pfert ie üb ersah rite 834, der ie pfert über- 
schriten hat 1164, auch pinn T.ieblingsumschrcibiing Konrads: 
der ie dehein ors überschreit P •1293, forner P 2252. 11818. Tr 
39420. — als ein ftiint des andern soi 339 ; E 2269 als ein f rinnt 
dem friunde iuot; vergl. noeh P 3388. S 2724. Tr 698. 1511 u. 
HB 421 Anui. mit der vil süezcn minne spil so was in beden 
aUo weif als mocA zwein lieben wesm sol die ganzer minne wellent 
pflegen 660 ff., süezen minne spil ist ein Lieblingsaus- 
druck Konradg; s. o. S. 24 unter ^Umschreibungen." — 
hiemü begund der tag uf gan 748; Tr 37762 der tac uf gan 
begunde, ähnlich Tr 22432. > 12365. 15692. 16310; tac was under 
gegangen P 16310; ähnlich Tr 20280. Vergl. HB 398 Anm. — 
daz er wol füert der Kren van 839; Ereil van L 23,47; daz er 
der eren leitestap und der wirde Lanier treit P 20348, getragen ie 
der eren kränz P 18581, erm soll P 13834, eren kleit P 14484; 
▼ergl. ferner W 187. E 280. 872. 928. 2600. 4122. L 1,179. 08 
898. 1200. P 186. 297. 16077. 15138. Tr 248. 348. 1989. 6544. 
ü. 8. - '-Jie pfafheU 967. 1006. t=die Pfaffen); vergl. 8 247. 
1229. 1643. 1902. ~ icizer denne ie helfenbein 1038; P 8672: 
sam ein helfenbein stuonden kleine zene wiz ; vergl. noch P 17225. 

— ez ist ein jeinerlicher sol 1170; Tr 37027 die geste wurden 
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gAende det maUs ßasvMrUchen zol, Tr 14186 nmoM mit famer 
neh mm leben verzolten und vereinten; vergl. nooh P 826S. Tr 
88049. 87892. — Andere Metaphern and Vergleiche rus unseroi 
Gedichte: goi well zerstceren miner groeen eUnden teil, wart ich ee 

allen :tten veil min lebfn trogr . . I86ff, ; — reht als^) der ehren 
sunne brefien git liehten xvunncbcryiden schbi für alle-: daz gestirne 
hirif als tet die werde fr omce guot für (die frouwen holigemuot 216 ff. 
•~ die wU mir got duz leben gan 419} — du bist uf gotes verte 
481 ; — die etmn nie Öeeeem ilbertehein 456; — die wie itik hon 
dag Üben mm und mir goi der eunne gan 685; <— got enpfaken 
989, got bringen 1099 ; im got ee&en gab 1103 ; — der tot wil mit mir 
ringen 1100; min» dingu ist mit me 1110, vergl. Oottfr. StrMtb. 
2423 : tr dingee UfOi nie me u. MB 867 Anm.; ^ der tot ein herze 
brach 1160. 

' Im folgenden fasse ich noch knrs die übrigen Kunstmiltel 
soflammeni die nnser Dichter in Anlehnung an sein Vorbild 
sum Schmaok seiner Rede verwendet: 

Antithese, Litotes ; Anapher« 

Aniiihcseii Konradscher Art^ wie sie Joseph S. 43 auf- 
aelchnet, sind in unserm Gedicht: 

macht mangen armen rieh 804; — hin ich lehrnd unde fnt 
(= sterbe ich) 1127. Heber die Antithesen in gepaarten Aus- 
drücken 8. 0. 1 1 fT. 

Beispiele für Litotes sind : 

du tolt nüt beiten 478, solt dich sumen lenger nicht 996, hiee 
da nüt me beiten 1905; Belege für diese bei Konrad häufig be- 
gegnende Aufidrucksform bei VVolff zu HB 251 ; veigl. noch M 422. 
Fant 664. — über unlange 671 ; {viL harte) unlang(ej M 392. E 64. 
604. 5080. Tr 32585. — sü liezent wenig'^) under wegen 564 ; S 
126 kein dinc er under wegen liez, äbnl. S lö87. 1763 j — des 
enUez er niemer tag 75, — do rett die schiene nüt dawider 818, da 
rett der jüngeling nÜt wider 706. — sm hohgemOete wae mü idein 
688. ^ er . . . alle machte unnothqft 594. — u eal dush nüt 
verdrieeen 448, — urlobee er do nfU vergae 510. 



«) r^Ät ofa übrigens b.»iKvW8eliroft: S 1409. 1S41. E 238. 802.944. 
3000. 0 147. Pant 256. 1198. 1454. 1992. T,- 19880. 1991Ö. 25350 u. ö. 

Vergl. aoch de* tciltu wenig volgtn mir &62. 
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Die r^alAre Anapher ist in anserm Märohen nur vwei- 
mal^ «ber anoh mit aasgeprftgter Deutlichkeit angewandt 
293 £ gm grOexe Uch, frmty durch alle zukt, 

goi grüeze Uch, hohgelobte fruht, 
ich grüeze ücA, allerach'önstez wip 
ich grüeze uch, frmnrf, tuBfntstunL 
10ü2ff. sä sahmt niemati überal. 

sü suochtent hin, sü stiorhtent har, 
sü wurdent niemans da gewar. 
%md ketteni sü gesuocket noch, 
sü hundeni vinden niena lock. 

Die ereta l&ngere Anspraclie der Fee an den Ritter zeigt 

noch mehrere^ wenn anch nieht gescbloiaene Anaphern : 

hwt ich tfi» . . 838. 362. da pflag usA An . . 348. 358. dir 
tag ich . , , 328. 838. ^ Konrad hat die Anapher angewandt Tr 
2002,3. 8800,11. 12684. 24702,33. 32690—98. P 7838^89. 76i4. 
8180. 12188. 148(3. 17580. 17686. 21718. 

Das Mittel eines leichte Spannung erzengenden Enjambe- 
ments hat unser Dichter nur einmal angewandt; dieses 
eine Beispiel ist aber wörtlich aus Kourad 0 298,99 
entiehnt: die werden und die frechen \ fürslen 876; 
▼ergl. noeh tr tperden und iV vreehen | riUer TV 12038,89. Bei- 
spiele ffir Enjamhement aas KvW siehe hei Joseph S. 86 Anm. 1 
nnd WolflF sn HB Si % 

Einiges Syntaktische. 
Die Neigung zu einer bei Konrad sehr beliebten syntak- 
tisehen Eigen tümlichkeit| die Joseph a. a. 0. 8. 48 „syntak« 
tischen Parallelismns* nennt ^ offenhart auch B^genolf 
gans deutlich. 

DasPrinzip der Kongrnens, d.h.gleiohgrosse Glieder 
an schaffen, ist nicht an verkennen; 

entweder stehen die Glieder frei und ohne bestimmende 

Wörter ; 



1} Beiliuflg DU« Ii tiiiiige Hemerkiiogen, dru K«lm betrelTrnri :V ierfacl>«*n 
Eudraim, wie itm Konrad im Einpaiif dM Elloial und F 18107 n. 18741 
(s. Bartsch, Anm.") zeigt, bat Ecfnclf aucli zweimal : getan ^rnn han man 11 — 14. 
tot hat hat rat 1163—66. — Einen beliebton Kwira Knurads iterbrn: 
verderben (0 319,20. Pont 1367,68. Tr 38444.45. 5 1068,69. ^:3417.ia) 
▼«rwendet Egenolf 629,90 o. 1067,88. — An HinneDreim, der «uch den Eiri- 
ftDf dM B kenoMtchoAt» otnaert im PvSt an erben sterben 629« 



^y u^L^ Ly Google 



31 



froutoen oder man 14. der rUter edel unde guot 58. armen und 
oueh riehen 68. rot unde man 109. Swaben Beiem üngerlant 114* 
tehrtben unde leeen 164. bireen heizen unde Jagen 166. rot irndT oucA 
pferd 195. bede groz und ouch klein 260. tel unde Up 299,frouwe 

dar und schänden fri 324. got . . und darzuo Up unde leben 406. 
Up und seh 414. hede Up und« leben 417. weder e noch shler 426. 
Up sele guot und ere 532. weder man noch wip 567. /rund und 
geselleschaft 593. fründe und gsellen 598*). naht oder tag 614. eren 
und ouch guotes 639. schände und leit 647. fürsten graven frien 
761. voller vndmuoUr 868. die magei edel unde tnft891. bHUek unde 
reht 900, eeU und l^ 988. gesprochen oder gesungen 945. beide 
frouwen unde man 993. 1027. 117P .7 7/e und Uberlut 1080. schöner 
nie noch minnencUcher fuoz 1034. frouwen unde man 1060. pfjfen 
tanzen singen 1064. heiz alle die hi dir gestafi, bede froxtwen 
unde man, die mit dir hie ze höre sint, bede vip man und kint 1083 flf, 
ritter unde knehi, graven frien dieneslman 1166,67. lebend unde 
M 1127. stille und ofenbar 1162. 

oder sie stehen bekleidet: 

beide mit dem Artikel: der edel und der stete 62. mir daz 
pfert und dir daz ras 181,82. des Ubes und des guotes 793^). die 
werden und die frechen fürsten 876 ; 

beide mit Artikel und Epitheton: den werden got von hsmd 
und ouch die zarte muoter sm 628,29 ; 

beide mit Pronomen: min leben . . und minen 2^ 189. mm 
trut, mm Up, min frouwelin 1072. manig bischqf und ouch vil manig 
fromee dar 824,26. mcsng ritter und manig unmnencUchee wip 1066,67; 

beide mit Pronomen und Epitheton: man^f werder man und 

manig frouwe lobesan 1015; 

chiastisch : ze sinen brüedem lobesan und andern lieben magen 
etil 620 dine briieder . . . und ouch die liebsten friinde dm 734, Ho; 

beide mit Präpositionen: in herzen und in luuote 7. 4U1. an 
übe und ouch an gnote 19. in strilen . . . und ouch in tumeie 78,79. 
in turnein und in striten 95. in Engellant . . . und ouch in Frankenriche 
116,17. m Tusean, in Lamparten 119. mit manheit und mit ritkrs 
krqfi 128. an tugent und an ere 149. durch ere und durch werde 
wip und ouch durch diser weite rucn 190,91. von ßeisehe noch von 
beine 218. an strazen und an Stegen 336. in stürmen und in striten 
y37. vor Valvm und vor Rüzen 356. ze Tuscan, in Lamparten 
359 an roten munt, an wengeUn 493. mU libe und ouch mit 



') über die Lesart S. 18. 
'■i) so d; vfrgl. S. 12. Aitiu. 1. 

D«ber diown auch bei Konnd btUebt»n We«1iMl sjwmjmn Pti- 
paillionen tergU Joiepk 9. 66 obni. 
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guoie 617. rem Uten und von pfqfen 947. von herren und von 
frouwen 1019. 

Das Prinzip der Steigerung (das sweite Olied scliwerer als 
das erste) zeigen folgende Verbindnngen: ffot von kmtirkhe und 
ouch der xarten muoter «in, Marien der werden süenerin 68. 
horl man die frouwen zarten und mit ßize im heUes biten 120,21. 
mit manheit und mit ritters kraft 123. bretspilcs . . r/7 und manger 
leie seitenspil 161,62. durch ere und durch werde vi]) 190. huot 
mantel sporn und ouch duz swcrt 196*). sU was so (ubeliche und 
also wunneclich gevar 268,69'). er und die frouwe wol geslahl 568. 
graven frien dlenctiman und manig frouwe wtnnetam 605^6. ze 
einen hrüedem lobetam und andern lieben mögen ein 620,21. dine 
hrüeder . . und ouch die liebsten fründe dxn 784,8S, r09 hamesch 
unde pfert kostlich 773,74. got und sine werde muoter zart 762,66. 
die hrüeder und die mage sin 785. manig bischof und ouch vil manig 
frouwe dar 824,25. so rehte wol getan und also minneclich gestaU 
860,61. beide naht und ouch den tag 922. mang ritler . . . und 
manig wunneclichez wip lü66,67. von himel got . . . und ouch die 
tarie muoter ein 1080,81. graven frien dieneetman und ouek dSs 
maget lobeean 1108. goi . . und oueh die magst hbeUeh . . 1166. 

Der dritte Fall, die Beschwerung des ersten 

Gliedes, der bei K o n r a d als Ausnahme zu bezeichnen 

ist ®), ist auch bei u n s e r m Dichter sichtlich seltener: 
gerne merken und verstan 3. die sich bescheidenheite jliztnt vil gereite und 
urenl nach eren r inj in 15—17. mit riitem oder knehten 40. m tumein 
oder eiriten 41. in Swaben Beiern üngerlant 864*). m Engellant 
und Frankenrich 867. an roten munt, an weimeUn 493. 

Von diesen wenigen Füllen sind drei noch sweifelbeft: V. 41 
m tumein oder etriten bat der Drneb {d) jedenfalls 

richtiger: in turnein und in etriten^- V. 9 5, wo h und d 
übereinstimmend in tumein und in striten bieten ; V. 3 5 7 bietet 

d auch beide PrMpositionen in Engfeljlanl und in Frankfcn rich^)] 
und auch 62 5 ist die Lesart von d sin frÜ7id und ouch sin 
mage wohl der vun h sm örücder und die mage vorzuziehen 
(b. 0. S. 18). 



1) d viellelclit richtiger sparen ttnd(e) iwert. 

s) so . . . also bei Koiirad beliebt« Steigorang; verfl. Josepb S. 60. 

«) Vcrgl. J(i8.'pli S. 52. 

*) in fehlt Ad', 8. weiter ODten. Joseph eieht vou deu Nameu lu diefer 
HImielit gtax «b. 

Yergl. 1167 in Engeüant .... und euch in Frmtkenrt^» 
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Eine andre Eigentümlichkeit Koniad», auch ayntaktischer 
Art, aber durch mi'Lrische Tendenzen getördert, wo niclit hervor- 
gerufen, ist es, voranstehendeSatzteile durch das Demon- 
Btrativ-rronomcQ der wiederaufzunehmen. Beispiele hat 
dafür gesammelt Joseph S. 86 zu Kl Ifi^). Der Dichter QDtrer 
Mftre thnt dasselbe mit Vorliebe. 

Das Subjekt ist vorwcggenoinineD : 80 der hohff^ome UU 

der diente . . . ; 115 Swaben Betern üngerlant die muoatmt , , ,; 
258 der stein der was . . .; 626 sin brüeder und die mage die 
kkent . . .; 682 min herz daz het . . 714 min herze d(iz begeret 
din; 725 din Junger milier starker Up der muoz . , . ; 816 die 
Uehen mage ein Su nigent . . .; 1004 got der tuo . 102B der 
rUier der eai 

Das Obj ekt : 166 tirsen beizen unde Jagen daz hmde wol 
der riUer guol; 410 gol den toU ich * , .; 499 den tountdi den hai 

mir got gegeben; 688 die e die teil ich miden; 891 die m<iget . . . 
die eont ir . .; 1146 von himel got den ruqft er an'). 

Am Schlubs des ersten Teils habe ich auf ein Kapitel 
ausführlicher einzugehen, das ganz besonders geeignet ist dar* 
zuthun, wie weit Egenolf durch sein Vorbild beeinfiusst ist: 
ich meine 

(las Epitheton. 
Dasselbe Bestreben, das bei Konrad zu vollkommener 
Manier geworden ist, die Substanliva möglichst mit Epithetis zu 
versehon, atösst uns auch bei der Lektüre des Pf tpr vuu iStaufen- 
berg auf. Wo nur ein Beiwort Verwendung finden kann, da fehlt 
es fast nirgends. Doch nicht nur im allgemeinen Prinsip 
wieder folgt Egenolf dem Konrad^ sondern gerade speciell 
Eonradische Epitheta nnd Verbindnogeo yon bestimmten Sub- 
stantiyen und bestimmten Beiwörtern treten nns in dem Text 



J) Ver^l. auch Schxp 65 Anm. «i. IIB 208 Anm. 

Uniackflirt f ^> ] ^ t gcwifsptniasseti als erklärende Pftrenthew d»« Sob- 
•Uativsubjekt dem pronomiiiHieü : 240 aü truog ouch ein rieh fürtpang an. die 
$eibe sehane fmutre flar. Zwelo«! stellt du« äubjtkt im Sites 772 ff., Sabjtkt 
und Prädikat 102'] IT. 

iliertiia gehört auch d{i> eiy entiimliche Ver««adunf drs » o zur Wieder- 
attftithme Trtrwrg^ennnimerier Hat/teilo : 60 mit dem lo iicc er vf gnn. 916 mit 
der ..r) hnv ich . .. vertl. norh 206. 224. 233. 400. 4&5. Ö61. 587. 615. 718. 
862. 920.955.978. 1034. 1127; mit d,in tden) so ... . auch bei KonrÄd 
• thr oft: s. B. Pant 1375. A 240. P 3264. 3565. 21324. 21630. Tr 6864. 
11550. 

3 
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notrci Oedichts entgegen. Egenotf mag nan gelegeotlioh bestrebt 
geweeea mid, Wörter und Wendungen, die ibm bei der Lektüre 
seines Meistern ftiifBtietsen und besonders gefielen, fUr sein 

Opuscnluro an verwerten, aber auch hier läast sich wieder 
luehr eiue unbewusste; alb plaiimäi^äig bewusBtü Anlehnung 
erkennen. Was er einmal oder des öfteren bei intenaivcr 
Lektüre der Koiu adischen Gedichte vorgefunden hatte, kam 
ihm nicht so leicliL wieder aus dem Sinn, zahlreiche Substan- 
tiva blieben in scinein Gedächtnis mit ganz bestimmten Adjectiven 
fest verknüpft: und als er dann sein eigenes Poem schrieb, 
flössen die Konradischen Ausdrücke wie von selbst mit uater 
die seinigeii. 

leb gebejetst dasa Aber festsasteUeo, inwieweit sieb die von 
unserem IMcbter yerwendeten Epitbeta bd Eonrad nacbweisen 
lassen. Es kann bier niobt darauf ankommen, die Belege f&r jedes 
Beiwort, wie z. R das umsftblige Mal begegnende sehmne 
ans den Werken Konrads von Wurzburg aufzuzeichnen, als 
vielmehr zu zeigen, wie gewisse Liebliiigscpitheta 
Eonrads bei unserm Dichter wieder als solche auftauchen, 
wie gewisse Epitlieta, mit gewissen Substantiven verbunden, 
bei Kotirad und unserm Dichter als stehend erscheinen, end- 
lich, wie öfters sogar zwei Attribute als stehende 
Epitheta eines Begriffs bei beiden Dichtern 
begegnen. 

Um der Vollständigkeit und bequemen Uebersichtlichkeit 
willen ist bei meiner vergleichenden Liste der Begriff £pi- 
tbetOQ weiter gefasst als gewöbnlicb: es sind auch Aus* 
drfloke wie mgen^ gadt, gemege, wUMome und die Adjektiya 
in pritdikatiFor Stellung (lere, UH), die an anderer Stelle niebt 
berücksiobtigt werden konnten und doob mit ibren Verbindungen 
als bei Konrad belegbar nicht unerwähnt bleiben durften, hier 
mit eingereiht 1 Manches, was für meinen nächsten Zweck wert- 
los sein mag, dient vielleicht an dein bei aiiuliuben Beobach- 
tungen als Stütze oder zur Ergänzung. 



Digitized by Google 



In dem nachfolgenden alphabetisch geordneten Ver« 
86 ich Iiis stelle ich die Wendungen und VerbiDdangen, in 
denen une die Epitheta in unserm Gedicht erscbeineni voran 
und setze ihuen^ wo solche vorhanden, die Belege ans den 
Werken Konrads von Wflrsbarg gegenftber. [Die anecbten 
Werke nnd in ElAmmera eingeechlosseo.] 

alt 

ftSO nach äUer gewofAeU aUe nie Tr 812. 08 417. 

989 em alter cnppelanf 693 der ein alter hoveman E 1279. ein 
alte alter teh^feman P 10616. [em 

altes käme ml p IIB 297, eta a/ter 
hovewart HB a69.J 

aller- 

279 was sin allergrcestfz leit allergraeste wunder Tr 13070. 

295 ailersc/t(£nstezwip^9 [Kaller- aUerechmrute Tr 9992. 32608; 
scltmneten Up vergl. noch Tr 10266. 104B3. 

12466. 13448. P 14494. 15217. 
[HB 320.1 

arm 



896 sü mich armen neme 



899 ein armen kneht 



1041 owe awe mir armen man 



1177 uns armen sündern 



mich armen A 1127. Schw 
123U. mich vil armen Kl 17,7. 
i(f 880 ; P<ml 618. Ä 1064. P 
20211. E 1124. 6820. Tr 88880. 
0 221. 8 966. 4864. G8 871. 
499. u. ö. 

owimir armen kneht e P 10340. 
arme . . . kneht P 11366. mich 
vil armen dtnen kneht Pant 882. 

S 5U71. 

o w e, m i r a r m e n A 1240. P 
734. Id664. 1846U. 20250. S 
1017. 

Irnich armen s ü nd er : Sant 
Niculaus 120.] 

8* 
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b ehuot 

57 vor Wandel sitU behuot vor wände l was behuot 

Schuf 902. vor allem wandel gar 
heAuoi Tr 341 ; Jf 68. 4121. 
Tr 7287. P 17929. 

bereit 

771 er hHe . . . dritig uf die do wart er {^f die varthe- 
vart bereit reit O 429. sult ir werden Ulf 

die vart bereit 0 449. i^f Hne 

reise trart bereit ... 0 610; 
ähnlich Tr 5824. 19226. 
bescheiden 

143 er f ier ritter) der türste r itter wol bescheiden 0 
were darzuo bete hei' 434. Tr 31464. 39296. riiUr 
den bescheiden P 3'J20. 11563; Fi. 

hin, Ö808. 7385. 7464. Faiü 
121. 888. fK87. Tr 1683. 8268. 
5397. 5407. 11057. o. ö. 
1077 eü von art beeeheiden ir von art beeeheiden eil O 
Wae 219. von art bescheiden 2V 2880. 

8068. 

besinnet 

941 wi sintir sobesametdae . [Jänicke S. 49 zu Y. 965 merkt 

an Tr Fortsetzung 46222 der 
meiste teil der Uute also besümei 
und gemuot»} 

beste 

88 davon man im daz beste swcm des besten da gejchen 
Jach würde F 19192. [die Jähen ir des 

115 tUe muostent im daz beste besten HB 9]. 
Jehen 

1118 wart er gesehen .... den 
besten ie geliche 

166 man müeste infür den daz man in für den besten 

besten han hän müette P 16262. 

841 er der beste was genant 

billich 

900 ez du ht sü bilUeh unde in dfihte billich unde reht 
reht ( ; kneht) ( : kmht '.4418. dich diulUc billich 

unde reld Tr 5502. hlliich unde 
reht P 10104. Faiü 1492. u. o.; 
B. 0. S. 13 unter , formelhafte 
Ausdrucke.'' 
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clär 

tl% elaren iunne diu cläre sunne Tr 25859. 

86892. der (Uehien) clären 
P4049. Q8 1965. Tr 18226. 
20150. 30764. «tmnen . . . cldr 
Tr 4999. E 4858. cÄSre toc 5 
252. Tr 7440. cWr^n «cÄm Tr 
1698. ctör«n ^cA Tr 1075. 

2A7 schaue fr QU we dar frouwe clär Srhw ^HS; Tr 
^24frouwe dar und schänden 7491. 8080. 6717. £ 5112. 
fri 

825. 923 froiiwc dar dar als Epitheton von Perionen 

404 die minneclic/ic drrr^ 424 fJf'r bei Konrad sehr oft: vergl. Tr 
dare, 1070 zer dar en^ 1092 388. 492, 821. 58ä6. 7766. 8806. 
die daren A 206. Schw 289. 654. 768. E 

662. 1020. 1292. 1968. 2000. 

S 85Ö. P 7113. 7898. 9842. 

10178. 11201. 11269. QS ^11, 

709. n. d. 

edel0 



58 ritter edel unde guot 
476 edel ritter wert 
1158 edel ritter here 



790 e<?<!/fi fürtten 



890 maget edel unde vin 



1082 edle frouwe min 



ritter edel unde guot 
Tr 88788. edel ritter guot P 19858. 
— ritter edel unde wert 
2V8982. — ritter edel unde 
hir iichiv 13Ü6. ritter edel W 
284. P 12636. 13837. 2745. 
Tr 9798. ««fe/ferj ritt«* P 4769. 
16168.17826. Tr 80122. 88257. 
87168. riUer edel unde ßer P 
11976. 

edelenfüreten 0 110. der 
edelfej fürst P 2677. E 6172. 
/«^«<e» Tiir 966. Tr 26788. 

maget edel unde ßer P 10706. 

to« ^or e J«/ und gar vin A 
204. 

edel frouwe E frouwe fnj 
edel P 8498. 14652. Tr 21154. 

«fe/c U7<?rrfc frouwen Tr 88978. 
edel wip P 8722. 
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^2 der edel und der stete der ' ffcle und der stcete 

P 1096. Tr 4160. der edele E 
1108. 5051. 5075. Tr 7298. 
IÜÜ72. iöÖ4Ü. P 2770. 3004. 
8641. 3806. 8265. 9748. 10514. 
18894. 16147. Pant 188. 8 186. 
TN 681. A 180. 858. 1030. — 
edd aueh ionat Mhr biofig b«i 
Konrad. 

0^tf/e — guot 

58 n'fler «<fel «n<fe guot ritter edel unde guot Tr 

88788. tdd ritler guot P 19658; 
— sonst noch P 556. 4852. Tr 
11036. 19550. 28785. E 1108. 
2598. 6051. 

edele — A^r 

1168 edel ritter here ritter edel unde hir 8iAw 

1806; Tr. 86448. B 8940. 

edele — st iv t e 

62 der edel und der stete der edele und der »Icete P 

1096. Tr 4160. 

edele — v in 

890 mag^ edel unde vin .Tiinicke merkt an : si uan gar 

edel unde riii A 204 : sonst noch 
TN 464t. 665. Tr 6761. 26480. 



edele 
476 edel ritter wert 



— wert 

ritter edel unde wert Tr 
f^9S2; ßonßt noch M 95. 40. 
6.iö. i^5968, 8498. 11039. 1 1061. 
A 252. 662. E 1608. 4283. Tr 
86788. 88978. 87808. 



e ig e n 

418 rfa2 ich bede Up und da z ich Up herz (herze hp ^in' 
leben für eipen üch unde leben für eigen iu 
wil ieiner geben well iemer gehen JP 1666. 

Tr 4468. 

1154 ir eigen lant eigen lant Tr 15157. 83461. 

e i n e 

822 wie sint ir hie so eine/ dnz helihe alse eine der werde got 

a 2895. 
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496 wem toi ich ück hU eine 
lant 

tt07 der wandele eine 



g<U niht eine mohte sin S 2956. 
der w€wt vereuochei eine S a708. 

der fdiu ' ic an de! .<< e lue P 
6238. 18492. Tr 28148; Tr 
20016. trfirens eine P 7342. 
kre/ten und froidtn eine S 410, 
ztvweh eine S 2666. vorhte . . . 
eine Tr 802; Tr 24048. 24517. 
0 471. P 660. 1M98. E 2926. 



einte 



830 ich hie so einiy saz 

869 ich ein ehüg muomen hon 



sin einic gotheif <S 2818. einec kint 
A lt93i £986.1071. TV 40291. 
40810. Q8 862. 



iUeh 

884. 390. 395. 627. 719. 926 Slich wip A 170. TV 6216. 
elieh wip 11218. 18278. 87878. n. ö.; 

iüchen man TV8868.[A047O- 1]. 



wtte erkant 

113. 6b'i l op . . . w i t e e r k a n t ere (tuytnl) wite erkant Tr 88, P 

4918. lohes undeiren vU erkant 
P 8071 ; sonst sehr häufig: P 
8720. 11814. 18401. 18480. 
19185. Si'hw 72. 206. 0 658. 
S 2764. Pant 576. 2V 674. 976. 
4196. 17496 u. tt. 



er weit 

^4% für den er wellen kUnig für den erweiten künig 

Schw 68. crirfltf'rt^ künigfe' P 
5725. 1361 1. 19969. 20124. 
21200. 21603. Tr 25361. Schw 
255; erweltiu künigin^ne Tr 
2798. 14628. 22812. 28122. Q8 
1782; sonst noch A 878. 1187. 
rA^727. E 880. 7V. 4991. 5177. 
5427. 6630. Pmit 140. 514. 706. 
726. Schw 236. 1026. GS 660. 
746. 802. 919. 1199. 1472. P 
441. 1857. 2164. 2423. u. 6. 
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frech 

794 er i$i to freches muotee er schein so f reches muotes 

Tr 30124 II aren freche* muotes 
Tr 25Ö36. kiinic freches muotes 
P 8790. mü (an, ze) frechem 
muoU P 5474. 2V 19194. 29755. 
frechen muaiet 3V 14771. 80708. 
39144. frecher mud Tr 6972. 
89878. 

876 die werden und die die werden und die frechen] 
f rechen Ifürsten fUreien 0 29S. nie riiier wart 

so tiure erkant noch so V7'ech 0 
623; /rec/i sonst noch 7V 4064. 
«802.8217. I156Ü. 12Ü3S. 1724Ü. 
18447. 0 659. TN 448. iSchw 
886. 908. 965. P 412. 8887. 
8818C 4258. u. 5. 



freeh — wert 

S79 die werden und die die werden und die freehenl 
frechen | f dreien fUrsten 0 298. die werden und 

die frechen Tr 115G6. ir werden 
und ir frechen riUer Tr 12088. 



fremde 

ll^O fr omde lant fremdiu(ez) laut P 11G13. E 

306. 325. Tr 11190. IKiOS. 
15104. Pant 1952 w. ^.,Jrtindt'm 
lande Tr 8735; vergl. noch Pant 
G05. 821. 1478. S 157. 449. 
1112. 1808 o. ö. 



frt 

824/hwt0« dar vnd tehemden mieeewende frt 2!Ar881. «8 4742. 
fri pailen fri Kl 10,1. froiden fri 

Kl 10.7. minne und aller froiJcn 
fri Kl 31,0. sorgen fri P 21249. 
wnnne fri P 21485; am häufig- 
sten uuni'ifih frt: Pant 180. E 
2463. 2484. 4440. TN 161. 617. 
P 5238. 10768. 11230. 16907. 
16921. OS 1724. 8 588. 1609. 
Tr 462. 1884. 4848. 7260 u. 5. 
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351 fritn hende 

600. 66Ö. /riez leben 

894 sü ist von geburte/ri^) 



fr ! e ?i '^r ) hant Srhw 445. 459. 
Tr B065Ü. 3Ö380. 39462. 39500. 
40015. TN 2. 845. /rien henden 

Tr 31292. 3yü2:i 

frh'z leben Tr 14533. 81616. 
3ÖÖÜ4. 38882. 

isi er von gehürte fri P 16676. 
(IIB 34, wo nocli mehr Belege). 
von gehürte fri Tr 14863. 18447. 
E 223. vergl. von gebürle hoch 
Tr 27682. 29683. 80694. 86611. 
P 12806. A 1086. edd von ^e- 
ha-t E 412. 715. 2497. P 20619. 
von geslehle hoch P 1 9102 ; vergl. 
noch P 19976. 19998 u. {HB 
436 Ann.] 



83 was er von herzenfro von her zen fr 6 Paul 1238. P 

4803. U002. 13996. 16479. Tr 
10926. S 195. 2369 ; vergl. noch 
herzenliekenfrd P 17868; E 1889. 
8 814. Pont 671. P 14787. 
16240. 17029. 7r 6106. 6011. 
10487. 



176 warent siner kUn/te 
fro 

819 des wari der ritter harte 

fro 

812 des was der JUrste harte 
fro 



siner künfte frß Schw 221. 
P 7216. 16505. 18735. 18244. 
20384. 29633. Pant 1705. E 
656. 4277. 5748. 6446. frö der 
hälft e sm Tr 31714; ähnlich P 
3384. 7852. 11038. 1383. 



froidtnrteh 

660 des wart er froiden- des wart er vröiden riche 
riehe TV 1 80 1 6. m umrden vräidenrtehe 

Tr 29492; Ä 403. Tr 1821. 
4696. 6488. 16117. Pawi 689. 
729. Kl 21,4. P 2431. 6231. 
10905. 12547. 12697. 12901 
Q. 6. 



I) S n 1 8 1 m i t z II 1 r s e n ; tvnn ir gehurt ist hodt und frl h* Die LoMrt 

des Pr;.. k' ? i^f rci -hli' h hiis Kdrirad zu belegen, während für die vi>n h «nch 
nicht «in eiaiig«r iioleij zu finden ist: Überall von ytburte liüch oder fri. 
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from 

46 J romer man fromen Uulen Tr 17843. 

97 /romer ritier frome riiter Tr 36773. 

knaben frum i4 913. dem werden 

frumm F 11983; Tr 4235. 

31457. 34468. 34803. 89105. 

r 12970. 15735. 19442. 30896. 

31366. E 1396. 4506. 
fron 

846 bi dem fronen gotes de.me frönen gotes grabe 
grabe M 109. dem baradise fron A 

425. S 207. 3440. 5175. messe 
frön A 789. habest fron A 990; 
GS 291. 339. 377. 550. 619. 
704. 979. 1137. 1392. 1566. ^TV 
19890. 8 432. 515. Pcad 1756. 
1773. P. 7983. 
gäch 

660 mir ist ze manger hande sus wiri vil manger sele gäch 
gach zuo ... (75 604; P 3023. 

702 do wart dem jungen riUer 5494. 13^03. 1537:*). £492. Tr 
gach 78 iO. 10222 u. ß. o. 

ganz 

563 ganzer minne ganze mtnne Tr 2440. 

616 ganze liebe ganziu liebe Tr 798. 11336. 

1103 ganze hihte 37453. E 3467. M 7; ganze 

iriuwe P 3108 [HB 139] j P 
11000. }\0n.\4003. ganze ^oUe 
if 528. P 7051. Tr 8389. fjrtn'e 
sta-tckcil P 6786. 6831. 7019. 
ganze tilgende TN 1 1. .S. 459. 
8*^7. ganziu wtrdckfU TN 226. 
8 466. 1338; P 6713. 6817. 
A 59. 95. S 1174. £ 335. Tr 
8750. 13965. u.». bei Abstrakten, 

485 uf der geblUemten üf (zuo) der gehlUemten 
beide beide Schw 944. Tr 26043. 

30105. 3153G. 31735. 33587. 
3tO(;i. 34107. 3f)17;;. 'MH\2'2. 
40424. P 5fc89; ähnlich «teht 
geblüemet TN 136. GS 777. Pant 
110. Ä 68. 115. 495. Kl 2,f. Tr 
12. 1091. u. 0. 
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gemmze 

898 tr Guch ffemge n dem woere ic& Mtime u>ihe gcmmze 

P 11593; vergl. noch P 8072. 

17250. 19975. Schw 79f>. E 207^. 
08 1765. O 118. Tr 187ä 3129, 
3143. u. ö. [HB 195]. 



g emeit 

648 fürst gemeit ritter vil gevieit M 112. niaget 

vil gemeit P 6954. 

810 sin er kun/l was er wart siner kunj t gemeit Tr 
gemeit 1046. 5418. von ir kU^fle waH 

gemeü Tr 28083. wart gemeit 
von stner kUr^fte 2V4688; vergl. 
nocli P 388. GS 381. E 584. 
1090. 6433. [ÜB 69 a. 88]. 

wot geslah t 

502.707 ritter wol ge- ritter wol (vil) geslah t B 
slaht 2584. Tr 32208. gräven wol 

geslaht P 11120. 

bo^ frouwt wol geslaht fruuwe vil geslaht M 430; 

vergl. noch M 4-^0. TN 478. A 
270. W 24. // ö7üO. 13880. E 
4237 II. ö. [IIB 222J. 

861 dS« w< . . . also minmcr wunneelieh geetalt Tr 
lieh^) gesttdi 1521. 3521. 2809. 9290. 18275. 

wol gestalt P (i0ä2. 11030. Tr 
7r> >'> 14635. 14859. E 2995 
u. ö. 



ir Ol 

496 J'rouwe wol getan 
906 jürsten wol getan 



He« wunn«c^tcA mit ci. 



g etdn 

fron wen wol getdn Tr 
28770 [nn 418]. 

uj/p yidc/i wünsche wol getan P 
7865. wip Vit wol getän M 60; 
A 166. 188. P 1114. 1312. 
3152. Tr 364. 442. Pant 279. 
[fi^ 103. III. 384. 418]. 
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860 d'w ist so rehtc^) wol er wart so rehte wol getän 
getan P 11200. 

getriuwe 

ö. 411 getrüwes herze getriuwe z herze P 27B2. 

2UG4. 1G50G. Schw 620 E26\}2. 
6474. Tr 2284. 2325. 5386. 
8366. 29075 ; geiriuwe Boaat noch 
P im. 2546. 144-27. 14544. 
15GG6. Pont vm. 1414. 379. 
537. E 1038. 4313. 527ü. 5881. 
Tr 1G3G. 2632 u. 5. 



gevar 

2ö9 sü was . . . also Wunne C' w Vinn e die he ''g ch' ar Schw 
lieh gevar 1278. P l"<24:3ü. Tr 5274. 

5729. 11303. 1G2U3 u. ö, 

getoaltie 

583 du soll min gewaltig sin gewallte niht der Hute aiiU S 
dtu ir des gewaltig sint 2143; iS 892. 1418. 1G04. W 

207. Sehw 359. 369. 385. 393. 
2V326J.£735. 1366. P 19981. 
0 57 Q. ö. 

geza'tne 

844 Jt;/' vil gezeuw gebere und ouch gezfim- u-a^ cz 

893 ir ouch gezenie si dennoch >-fncr frien hant Schw 

458. (403). 

249 als ir vil wol gezeme als imfej . . gezwme was TN 
was 505. Tr 7331. 36711. 23831. 

wol gezogen 

84 ritter wol gesogen \rilter wol gesogenHB 4bii], 

wo in der Anm. noeh mehr Be- 

lege für riUer n-ol gezogen. 
Hinget wol gezogen P 118G0. Tr 
10803. gräve wol gezogen P 
993S; P 3921. 14243. 14896. 
E 187S. Tr 41)^4. 32244. 



•) <o rrhle noch: 209 SO rehte uchanr. 27() $o rthte nnhf, «uch 
bei KvW ».»hr häufijt: 7^ 39. 1755. 17ÖI. 2040. Tr 1339. 11329. 11349. 
£ 254. 612. 1149. 0 139. Pant 393. 6' 823. 1052. lOöO. [Uü 249.J u. ö. 
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gram 

1174 dem ist ouek got wm hmel ir muot der ist geühte gram Tr 
gram 152. 10896; Pant llUb. [Bß 

379]. 



roz 



37 groz areheit 

1094 mit gro:emjamer daz 
b e 8 c h a c Ii 



1128 uz y roz er not 



1S7 mmer grozen sünden 
427. 660 grmzer Hebe 



gropzer arhelt P 737. 15858. 
[mit g rö ze ni j n in er daz g e~ 
schach Tr Fortsetzung 405ö3.] 
groz(em)jämerE\%bA. P 12833. 
*^0275. 21412. Tr 8747; A 866. 

grdze(r) nöt M 486. *S 306. 
395. 1073. 3669. P 1503. 1078a 
Tr 5262. 11362. E 1757. 3334. 
o. ö. 

gr$t€ eUnde E 5410. eUnät 
gröz Tr 33981. gr$e Abnl. noch 
Pant 127. M 42. 205. 270. El 
17,8. P 1424. 3373. 10920 u.s.o. 



grUene 

438 uf dirre griienen heide der (die) hei de grüene TN 
wU 229. P 3805. 13578. Tr 606. 

695. 3781. 12212. 30096. 
31205. 31440. 3604a 39956. 



8 got der g n ote 
13 guoten glauben 



708 nam , . . guote naht 

58 ritt er edel n ndc guot 

167. 402. 898. 1079. 1139 
ritt er guot, 469 guoi 
ritter 

173 lieben vesten guot 



guot 

got der guote P 783. 3647. 

guotenfs) willen P 1893. 223D. 
4345. 14277. W. 33. S 1209. 
GS 107. Tr 2ib9U. 30314. Schw 
1206 u. ö. 

biitetis . , • guote naht Tr 

2Ö127. 

edel ritter guot P 19658. 

ritter guot P 3380. 4588. 
4722. 13002. 16158. 11)870. 
guot ritter Tr ;i2y72. 3o695. 
[HB 421. 443]. 

feste guot Sckw 50. 193. P 
16325. 19371. Tr 11596. 11931. 
38955. guolen veste Tr 18161. 
23775. 87079* 
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219 vttfdiß fvQuwt guoi frouwe guot M 29. 203. GS 

785. 8 IC. 963. 1114. P 1310. 

2814. 7417. 11446. 11469. E 
3303. Tr 441'). b\m. u. 8. 

bQ^ guoten p/erde jagepftrt svhcen unde guot 

P 372. ros :orse^ guot Tr 40 19. 
11956. 300t)b. ö2oüb. P 3274. 
20313. E 259a 

guoi^edel u, oben iintor edel^guU S. 38. 

jj^uoi — wert 

219 u'ei'ife frouwe guot Vierde rUler guot P 19442. 

heilte 

1002 heilig öl heUu amt 8 1453. amkf 

8 656. Aei'jee . . man Ä 646. 

158; Bonrt Boeh 652. <S 
1496 a. 5. 

49. 150. 7Ü6 werdein) rUier 
herfej, 1010 ritter her 
1158. ci^c^ ritter here ritter edel unde her Schw 

93 dege7t here deycn hSr Tr 20524. 37436. 

140 werden frouwen here frouwe her(e) Kl 18,6. P 

2542. Tr 2147d. 32049. 2S170. 
37988. hh" Bonsl docIi tebr oft 

hir ^edel s. oben anter edel— Air S. 36. 

— wert 

49. 150. 766 werdefrij ritter werder gräve her P 4396. 
her(e\ 140 werden Jrouwen 
here 

herzeliep 

981. 1114 Aer« ei i€ 6 «r man her zefnjli eher man S 1543. 

P 1850. 10980. ^: 3B9«>. 5963. 

Tr 10329. 13198. 22602. 
71^ aekkerzeliehefrouwe aeh herzeliebiu frouwe 

min min Tr 8124. P^4304. 

440 od^ herediep aeh herzenliebm ewesler mtn P 
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33020. 14962; fmnm 8 347a 

2561. 4351. Tr 9173. 14279. 
148G0. 17185. 18632. 24344. 
A 191. 1157. F 12613. £ däO. 

h6ck 

(y04 ir geburl ist hoch tmd j'ri 8, üben unter /ri S. 41). 

962 die waget rieh von maget rieh von höher art 
hoher art A 160. P 111*J2. maget von 

höher art E 44SK4. rieh von höher 
art aoDstnocli BehrbXufig: Sehw 
88. P 15749. E 4157. 4253. 
4295. Tr 5303. 5812. 9536. 
10106. 124Ö1. 20420. 23911. 
26641. 29796. u. ö. ; rtch von höher 
kür P 5969. 6812. 17920. Tr 
1882. 17013. £ 1322. von höher 
art A m 573. Sehw. 603. E 
663. Tr 555. 658. 317K 4003. 
u. 5. 

höchgeborn 

80 hohgeborne leie 

fr ouwe hohgeborn fromoe(n) hohgeborn P 

11706. 14114. 15565. 16402. 
17137. Tr 5997. 9135. 10258. 
13196. 18066. hdhgeborn sontt 
noch aohr bftufig. 

hoc hg el op t 

294 hohgelopte /ruU der höchgelopte W 52, P 6283 

der vil höchgelopte man Sehw 
1276; Behr liäufig bei Konrad 
■Is Epitbeton von PersoBMi nnd 
Sacben: P 1162. 10567. 11633. 
13341. 14035. 20278. Tr 2769. 
7911. 8154. 8506. 939;?. 10155. 
11730. Pant 39. GS 1508. TN 
9J. W 195. S 73. -E704. 2408. 
5107 u. ö. 

(höehffemeit) 

1005 riiter hohgemeü 

Dieaoi hohgemeit von h pnstt hier Bchwerlicb; weit beBBer 
unvtrzeit^ dna d (als unterzogt) bietet, weil der Ritter nicbt 
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Bfttige hatte vor der Fee. Zudem iit ritter unverzagt oder «ji- 
verzeit bei Konrad sehr oft su he legen, s. unten unter 
unverzagt; hdchgemeä dagegen bei ihm gar nicht ao finden. 

hSchgemuot 



174 /runden hohgemuot, 1140 

brüeder hohgeniuot 
220 fr ouwtn hohgemuot 



168 dtiz . . . tet m dicke höh- 
gemuoi 



vrouwen höhg emuoi Tr 

H0037. rlltcr hnhqnmtot M 162. 
iSchw 8n'2; sonst noch Tr 2737. 
3304. 4ÖG1. 5543. 558i. 7505. 
P 230. 17114. 17142. 17391. 
17571. 18136. 18840. E 312. 
[HB 470.] u. «. 
maeM mangen Hochyemuot Tr 
2775. 



holt 

177 fgotj n uns armen eUndem min 



herze ist im . . holt 0 
628; P 311. 1855. 251G 7507. 
7Ü79. 897 J. 11203. U314. 
11&49. Tr 516. 724. 2247. 
31C37. TN 5tib u. ö. 



Jcemerlieh 

1170 Jemerlieher zoi jmmerliehen zol Tr 37027; 

aonst F 2733. M 245. ^ 1024. 

OS 980. 5 3152. Tr 11926. 
12532. 12957. 34273 n. ö. 



junc 



32 ir slolzenw erden jungen 

man 

666 Junger man^ 1166 ir Jungen 
liute 

38 ücÄ Jungen 



165 tnftitenytfn^en tagen 
7012 jungen ritter 



der junge siieze werde man 
P 11236. rft'r Jnyige werde man 
P 13079. Ju;j^ei «y wmn P 1198. 
2192. 19743. 20254. 

der junge wol yetäne P 3152. 
diu junge P 11950. 8 146. 18G. 

werden jungen P 18643; 
vergl. noeh P 5547. 596a 764& 
{in mtnen jungen tagen Tr 
Fort», 4668.] 

Junge ritter P 12724. 12882. 
17627. 19056. Tr ^im. Junge 
degen P 3379. 3626. 4716. 
5882. 9026. 16698 u. 5. 
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S'd'H jungen knaben junge süeze knabe P 9057. 

734 Junger miller starker Tr 539. ^fhctnestarl: und dUnt- 
Up rieh Wirt sin junger Up er- 

926 junger Up kant P 4469. junger Up P 

4891. 4939. 8422. Tr 4277. 

462& ISeia 16851. E 258. 

2842. 3447. 5183. 5846. 

/ unc. — m Ute 

l'Üii junger miUer ttarker Up der junge riUer ndUe Tr 37211. 

junc^etarc 

72A Junger ntifter etarker aehetn stark und elhntrieh wirt 
Up sin Jung er Up erkant P 44(t9. 

der Junge starke heU Tr 29709. 

junc — wert 

32 irMolzenwerdenjungen der junge luerde man P 
man 13079. der junge sUeze werde 

man P 11236. die (dm) werden 
jungen P 13643. 19073. der 
edeie werde junge P 5968. dem 
jttngen werden kiinege hoch P 
3293. der junge kUnic trert P 
35/0. der werde junge degen P 
3742. 

jun gestlieh (Jungest) 

387 hie an den Jungest' hiz an den Jungestliehen 
liehen tag tae Tr 12328. 19386. 23308. 

577 big an den Jüngsten tag 23738. 253G2 ; sonst noch P 

6441. S 810. Q8 631. Tr 17678 
20138. 30251. 

kluoe 

549 die sehane frouwe er diu sehcene frouwe kluoc 
vor im saeh kluog und W 05. frouwe klme P 10879. 
weidenHeke 13075. Ä' 2-1 6^^. junqfruuu-e sa-llc 

linde kluoc P 10618; sonst noch 
i/2B4. Kl :)0,:i P 2H28. 5934. 
7383. 9924. 1364^. E h87. Tr 
15648. 20Ü34. 20200. 27746 a. 3. 

k o stl i c h 

774 ro8 harneick unde pjert koslelich gezeU E 2478. 
ko§Uich 

4 
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177 lange git 



135 in rehler maze , , . 
weder ze kurz noch ze lanc 



lane 

lange zit S 2375. E 2037. 
3(i35. Tr 9629. 10295. P 4319. 
7695. 10449. Pant 963 u, ö. 

in rehier mäze lane P 
12475. 



lare 

93 der selbe degen kere dd wart gemachet leere vil 

- macht mangen tatet mnnic statel Tr 36333| Ahoi. 
lere Tr 39800. 

leit 

6 im unfuog lat weeen lä dir iemer wesen leit daz 
leit . . S 1567; vergl. noch .S^ 220. 

2644. M 166. Pant ö5u. 1026. 

liehi 



.217 git liehten wumtehernr 
den tchin 



(gab) liehten sc hin TT^ 80. 
TN 43G. 475. A E 98. 

242. 3031. P 781. 12514. 14832. 
Schw 119. 880. GS 1061. 1173. 
S 1829. 4200. Tr. 1133. 2484. 
3780 u. ö. 



17o lieben veslen guot 
038. 678 lieber fr Uni 
300. 377. 576. 658 mm lUber 
frünt, 1044 vUlieben/rände 
min^ 735 die Uebsten /runde 
din 

586. 744 min lieber man 

621.815. ^b'6liebenmage(nj 

1111. 1143 fvüj lieben brUe* 
der min 



liep 



023 er in liep in triittve was 
582. 720. 72b lieb, 562 zivein 

Heben, 1116 du liep^ 497. 

1072 min liep 

lobe lieh 

268 «ü Wae m loöeUche 



f vil) lieber f riunt Schw 1204. 
W 1)7, 193. /riunt lieber Fant 
1150. :7V 28756. 37392. 38007. 
lieben /riundee P 15554. 

lieber man P 9966. 10831. 

Tr 35016. 

lieber mßc P 3393. lieben 
mage Tr 31364. 

lieben bruoder Tr 18631; 
ähnl. S 2G33. E 444. 1383. Tr 
13818. 15104 u. ö. 
er muosc liep dem keiser sin A 78; 
E 1623. vor der lieben 

P 12577. 
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S70. 7^0 ritter lobelich 



1136 maget loheUeh 
517 mitlobeliehemsehalle 



ritter lohelick 4909. TN 
696. P 13171. 13216. 17038. 
17744. Tr 9134. 11470. 11735. 
11982 u. ». 

mitlohelichtm sehallß Pant 
1485. Tr 10281. — lOeUeh 
sonst Doeli sebr hiufig bei KvW. 



lobetam 

256 ^tem <ier wat 9o lobe» 
sam 



265 €M wart kein k eis er nie 
eo lobeean 

828.750 ritter lobeean 



432. 1016 frouwe lobeean 
620 brUedem hbeean 
796 künig lobeean 
848 fürett lobeean 

HOB mag et lob es an 



heiser loh es am S 2257. 2510. 
3r ; 4 3914. P 17434. 18067. 
18164. 

ritter lobesam TN 673. P 
15365. 20371. Tr 17708. 22404. 
30258. 30674 u. ö. 

frouwe lobesam Tr 15150. 
junqfrüuwe lobesam P 10846. 

vttitr lobesam 8 1519. Tr 5110. 
P 19519. 

kU nie fege) lobesam P 4694. 
4977. 5910. 8. 2880. 2V 18341. 

fürste(n) lobesam 0427. £ 
4276. 5028. Tr 24797. 

maget lobesam F 18020. von 
der hbesamen £ 1185; 5 1697. 
2478. Tr 4065. 7660. 11894. 

13468. 17988. 18341. Pafit 1704. 
1725. P5724. 6128. 9408. 10152. 
11816. 143U. E 1185. 2412. 
2866 u. 0. 



136 sin herze ist luter ane 
wanc 



lüter 

diu Wille und dines herzen gir 
sint luter P 12185. din sin ist 
Uder VV 138; maget lüter P 991. 
10756. 11842; Pant 786. 8C8. 
1066. 1179. Kl 2,1. ii8. 0 726. 
E 662. Tr 822. 23102. n. 5. 

4» 
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622. 786 michel ere 



michel 

michel Sre Pant GÜ9. P 3899. 
17948. Tr S8928. mushel tugerd 
<S 371 ; <Sf 307. 3248. M 209. Pwd 
77. Tr 1142 «. 5. 



m 

59 von orl em milter man 

143 er . . u'<!re . . doarsuo luf 

scheiden milte 

343 rittcr milie, 774 mtTte 

rilter wert 

59Ö milie n hende 



öd7 miltez herze 

610 c/^^en »itYte 

724 Junger miUer^) starker Up 

800 4fer mt/< von Staufenberg 



Ute 

miliem mannt E 1569. 



riittr milte Tr 37211. 

milie n !t c nde oder Äen<^e »it/^e 
Tr 32287. ÄrAu» 381. 723. TN 
68. P 201. 279. 

miltez herze Tr 5669. mi^/<f« 
herzen P 181. 

von Engellani der milte TN 
910. ifer tnttte P 5916. J9ec/or 

der mtV^e Tr 4106; mi^ sonst 

noch S 2855. 3939. (?5 661. 
Schw 604. /v7 30,ö P5787. 14231. 
14403. 7V21653. 2 7506. 28358. 
£ 670. 1604. 2434 u. ö. 



milte — June «. o. S. 49 unter ^unc — mtUe. 
milte^wert 



774 mi/ie riWer wert 



die werden und die 
39570. 



m 



iUen Tr 



m inneclich 



404 din minnec liehe dar. 
544 die schiene minneclich 

421.913 minneclichc (:) w ip , 
489 daz sckoene minneciiche 

ivip 



fli u minneciiche W 1\0. P 
26D1. 3105.7075. 3265. 80U. 
9172 [HB 213. 240.] u. ö. 

in i tt n >' c 1 1 c h e f; ^ wip W90 P 
3078. 12834. Tr 11331. 19726. 
20844 [HB 434 u. 11.] u. 5. 



') Uier ist wohl mUttr, d*s zu lip wprig passt, durch ("ins der von 
d gebotenen Epitheta werdet 4tol»cr zq ersetzen, tioizer Up steht im 
Ovdlehi noch xwetmtl : 888. 828{ t. 8. 57. 
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lUdO maget minneneiich 



1035 minneclicher fuoz 



178. P 2196. 7461. 
4638. 1018B. 13476 



4568. W 
8698. Tr 
u. 0. 

maget mtnneclich E 2132. 
2296. 2328. 2949. 4046. Tr 
9045. [HB 11.] 

minneclicher munt GS 204. tr 
libe minneclii-h M 70; sonst noch 
sehr häutig: if 14. 17. P 1365. 
1648. 1597. 5451. 6945. E 873. 
968. 980. 1051. Tr 8838. 10149. 
11817. 16868 n. 5. 



m%9aevar 
873 db tMirl düer rUter minevar itf spreme 



675 $m naher tippe 



133 sn rehter maze 



608 
137 

654 

900 



einrehier l a n t v a r r e 
rehten mannes, 827 rehter 
aUehert 937 re/i/« wip 
gimiieh mäe reht 

es duht eä bülieh vnde rekt 



der vU ffeMune er' 
eehroeken unde nUasevar W 109; 
sonst noch P 581. 7582. 9977. 
Tr 15584. 

näeh^) 

nähe sippc P 7048. 17973. 
19105. Schw 383. Tr 21611. 
reht 

in (zeJr,ihUr mäze P 12475. 
Tr 17547. 19984. 20012. 39G83. 
L 32,154. die rehUn inäze Tr 
34516. 

ein rehter lantvarcere E 
2830. 



214 
32 t 



die zarte reine 
werde reine 



f. oW S. 36 onter MfUeh, — 
reht BODst: 0 206. 500. 8 1171. 
Q9 1748. Tr 17571. 18571. Pont 
1007. 1021. P 8991. 
reine 

diu reine A 367. Tr 7863. 
14617. 15675. 15686. P 1545. 
3177. 674 7. 6980. 7075. 8778. 
10694. E Ö97. 914. 1020. 1160 
u. ö. 



n 276 fo rehtt nahe = roli«o reAK »fiJke P 13796. £ 3269. 
7r 32879. 



64 



836 re ine fr OH u'Cf^iZ reine 
/rouwen gart 



952 



retne wtp 



381 werdt reine 



f r o u 10 e fn) reine oder reine 
jrouwe P 1450. 1494. 8356. 
9676. 11157. 18028. GS 1798. 
1932. S 2656. Tr 4G44. 7305. 
8994. 14630. £877. 2108. 8568. 
5112. Kl 22,4 n. 6. 

reine wtp M 263. A 104. 

1071. P 268. 3078. 5234. 7464. 
7819. 8323. 8780. 9008. Tr 
1828. 4168. 12932. 11201 E 
282. 910. 1104 u. ö. [//// 4S9.J 
reine sonst noch ungemeio bäufig. 

reine^ wert 

werden frouwen reine Tr 7805. 



rieh 

158. 237 riehefnj eleide(r) 



226 rieh gewant 



246 rieh förtpang 

962 maget rieh von hoher ort 



richez cleit W 228. P 2208- 
144S4. 17370. 17902. Tr 1458G. 
15134. 24550. E 1305 u. ö.; 
cleider rirhe Tr 7272; vergl. 
noch E 2581. 201)5. TN 1Ü4. 
398. 834. Qa 898. 8 1978. P 
5205. 15487. 

rieh gewant P 20846. Seho 
1274. TV 8142; filinl. 8 4914. 

200. P 17284. Tr, 1682. 
2907. 20245. Kl 7,4 
rfcA«» dor(«n 77. P 14443. 
S. o. S. 47 unter hdch; richiu 
frouwe P 95(>5. griwe rieh P 
17788; Pant 26. 104. E 1413. 
0 174. 349. 627. 2W 354. 300. 
P 10105. 15735. 15793. Tr 
17684. 17986. 21560 S 874. 
u. 5. 



ritterlich 



147 ritterlichen pria 



817 ritterlicher Just 



ritterlichen prin Tr 12819. 
19357. 25896. 29746. 34547. 
34909. 354 7!K P 4338. 15521. 

ritterlii- hc r just TN 395. 
Tr 24938. 26903. 30887. 34489. 
Joste HtterHch Tr 39975. rilter- 



Ul 
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644 heU 80 riUerUek 
933 riUerliehe man 



Ueken airU Tr 19165. P 15267. 
15698. räterUcke Utmei P 1:^699. 
15430. 16945. 

ritterUehen degen P 1 3383. 14 129. 

Tr 12913. ritterlich sonst noch 
TN 197. 751. Tr 28346. 30493. 
32867. 0 613. E 2697. 3010. 
2741 u. ö. 



r$9evar 

23^ von paimaitiden rose^ von palmdtMtäen rdsevar 
t'ar Sehw 120. tiMlln^e/ rdfenvar P 

7961; sonnt noch P 10453. 
11380. 1477a Tr 3028. 15927. 
20433 u. 



376 uz munde rot 



423 an ir roten mtinf 
493 Oft roten muni^ em wänge 
lin 



126 daz gras macht 
biuote rot 



r6t 

üz . . munde rot P 2932. 
19274. 1 1)926. Tr 1Ü48. üz 
rötem munde 29252. 

mit (ir) rdten munde P 5231. 
7666. 17030. muni durehiiuhtk 

rot P 7252. rdier munt Pant 
1086. P 12036. Tr 5662. ir 

mwn^ . . . rnt erschein P 8670. 
ir icängel rät P 8034. 8G78. 
rotiii iLumgcn P SG05 7V 33782; 
Tr 3037. 9370. 10154. P 2840. 
7961. 8034. 8419. M 224. 8 
354. 980. E 2992. 2986 u. 9. 

«r von daz grUene grae mit biuote 
r$t wart geverwet P 6174. er 
die Heide grüene mit rötem biuote 
machte nag Tr 39956; P 10176. 
16304. 



64. 86. 651. 612. 74'« schöne 
/rouwe, 209 frotiwe so 
rehte eehane, 247 »chccne 
frouwe dar, 1011 eehane 
frouweminnedieh^ 548 die 
sehmne frouwe , . ktttog . . 

212 kein ecketner wip 



s c h (i n c 

ä c // I I n hl (t ; 



frouwe oder 
frouwe schan W 95. 183. P 
8607. 10599. 16318. 17463 Tr 
1342. 1369. 1666. 10197 o. 



kein eckmner wtp Tr 32105. 
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871 tchmntM wip, 489 tehame 

S86.289. 312. 674. 686. 985 

die s r h <r n f 
. 644 die schiene mmneclichf 978 
die schcene vin 

215 nie s c h oßuer bilde wart 
gesehen 
1034 $ehmnfer .... ßnoM 



tcheenäz wtp M 184. 16). P 

6552. 7004. 9008. Schw 1293. 
8 940. W Ü7. 88. E 226. 911. 
Tr 354. 826. 1701 u. i. o. 

diu ^rhcene M 74. W 191. A 
1091). P 1571. 21(J0. 2174. ScÄw 
209. 045. 074. 678. Tr 742. 
7465. 7629 u. ö. 

nie sch cener bilde wart 
bekam Tr ähnl. 0715. 

fr msekoM^ 1^66; P 10887. 



ichanunde vin Tr 12425. 
37074. 



sehane—vtn 
978 dke sektgne vm ßr) §1 



§mlig 

850 üch hat ein seiger tag be- scelic troum S 1204. scbUc bilde 
taget Tr 284; vergl. noeli S 2fS8. 

257. 461. 472. 531. W 167. 
if 271. 0 723. P 983e. 10076. 
106ia 11854. [HB 498]. 

sttete 



62 äfer edei und der aiete der edele und der »taste P 
912 ritltr 9teU 1096. Tr 4 1 00. <fer sUrte EW6\. 

P2433. 1401. 2V3108. 9762. 
[HB 128.J ^/ 439. Tr 1285. 
2871. P 5229 5455, W U4t7, 
IS 289. E 1022. 4UUü u. ü. 



Stare 

724 junger miUtr starker schcene stark und ellentrteh wart 
tip junger Up erkant P 

4408. starkerfnj Up P 4259. Tr 
3i^57. 27752. 28786. 29517. 
32256 u. ö. 

Stare — June •. o S. 49 mUr Jung ^ stare. 

stolB 

32 tr stolzen werden Jungen jungelmc schon unde stolz Tr 
man Cm. P 726. stoUe Jungelinc Tr 

3558. 
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91. 131 MtoltefrJ ritte 
ZW. 628 ttaUur Iqp 



[ttolzßn ritt er BD 59.] wo 
noeli molir Belege. Mt ionst 

noch Tr 693. 935. 1251. 5914. 
14934. 15068. 15233. 36d2I. 
P 10689. 13145 Q. 5. 



560 eUeten minne spil süezefnj minne M 43. 84. 

247. 317. 473. P 2774. 66S2. 
7026. 15169. 10040. 17986. 
20724. E 1919. 21Ü9. 3527. 
Tr 3498. 2577. 4362. 4392. 
4414. 10130 Q. 8. [ff9 315]. 



Ii'vre 

148 ^ . . . tilrite thtrsU Tr 6Ö60. 29865. 30000. 

den imrHm 8 596. P 9052. 
. 16484. 

1163 tUrste ritier die tiursten . . ritter P 

3258. nie ritter wart to tatre 0 
622; A 875. Pant 937. P 13137. 



tßt 

44 dnrumhc ist manger tot tot ... Ii gen W 129. 223. 

gelegen 0 17. 153. M 129. 223. -S 367. 

103 dt» lag vor im vil manger 521. A 943. E 810. 1132. 3791. 
lof Plcmi 205. 719. 2V 434.. 513. 

519. P 514. 1224. 1655 v. 8. 



200.409.583.) tugenthafte der ml tu genihafte man M 
527.540 man 508; tugenthaft sonst noch sclir 



620.'780 j 



häufig: Pant 300. 32. 246. 
M 242. /Sf. 715. P 4794. 10124. 
12962. 17997. Tr 044O. 5781. 
£ 352. 1030 u. ö. 



unäerttrnig 

901 mueete im underienig sin daz du mir underUxnic bist W 

197; 0 3. 517. 8 352. 87a P 
10S43. 11543. .E2947. A 1356. 
Tr 17889. 18623. Pant 327. 
1413 11. 5. [^^ 479.] 
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ungemeit 

1066 warjt ungemeit Partonopier vil ungemeit w art 

hie ron gemachet P 674. wart 
... ungemeit Tr 1975. 6969. 
, . 19113; vergl. noch S IOüli. Tr 

7159. 7549. 8058. 28696. P 
1941). B S»749. [HB 69.] 

ungetouft 

12ö manger ungtioufter man ungetouft er man P 3549. 

64Ö7. uiigetoi{fter liule P 3667. 
30662. 20679. 3 2716; unge- 
tm^ft ionst noeh Pon^ 387. 1301. 
P 3301. 3330. 3793. 38S8. 4075. 
13182. 18782. S 819. 08 1444. 
2V 12Ü83 a. 0. 

unn6thaft 

594 «r . . . olfe macül« «finol- 100« er , , . , an UuUn aU6 nßt- 
kßft Jto/K 0 405. Jänieke htersn narkt 

an Ernst 4777 u. Ktndk, Je»u 
85|52 in der ht. A 

570 «M waienl unverdrossen ritter unverdrozzen E 3470. <itts 

leüt unverdrozzen A 690; sonst 
noeh Tr 23894. 26452. 

M >i r c I' h Oliv e n 

56 mange scheine frouwe wolte er . . , miner fr ouw en 

riehezlop verhouwen .E3784. 
der lobist unverhouwen hate tcA . . . mCn /o/» 

houv>m B 4509; ähnl. 34394. 

unversint 

905 tir ttere <;m unversiiUer ^) Fortsctzg, 45662.] 

man (s. u. im II. Teil fticmc unversun- 

nen Tr 12378. «nv^rmnen Tr 

2236. [rr Fortsctzg. 41239.] 
4249-1. 48244. wol versinnet Tr 
27170. n-ol rersimnen Tr 4599. 
8092. 9590. 1 1009. P 18822. S 
1783. 



1} d wversmntn* 

2) 8. oben 5f«innr/, d«s auch nur An» 7V FortMtznng m belogen ist, S. 
96; sieh niht versinntte Tr FoitfeUuiiit 45721. 
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u. ö. versunnen Tr 4509. 4738. 
13959. 1Ö851. 390aO, 37553. 

3762Ö. 

w nve rz a gt 

157 der unverzagte werde ein unverzagter man Tr 

man ^ 29775. 
772.797 ritter unverzeitj unverzagter ritleroäerrUter 

849 räUruiwerzaget, unverzaget 0 105. Schw 1237. 

1005 der rkier uiwerteä P 13686. dl4S3. 2V 9046 9966. 

12307 u. 5. ; umrzagt lomi noch 
sehr häufig: 0 201. 329. 5r 
4987. Pant 861. £ 2754. 3724. 
Tr 9774. 9857. P 348. 2054 
u. 8. 

üzerkorn 

51 degen üzerkorn deg^nü z firkornnMv TrFoTi- 

Setzung 40706. 40791. helt vÜ 
üzerkorn Tr 6731. 14404. P 374. 
iizerkom flonst noch sehr häufig : 
8 1986. 2493. 2V 690. 951. 
280a TN 90. 149. P 945. 
154x>. 2100. 2608. Pant 675. 
^ 1046. 1262. 8ekw 277. 1316. 
£ 729 u. ö. 
%i zerle s c yi 

178 fZer hell an manheU Uf den helt an kr^ten üzer- 
erlesen lesen Tr 29522. ritter ftzer- 

lesen W 140. Tr 8295. O 631; 
S 56. 349. rr 319. 1426. 6553. 
P 4704. 63;i4. 11845. 12002. 
Pant 615. E 1330. 2268. 2948 
tt. 5. 

veile 

189 veU mm leben trage und ob man si . . , veüe funde W 
mmen Up 100; vergl. Kl 25,4; TV 27. 

vin 

890 mag et edel unde vin maget lüter unde vtnP 10756. 

978 die schcenevin, \\\% zarten si was gar edel unde xnn A 204. 
maget vin frouwe vin E 1696 (vergl. Anm.); 

vin sonst noch Tr 822. 1507. 

1674. 4850. P 782. 1148. 1834. 

123G7. 124G1 u. ö. 



1) d «fiMnafpf, h hohgemtit; s. o. S. 47. unter hAehgantU* 
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vtn~^edele a» o. 8. 88 unter edeU'^ vin 
vtn^tehant •. o. 8. 66 nnter «cAame — vfn 

V ölg ic 

651 dat du des welleei wS^gig [wil wesen gevolgic nach ir räte 
«tfi Tr Fortsetzung 46807.] 

iceidenlich 

549 die schaue frouwe er vor Jänicke S. 46 merkt an : P 
ha eaek kluog md umden* 6544 durch tSne wddelichen 
Uehe ort. 



82 ir stohenw er den jungen 

man 

167 der unverzagte werde man, 
488. 814 der werde man, 
180 *o werde» man, 420 
denwerdenman, 101 6 mamg 
Werder man 



763 Werder diene^man 

49. 150. l%^werde(n)riUer 

her(e) 

176 der werde rUler, 347. 450 
ritier wert, 47G der edel 
riUer wert, 575 dem werden 
rUUr, 774 der miUe riUer 
wert, 882 vU werderrttter 
zart 

791 werde degen 



70 Marien der werden eUenerin 

783.1176 werde muoter 

301.528 werdefn) goi von 
himelf rieh) 
1137 werden got 

die werden und die 
/rechen [fürsten 



ert 

der junge werde man P 
13079; vergl. noch P lim 
53S7. 59G3. 6778. 8874. 13134. 
13643. 19073. A 144. Tr 2600. 
werderfnj man P 11236. 11883. 
16450. 16067. dl050. if Gl. 
95. Tr 7649. 7886. 8309. 8802. 
TN 224. 472. 5 2722.0^51161. 
E 43 890. 912 u. ö. 

werdez ingeainde 0 167. 

werdefn^ ritter 0 243. E 
2744. 2878. IF 140. M 112. 
ir)2. 228. 284. P 4070. 9104. 
1H151. 15305. 17744. 18640. 
6chw 231. 1111. 1345. Tr 'dbbb. 
4148. 8982. 9134 a. 5. 



werde degen E 2631. dirre 
werde junge degen P 3742. den 
werden gotea degen A 676. 

werdiu muoter P 3191. 

werdefn) got P 5051. JE:6174. 
Tr 8155. PajU 39. 363. 215. 
581. ^ 65. 108. GS 425. Schw 
679 II. ö. 

die w e r <lenund die fr ecken 
fürsten 0 298. die (ir) werden 
und die (irj frechen Tr 11566. 
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871 muomen werden 



105.463 werde frouwefnj 
140 der werden frouwen here, 
2 1 9 die werde frouwe guoi, 
483 die/rouwe werde 



190 werde wip 



321 werde reine 



€37 werden gast 



/ 



720 werdez leben 

wert — edele a. 
wert — guot 0. 



o. S. 
o. S. 



lÜOdS, eint werden färelen TI^ 
482. fürste wert TN 504. vü 
werde fürsten Schw 1316. Tr 
30138. P 13410. 20393. uns 
u-erden fürsUn S 2598. vergl. 
noch Tr 1627. 24427. 25586. 
26343 u. 6. 

tohter wert E 3712. werden vater 
E 821. 8ekw 696. Pant 676. 
Tr 3288. 5739. 25255 n. 0. 

werdCiV frouwen Kl 5,1. 
10,5. P 2893. 8498. 13478. 

15556. A 1234. GS 213. 
395B. Tr 120. 1861. 1946. 4185. 
131% u. ö. 

werde (n) ivip P 7541. 9292. 
16095. Schw 6ü3. 81b. Tr 5072. 
7276. 13482. 16362. 29518 u. ö. 

t/Ze t'fV werden P 1689. ^le klären 
und die werden P 789Ö. diu 
werde Tr 1544. 8845. P 217a 
12106 a. 6. 

werdefnj gastfej P 1208. 
2602. 15715. Tr 3006. 4555. 
7361. 8120. 8485. 8949. 9013. 
9036. Schw 838. TN 1^45 Q. ». 

werde(z) leben A 109. TV 
4747. 26076. 37583. 37883* ß 

252. 763. 

38 unter edele — wert 
46 unter guot — wert 



wert — hir t. o. S. 46 noter kir — wert 
wert^June ». o. 8. 49 unter jime — wert 
wiilekome 

553 ir tont got willekome ttt ndr gote willehomen E 
ein 419. 725. 4290i 3 1384. O 718. 

wilde 

89 in diter wilden weite (inj dhre wilden weltfej 03 
wit 259. ^fi3. W. 252; vergl. 

noch W 243. M 98. 150. 
676. 920. 1003. Pani 1276. 
1393. 1417. 
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188 mangu wilden heiden 

wte 

878 wieen man wisefr) man P 211. Tr 403. 

18220. 21104. 21109 ti. ö., 
wuefrj Hute ParU Ö04. P 11336. 
Tr 13058 u. ö. 

1009 wieen Ur wisefn) lere P 42G0. 19G29. 

S mo. 0 483. Tr t2849; wis 
sonst noch i5 2101. 3105. 5176. 
P »4. 62. 590. 7482. E 5864. 
5925. Ä 17. 2y 846. 1583. L 
11,39. 675 1615. Pant 211. 890. 
TW 23;) II. 6. 

89 m^er wilden weite wit in dirre wtten weide kreigen 
611 wken ttwft L 3,39* tireto Tr 10580. 

488 i/«I^^«'<>en«»Aet<r«totl der heide wU P 19735. 

7V 30425. 32489. 4f <fer wileii 
heide 2V 83890. 

.699 tvil« lant wtten lande P 17000. lande 

wit Schw 1290; uud sonst noch 
M 352. 4 177. 839. P 1305& 0 
25 u. 5. 

1088 ./Wf totrer denne ie Aeffeti* dartnne eam ein helfenbein stuonr 
bein den kleine zene wtz P 8672. 

1119 wiMen hant mUwizer hant P 8034. 20272. 

Tr 5523. 5025. 14596. ]s896. 
22777.28210. E5.53. 3005 u. ö. 
E 3361. von ir henden wiz A 
1088; vergl. noch P 7953. Pant 
1199. 1604. Q8 1748. 

217 /i«Ä<tf» wunnebernden wunnebernden schin TN 
schin 331. Tr 24867. ii;unne&cr/idi; 

noeh Ä 803. TT 182. ttwime- 
bwren seMn Tr 5331; i&Ate- 
bemden schin Tr 27872. 32827. 
34059. OS 928; liehtebernde 
noch Tr 5881. 19015. P 5597. 
8561. 9310. GS 1476. liehUbaren 
schin Tr Ö81Ü. 
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669 mit einer wunnec 
liehen eehar 
wmmeeliehe echar 



wunneclieh 

233 wunnecUchet kleit kleider wünneelich P 8619. 

wappenk leider wunneclieh Schw 
827. P Ö0G4. 2114a vnmnee- 
Ucher wcBte Kl 9» 6. 

238 wunnecHcher edelste in 

257 wunneclichen tchin wunneclic hen s chin TX 4\ß. 

Das. E 98. 3021. P 12449. 
13738. 14168. 14833. 16102. 
164d9. 17264. Sekw 924. 8 
4200. Tr 1133. 2401. 3745 d. 5. 

mit einer wunneclichen 
tehar Tr 24905. P 12415. 
wunnecliche schar Tr 1327. 7328. 
25820. 25846. 

wunneclichen sal jfr 27695. 
A 575. P 4797. gadem w, A 
193. 

wunneclic he fnj wip Tr 337. 
2671. 3858. 4908. 11269. 14766. 
S 997 Q. tt. [iTff 3.] magel w, 
QS 913. P 6880. wimnedärA mit 
andern Snbit sehr bäufig. 

606 /rottu^e wunnesam f rouw e wunnesam 7^ 

P 479. 4890. 6723. 7213. 7804. 
872a 9482. 11790. 14111. Pant 
1190. iOüG. GS 316. 626. 2'r 
5354. 14.:;75. 0 G9. £ 3061. 
54ä7. TJ^ 667 u. ö. 



603 
1018 

1086 wunneelieken eal 



1067 wunnecliches wip 



wunt 



278 dei ufart sin herse an^) 
freuden wunt 



an fröuden ivirt min f was irj 
herze wunt Tr 15616. 40256. 
an fröuden gar ze tdäe wunt 
P 9244. 2019U. 20772. Tr 22607. 
SU muoz min trüric herze wunt 
an frihtden imer sSn geeunt 
Tr 16708. an fröuden . . . 
siechen JV 87525. cranc a n rröu- 
den Tr 10476. E 2173. des 



') herte xer rcrwunt h, in frtndin Sdiruder nach d; »ergl. «af KvW 
nocL : Tr 24536 verumni a n /'röuden, äIidI. Tr 21702. P 16590. 



LI by Google 



64 



wart vil manic herze wunl a n 
fröuden rlchem muote P 6^90. 
herze an fräuden mai Tr 1177e. 
12864. an frifuden iU Tr 26$6. 
28t9. 14877 E 1964. «fn herze 
tdt an fröuden was P 9180. 
9604. er wart vil tiefer sorgen 
wunt M 268. herze wunt P 
18684. Tr 720. 4462. sins wunden 
Aerzen M 66 j P 7166. Ö348. 
18448. M 858. Kl 14,1. A 896. 

eart 

86 eekmmefrouwe zart^ cm zarter frouwen iriU P 
943 reine frouwen zart, 80788. 

1156 c los t crf rouwe zarty 
69. 229. 1081 zarte^n^ 
muoter sin, 783 sin werde 
muoter zart^ 1112 zarten 
maget vin^ 882 vil VMtder 
räter zart, 850 mm fHhU 
90 zari 

241 zarte rtuie diu zarte Persanis P 14182; 

zari lontt noch 08 746. P 
6641. 11869. 15080. 15981. £ 
896. 1165. 8900. 6530. 6230. 
Tr 24052. 81158. 88808. 38560 
D. 6. 

z i in lieh 

664 ez ist ouch ziaiUcIt unde reht bei KvW nicbt naclizuweiiiCD 

zornic 

86 tr nie so zorruc wart des wart er zornic 0 79. 

zUkieclieh 

448 do zpradk die frouwe stn aUd zUhieeliek uneulU P 
zmeeHek*). 1720. 



I) JfiDick» S. 47 lu V. 070.' 
B) lobtUeh d. 
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Das vorstehende Verzeichnis zeigt, dass es nur wenige 
Epitheta sind, die sick nicht ealwedtir in Verbindung mit 
demselben Substantiv — oder doch mit ähnlichen, wie sie in 
unserm Gedichte stehen, — aus Konrad von Würzburg belegen 
lassen. Gar nicht selten sind für Verbindungen, in denen 
zwei Epitlicta ein Substantiv umkleiden, fast wörtliche Paral- 
lelen aas den Werken Kourads beizubringen; öfters begegnen 
bei unserm Dichter aus KvViT entlehnte Wendungen, in denen 
das Epitheton, fest mit aeinem Begriff verschmolzen, steheod 
erscheint; wir finden auch sonst noch gewisse Lieblings- 
w5rter nnd -ausdrücke des Meisters, die der Schaler 
mit herQbemabm, am sie, wo es nur irgend angbg, für sein 
Gedicht sn verwenden. Ich stelle hier die frappantesten 
Stellen, die unser Dichter der intensiven Lektüre der Konrad* 
sehen Werke verdankt, noch einmal zusammen, mit Ausschluss 
der rein formelhaften wie biUteh unde reht u. dgl. 

r Itter edel unde guot 58. der edel und der stete G2. ungetoufter 
man 1U8. ritterlicher pri.t 147. siner kunfh; fro fgemeit^ 175. (8lU). 
wunneclicher achia Zbli . wart sin herze an freuden wunt 278. fruht 
294. frouwe hohgeborn 315. riUer lohdick 370. 726. biz an den 
JungestlieAen tag ö&lf. vf der gebltiemten Heide 485. tnU li^Uchem 
9chaiU 517. eüeze mtnne 560. wuMnecUehe eehar 603. 709. 1018. 
werde gast t>37. ai'h Jierzdiehe frouwe min 7 i'S. frec/ies muotes 794. 
ritterlicher Just 817. reiVi<? frouwe 8oG. 1)43. er weite kUnlg 84(i. die 
werden und die frechen fiirsten 87Ü. von gebürte fri S!)4. reine 
u'ip i)r)2. uKtget rieh run Imlter arl 9G2. von arl bescheiden 1077 
i|. a. m. ; s. «. S. 92 Aum. 1. 

Dazu kommt noch die teilweise recht häufige Verwendung 
der schon bei Konrad ungemein oft begegnenden Epitheta 
där, lobesam, miUe, minneclich, wert, wunnecUclif gart u. a. 

Qar nicht nu belegen aus den Werken K'svW sind nur 

verschwindend wenige Epitheta unserer Märe: tdmuoterem 322. 
tro/ gemäht 557. minneelteh gestalt 861 hohgewiht 998. muoterein 
286. sunderfro 291. ungeseme 895. unnothoft 594, weideclieh 803. 
zimiich 654; unversini^) (905), beginnet (94 1)» viHgig (651) nur 



I) d rlehtig«r wunneelieh gettalt, du bei KvW Sftris; i. o. 
unter minnrelieh* 

*) unveriunnc» d ss Tr 128^8. 

6 
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4iireb JVFortBeteang 45662. 46223. 46807^). IIeborAoA^^et/(1005) 
8* o. 8. 47. • . . 

Von den oben yeneiehoeteii Epitheta beg^poso mucbe 
in dem kleinen Gedicht verhftltiusmtteaig sehr bttafig: wert 
findet Biob nicht weniger ab 36mal, sdicßne 22, guot 14, eari 
11 4 milU und Ic^am lOmal. Man erkennt^ dae sind Lieblings- 
ephiteta unsere« Dichters, die vor andern bevorangt sind. 
Lieblingsausd rücke kehren nun natürlich wohl fast bei jedem 
Dichter wieder, aber — hier liegLdcr Unterschied — ein guter 
Dichter hkU Mass, Egenolf thut das nicht, wert hat Wollf^) 
in Konrads von Würzburg Werkeu ö^jinal gefunden, es ist 
4as am häufigsten bei diesem begeguerule Ikiwort; Egenolf 
hat es 36raal. Das scheint zunächst nicht so auJiallend. Nun 
beachte man aber, dass Konrads Werke nahezu äüOOÜ Verse 
umfassen, unser Gtodicbt nur 1178. Bei KvW kommt danach 
auf rund 97 Verse einmal wertf bei £genolf dagegen schon 
auf etwa 33; also dreimal häufiger erscheint es in nnserm 
Gedicht. Wie sorglos Egenolf hier auch im einseinen ver&ihren 
ist^ geht daraas hervori dass er wenig Mühe darauf Terwendet 
haty dem Prinzip der Abwechslung im Ausdruck Rechnung su 
tragen: gana kurx hintereinander erscheint weri V. 190. 140. 
150, also in 21 aufeinanderfolgenden Seilen 3mal; dann V. 763. 
766. 774. 783. 791, ako in 29 Zeilen 5mal, ferner V. 157. 176. 
190; — 5e/ia?ne begegnet V. 544. 548. 551. 574. 586, also in 43 
Zeiieii üiual, dann V. 209. 212. 215: in 7 Verben dreimall, 
dann V 286 und V. 978 und 985. — milte: V. 595. 597. 
610, in 16 Versen om&.\ \ — wunnedicii.: V. 233. 238. 257, m 25 
Versen 3ma!, ferner V. 1018 und 1025. — tugentJiaß, das 7mal 
und zwar nur in der \'eibindung iler tugenthaßc man vor- 
kommt: V. 523. 527. 540, in 18 Versen 3mal; — relit V. 133. 
137, edde V. 58 und 62. — Ich stelle die Adjektivai die als 
Lieblingsepitheta unsere Dichters gelten können, 
nach der Häufigkeit ihres Vorkommens geordnet, hier ausammen: 
wert findet sich 36mal; tou den 22mal verwendeten schiene 
beziehen sieh 19 auf frouwe oder wlj»; guoi begegnet 14mai| 

I) t. «. s. 84. 

t) BB 103 ASD. 
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8mal davon *af ritter bezogen; zart enoliemi llmal, Ausser 
V. 850 ond 382 nnr bei weiblioben Personen; milie 10mAl)<; 
lobesam lOmal; c/ar, bis ftttf clare sunne 216 nor ale 

Epitheton von weiblichen Personen, im ganzen 9mal; junc 
9mal; mtnneclicJi 8mal, davon 7mal bei w^p und /roMwe; 
w nn n ecli ch Smal, iugenthaft 7mal, her 7mal, Ömal 
davon hQiritier, relit lm&], edele Tmal; r eni e, das besonders 
häufig in S und GS begegnet, hat unser Dichter 5ma!, imd 
zwar nur bei weiblichen Personen; stolz, das bei Konrad 
nur in F und Tr vorkommt^), bei Egenolf 5mal. — Daas 
liep sich so oft findet ^ 23nial, erklärt siob ans der häufigen 
Anwendung des Dialogs nnd der damit zusammenhängenden 
aahlreiohen Anreden; r$if dasSmai vorkommt, ist im PvSt, 
wie bei EvW, stehendes Beiwort iUr muni nnd wuMgenf wie 
w Ar Juog nnd hmd (s. o. unter r^t nnd röaevar). 



>) t. o. 8. unter mlUe. 
•) Wolff an HB 60. 
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Beminisceiizen ans Konrad tob Wttnsbaig. 

War der Zweck der ersten Teils der Arbeit, den Peter von 
Staufenberg als eine Stilkopie der Werke Konrads von Würz-' 
barg nacbzaweiBen, bis ins einzelne zq zeigen, wie der Dichter 
der kleinen Märe gewisse stilistische Eigentümlichkeiten, die 
die Schreibart Konrads charakterisieren^ Idb geflissenüiohy teils 
anbewoBBt naobgebildet hat, wie er besonders in der Verweadang 
der Epitheta die Anlehnang an sein Vorbild Terrftt, so sei es 
ntin die Aufgabe des sweiten Teils, ganz bestimmte 
Reminisoenzen Egenolfs ans den Werken KsvW 
anfzadecken, die ans einen sichern Anhalt dafür bieten können, 
dass der Nachahmer gerade dies oder jenes Werk seines Meisters 
gekannt und gelesen haben muss. Wie schon oben erwähnt, 
hat bereiu Jänicke für eine Reihe von Versen dos Gedichts 
Parallelen aus KvW nachgewiesen. E. bchrödci hat dann in 
seiner neuen Ausgabe die Bekanntschaft unseres Dichters 
mit sieben Werken Konrads schon für unbodingt gesichert 
erklärt. Ich will im folgenden versuchen, indem ich die 
Konradschen Dichtungen Werk fUr Werk durchgehe, in mög- 
lichster Vollstttndigkeit die Verse und Stellen des Peter von 
Staufenberg zusammenzustellen, die teils wörtlich, teils wenig 
verändert in den Werken K's wiederzufinden sind» die Verse 
und Stellen also, die die Frucht einer nicht bloss oberflftchlioheii 
Lektüre des Modedichters der damaligen Zttt sind. 

Wir werden sehen, das eine nicht <^erlnge Anzahl yon 
Versen des Peter yon Staafenberg den Dichtungen K*s wört» 
lieb entnommen ist; dazu kommen noch die Entlehnungen, die 
zwar nicht bis aufs Wort bei Konrad nachzuweisen sind, je- 



Digitized by Google 



6d 

dooh gar keinen Zweifel darüber lasfen^ dass sie ihre Stelle in 
nnserm Märoben nur der inlimen Vertrantbeit unaerei Dichters 
mit den Konradschen Werken verdanken. Kioht selten erstrecken 
sieh derartige Parallelen anf mehr als eine Zeile; wie unten 
gezeigt werden wird, sind ans dem Partonopier, dessen 
Lektüre besonders bei nnserm Dicbter nacbwirkte, ganae 
Situationen in unser Gedickt mit berftbergenommen. 
Kcbeo diesen ganz sicheren Entlehnungen finden sich nun in 
unserm Märchen noch Anklänge untergeordnt ter Art oder 
geringeren Umfange, aus deren Vorhandensein allein man noch auf 
keine Abliängigkeit des jüngeren Dichters vom älteren schliessen 
könnte, die aber im Verein mit jenen zweifellosen Parallelen 
den Eindruck vervollständigen helfen, den man schliesslich 
von £geuoif8 Kenutuia der Dichtungen K's gewinnt. Diesen 
leichteren Reminiscenzen, wenn ich sie so nennen 
darfy habe ich, um das Bild, das die sicheren geben, nicht 
zu verwisoheni hinter diesen oder in den Anmerkungen ihren 
Platz angewiessen. Dagegen sind formelhafte Wendungen mit 
in die sicheren Reminiscenzen eingereiht, wenn sie bei beiden 
Dichtem wörtlich tibereinstimmen und augleicb eben ganaen 
Vera flUlen, wenn sie alo eine Qewftbr daittr bieten, dass sie 
gerade in der Form, in der sie Konrad seinui Lesern bot, 
vom Dichter unsres Märchens acceptiert worden sind. 

Ina folgenden weise ich nun zunächst für die Werke K ü, 
die Schröder bereits als unserm Dichter bckunnt bezeichnet 
bat, die Reminiscenzen nach; es sind dies Wciilohn, Herzmäre, 
Otto, Scbwanrittcr, Engelhard, Partonopier, Trojanerkrieg j 
dann wende ich mich zu den Werken, die Schröder in dieser 
Beziehung noch für zweifelhaft h&lt oder nnerwühnt gelassen hat. 
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Der Werlte Ion. 
Der Werlte Un, Peier von Staufenberg, 

In deQ Einleitungen beider Werke lesen wir: 

2 vernemet ... 33 ßirwar sag ich üdi im* 

wie einem ritier ge- gdogen 

lanc von einem ritier wol 

der nach der werlde gesogen 

löne rane wie eg Aem ge jO/nget 

beidm spate unde vruo, getane ^ 

der alle nt nach eren 
rang. 

Von den Hauptpersonen der beiden (iedicbte beisst e«: 
16 er hete sieh vor schan^ 1160 wan er sieh iforschan" 



den 

alliustuiujärhehuot 



jagen 
daz kundew ol der riiter 



' den 
hehüetetheie al sine 
jar. 

birsen beigen unde 166 birsen heizen unde 

jagen ') 
künde er w ol und ireip 

sin t?ti; gtwt 

161 bretsp II es künde er 
ouvh vil 
und manger leie seilen' 
spil 

67 man nie scheener wip 212 got . . . kein schcener 



schachzahel unde 

seifen spil 
das was sin kurzewUe 



gesach. 



wip nie werden lie 



1} •iielisF 1908. 
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68 ir sehane vaUediehen 

brach 216 re^< dl8 der daren mmo 

für alle Jrauiven die nü breken 

8Üd, 



221 ir schcene Über alle 

schein. 



Bei der ersten BegrüssuDg des Ritters durch die Jrouive, 
die in beiden Gedichten äbeisehwftngUob ansCUit, aind die 
enteo Worte: 

117 vil lieber frünt, got 300 Min lieber frünt, nu 
löne dir danke dir 

der wei'de got. 
Noch ähnlicher ist 
553 min friint, got lone 
dir^). 

160 er sprach: genäde, 444 u, 494 er sprach: ge* 
/rouwe min nade, Jrouwe 

min^). 

1% jä w Ol mich dag ich 368 Wol mir^ daz ich di- 
disen tac sen tag 

gelebethän, deevreuw gelebie ie, dee/rönwe 
ich mich ich mich ^. 

Anklänge leichterer Art sind: TF 36 er was den froinvcn 
also holt: Peter von Staufenberg 81 der . . diente gerne fromcen 

— W 128 gesprochen und gesungen von mir, swaz er guotts kan : 
PvSt 944 swaz guotes ie uf erden wart gesprochen oder gesungen 

— W 168 toi min herxe und wXn Ifjp tu ze äientte Hn berat mii 
wiUeeHeher arbeit tmz üf mXnet tddee Hl: PvSt 373 eoUe kh nach 
dem willen min . . . bi üch sin iemer unz an mlnen tot — Vergl. 
noch bei der Beschreibung der Kleider W 99 *i . . nieman ver- 
gelten künde: PvSt 262 der minsten mühte nUt ein lant vergolten 



n oot (der} fone dir auch E 50U,1. 5763 ; ähnl. P 9966. 12937. 

Dass Lier keine zufällige liebere instlmtuuug TArliejtt, zeigt die noch 
vtormiltge Viedefholunf dUter HSfllehkeitsphiuM: 316. 874. 580 genade, 
frouwe ; 321 genadr. t/vrdf» . . . ; auch V. S80 g enadt,frOM^e, sprach 
er Sir ist würtlich = i' 2775 ; abnl. E 2944. 

>) daz ich geUbte ie dltm tac Tr 33978; — der d r 1 1 tf o I g end,e 
Vers dieser Rede 372 mir künde lieber» nüt Qe»ehehen=: 
P 1954. 
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han u. 2(»5 kein heiser . . . der sii vergolten möhie hau mit (dlem 
tinem riche *)• 

Man bedenke in Anbetracht dieser zahlreichen Reminis- 
ceuzeQ| dasa der Weitlobn nur 266 Verse lang ist 

Daz ^raere von der Minne. 

Das Mare von der Minne. Peter von Stauf enhcrg . 

In beiden finden wir die Fahrt des Ritters nach Jerusalem 
erwähnt: 

\Q% gm dem frönen goiee 346 dott U dem fronen 
grabe gotes grabe, 

326 der reine und der vil 8 von himel got dei' gude, 
eUeze gotj der getrüwez herzenie 

der hein edel herze nie mitderhiljeeinver' 
mitder heljeeinver- lie 
lie und noch einmal 

410 goi .... 

wan er getrUwez herze 
nie 

müder hHJesinver* 
lie. 

Auch daa Ueberreichea eines Ringes bei der Trennung der 
Liebenden findet sich in beiden Gedichten: M 181 enphäch 
von mir die vingerltn: Peter yon .Staufenberg 454 und 8o niniy trui^ diz 
vingerUn; ▼ergl. noeh beim Tode das Ritters in beiden: der ritler 
nam ttn ende, darumbe sine hende der kneht vUJtemerikhe 
want M 335: Ahm nam er sin ende, drumb manger sine 
hende von schrerken clenrll'-hen want PvSt 1151. Ganz ähnlich 
sind auch die Worte deg Epilogs 3/ Hie hät diz matre ein 
ende: PvSt 1105 HieniU die rede ein ende hat. 

Otte mit dem barte« 

(Me, Peler von SktufevAerg. 

diB grävenvriendienest- 605 | graven frien die* 
man 1107 | nestman^) 



1) äluil. Tr 9220. 20059. 

* ) Vgl. iiucli 7(U füraten graven frirn .... nnch maniy wirdi r dir- 
nestman. — gräven frien herzogen W 203. fürstrn gräom dlenettman E 5Ub5. 
künge forsten gräven ktnt P 8182; ihul. Sehw 76. Ttf 126. P 2510. 21746. 
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Der gleiche Reim und wörtlich dasselbe Enjambement: 

sprechen : sprechen : 

298 f. die iv erden und die 876 f. die w erden und die 
vrechen {füraten Jrechen \JUr8ten 

Wie bei M fällt die Aelinlichkeit des Sohlusses auf: O 764 
hie kdt diz mesre em endei Peter Toa Staalmberg 1165 SBmU die 
rede ein ende hat; vergl. noch 0 dl 9 tV von ari bescheiden eU: 
PvSt 1077 eü von art bescheiden was und 0 G54 daz nam er üif 
die trihre stn: PTSt 697 dot nim ich die irüwe min (ähnlich 
Tr 2766). 

Schwanritter. 

ßehwamiHer. Peter von Staujenherg, 

120 vonpälmatsiden rd- 232 von palmatsiden ro* 

senvar sevar 
276 von fleische nochvon 213 von/leisehenochvon 

heine^ beine 
944 der geblüemten 4Sb uf der geblUemien 

heide (:beide) ^) . h eide (: beide), 

472 mitlibeundcuehmit 617 mitlibe und ouehmit 

gtiote guote^) 

Zu vergleichea ist noch 8ehw 212 dee wart der heU mit 

stallen eren schone eynpfrtngm, wan Karle quam gegangen im ent- 
gegen und Peter von Staufenberg 807 Der kiing den riffer ivol 
enpfie, mit zuht er im engrgen gie ; ferner Schir 902 ain ros vor 
tvandel was behuot : PvSt 57 wan sü vor wandet sint beltuot ') ; Schw 
1305 Waz toue hie langer rede m^rf der ritter edel unde 
hir , , PvSt 1157 Wazeolich sagen meref der edel ritter 
here . der im Epilog der KonmdiBehen Dichtongen ttbliche 
Rat an die Leser ^) ist im Schw an Alt und Jung, = im PvSt, nnr an 
dio Jungen gerichtet: Schw, 134G ich wil hie biten unde manen alt 
unde June beeunder: PvSt 1166 tr jungen liUe, ich gib üch nxt^). 



*^ ttunrhnr h; vgl. Jätiiok« ^. 44 und Schröder a. a. O. p. XXX.VII a. 
Lj P l3543lT. tparen »Iniu wäpenkleit . . , ü* palmüUidcn riin€. 
>j bei KtW nofb fifkera, o. 13. 
*) Die Obrigen Helegi- ans KvW S. o. & 42. 

■ *) atich =: P (5503 ; - o. S. 12. 
^) Dieser Auädntcic ailcrdin^ö auch sonst Mtliuäjji 8. Jänicke S. 42. 
«) 8. n. S. 93. 

7) 32 Ir •iohen werden Jungen man, 38 äm H üeh Jmgen vor getett. 
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Engeüiard, 

135 beide Jrouwen unde 
man ^) 

•i . ' 

750 lesen unde sehriben 
eaeh mau si beide schöne 

schächzahtl unde 

Seiten 8 pil 
künden 8 üzer mdzen 

Nä was der ritter nutre 
ein rehter lantva» 
rcere 

mit armen umbe" 

slozzen ^) 
ffoi löne dir^) 
in bergen und in 

muoie') 
ich lieze € mich ser- 
eniden 



Engeliiai'd. 

Feter von Staufenberg. 

993. 1027. 1084. 1173 bede 
/rouwen unde 
man 

161 bretspilee hunde er 
euch vÜ 

undmanger leieseiten- 
sp i l 



3261 

5763 
dB 13 

605B 



e daz ich 



er künde onch sehriben 
unde lese n. 
607 die spracJient daz er ivere 
ein rehter lantva- 
rere, 

569 mit armen umbe* 

slozzen. 
553 goi lone dir, 
7 n. 401 in herzen und 
in muote, 
687 seit man darumbe 
minen Up 
ze riemen gar zer- 
suiden 



Als Reminiscensen leichter Art führe ich an: E 1618 sus 
kam er wider heim gevarn schone und Hliche: PvSt 789 man in 
aach so rÜich varn — E 224 dem wonte zuht und ere bf, miUe 
und ganziu atcete: PvSt 23 und wü sich lan bezie/ien zuht triiwe 
uiilte und ere — E 263 in dirre wilden werlde: PvSt 89 in diser 
wilden weite wit — E 2209 cds ein friunt dem friunde taut : PvSt 
339 aU em frünt du andern toi — E 367:2 aU tz ir iren wol 
gegam*): PrSt 643 die down eren mag gezmm — £ 3138 die 



1) a. S. 80 7u Tr 1161, 

Vgl. noch 184Ö lesen vnde xchribtu . . . kan er tlzcr miUtn tffol. 
flj »uch = Tr Ö157 ; mit armen er et umbeslÖM Tr 20780. 
«) wtth = W 111; got der I6ne dir noeh S fiOO.1. 
6) noch sehr oft in andern Werknu Konrndt; i. 0. S* 12> 
•) IhuU E im. S 4Ö7. Tr 15833. 18340. 
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bluomen und die rötten rot . . . lacheten ein ander an duz Engtluart 
und EngeUrÜL muotten heide te lachen dn das ander an : PvSt 485 
!(/' der geblüemien heide, do laehetent 9Ü beide einander Unufenlit^en 
an. — E 3782 ufoUe er . , , miner fr ouwen rtdkez top rer- 
houwen^)l PvSt 56 mange schane frouwe . . . . der lob ist 
unverhni'wen. — E 4786 eiU Up ir tmde guot: PvSt 033 
Up tele guot und cre, 

■ 

Partonopier. 

Beide Dichter (vergl. Sohrdder S. IL) wenden aieh in der 
fünleitnng — nnser Dichter aaoh am Soblaaa noch einmal 
BMk den bescheiden jungelnic : 



Paiionopier, 

l £z ist ein gar vil ntiUe 

dinc 

das ein bescheiden 

jungelinc 
geiihie gerne hmre 
27 duz man singet oder seit 

von aUer der beschei- 
denheit 

68 wol tihten mit beschei' 

■ 

denheit 



Feter von Staufenberg. 

1 8wer het bescheiden^' 

heit so vil 
r äae er av eniür e ^itfü 
gerne merken- f«ti.(i>: 

V ersten 
und iui tat in sin herze ^ 
gan 

guld irüwe und besehet- 
denheit 



14 wa sint mi Jrouwen oder. 

man 

die sich bescheiden- 

heite 

ßi.?cnf 

2G swer sich in sinerju* 

gent 

versumet das er nifU en- 
leri 

ach gut, wie schänMcJi' 

verzert 
der mensche sin e kint» 

heit 



1) 4600 90 kate ick tU min lop verhouwen. 
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32 ir stolzen tv erden j u ng e n 
man 

3S dag si üch jung en vor 

geseit 

1166 ir jungen lütef icii 
gib üch rat» 

Bmde Dichter scblietBen fast mit derselben Wendang den 

Prolog ab, um zn ibrer Mftre selbst Überzugehen : 

232 hie sol diu rede vä' 46 alsus die rede vahet 
hen an an. 

Am meisten klingen die Reden der Fee an die der Meliur 

an, weniger dem Wortlaut nach, als aus dem Sina uüd der 
Situation heraus. Ich hebe die Hauptstellen hei vor, 

Partouopier und Feter von Stautenberg haben beide nicht 
geahnt, dass die Feen yor ihrem Zusammentreffea mit ihnen 
sie Iftngst gekannt and behütet haben: 

1764 üfdidi nAner saiMenhort 366 hede an strazen und o» 



was geleitvar maneger ziL 
an dir mit langer skde M 
min leben und mins iier- 
zen muot 

und 

1924 ich hän mit reiner statte- 

Jceit 

gmiiinet didi vil lange Im, 



Biegen 

in stürmen und in striten 
huoi ich din zollen ziien 



361 ich Imote in allen landen 
din vil wol vor schänden 



daz ich din ie mit trüwen 

▼ergl. auch noch V. 331— 35| 
340-60* 

Wörtlich aus der Antwort des Ritters auf diese erste 
längere Rede der Fee ist der folgende Vers: 

\9M mir künde lieherniht 372 mir künde liebere 
geeehehen nüt geechehen^). 



1) Die «»1611 b«14«o Verse dieier kirnen Antwon 368,9 Wol mich dat 
ick dUen tag gtleHt U, 4e$ ftduwt ich mUh wtren s W 176; e. obrn 8. 71. 
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Ferner vergl. in der zweiten Hede der Fee: 



1972 dumuoBtmichkaben 
taugen 

häif oh du mich iriu- 
ien wili 

1980 du häst mich .... 

die naht an disem bette /«'e, 
da du fitit mir tr'ihest ie 
'Swes dinhcrzew eile 
gern. 

1996 allez, des diu herze 

gcrt 

daz vindesiu ndchwumche 
allhie 

ze nahtktim ichgesUchenie 
U$ Wide tougen her ee dhr, 
todazich alledtnegir 
leist Ufein ei/ide dl der 
ßfieL 



2006 ufiU aber du min nemen 
war 

2014 sblt du wizzen, daz du 
muoai benamen dar umbe 



ewetm du denn wiU, so 
hast du mich 
S83 und wiltu iriuien 
minen Up 

392 darzw haeiu iemer me 

guoies swes din herz 

begert 
des OistUf Jrüntf von mir 
gewert 

4:10 80 ritf gmt riüer, wider 

kein 

undgam deime almuoterein 
in die kemenate din : 
werluA da wü ich bi dir 
ein 

ewen duwünseheet da na^* 
mir, 

80 bin ich enäeHt^h bi Mr 
und leiste swes din- 
herze gert% 

895 aber nimst ein elich wip 
so stirbst din viletolr 

zer Up 
ßirwar icli dir daz sage 



Kftmpfe mit der heidensehaft (ungdoi^n liuten)y 
wie sie Pftrtonopier bestanden bat, bat aacb EgenoJf seioeni 
Helden nlobt erlassen aa dOrfen geglaabty wenn er ibrer aiicb> 
mit weniger Woirten gedenkt: vergl. V. 123 C 



>) Vgl. noch 442 u>ir tonl «s htin tc hutc tparn, da toil ich tuon d<n 
tpiUtn din. 
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Im folgenden erinnert dann die Rede der Mutter Farto- 
nopierB| die Warnung der Meliur (dem Kate der Matter za 
folgen und von ihr abzalassen), ferner die Vermittlung des 
Biflohofs bei der ErkennaDg. der Fee an das Zureden der 
Brüder unseres Helden und an das Eingreifen des 
Bis^chofs und des alten Kapellan« im P^St. Nicht 
nnr rein ftuBserlieh «ind sieh die Situationen gleich : P66d7 dß 
fmrte 81 be9Wid$r de» heU . . . u, 7490 dd wart beaunder Inn 
geturnten der ßirele von ir in ein gaden = Peter von Staufen- 
herg 636 in eine kemewUe fitorten sie den werden gaet^) u. 671 
doch Uber unlange gar nameni eü in aber Aar, .auch sonst 
finden sich offenbare Parallelen. Wie ira Partonopier über- 
liiiiift die Fee ihren Schützliiig mit Schätzen und Reich- 
tüiuern, von denen dieser wieder seinen Freunden und Unter- 
gebenen reichlich mitteilt (vergl. P 2875ff.=») G694 u. 7508 mit 
Peter von Staufenberg 591 ff.V Wie ^lolinr von der Mutter 
Partonopiers wird die Fee unseres Gedicht« von dem alten 
KapeilaiL dem Ritter als ein fiuj'el hiogestelU, den er vor allen 
andern Frauen minne: P er minnet in (sc. den tiufel) 
nu la/nge zii für aUiu wip besunder = PvSt 943 daz ir den 
tiivel minnä ßir alle reine frmiwen eart^ 953 der tUvei in der 
MIß ißt ßwer elafyeeeHe, 

Auch der E rs a t s ^ der den Rittern fflrihreFee geboten 
wird, ist imP wie im PvSt der gleiche: eitie königliche 
Nichte {muome Peter yon Staufenberg, nifMtn F 0862. 
9552.). Wie Partonopier gehorcht dann auch der Held 
dem Rate deir Verwandten and der pfafheit, über- 
tritt das Gebot der Fee und bereut es nachher. 

Abgesehen nun von den Entlehnungen im rrolog, in den 
Reden der Fee und mancher Situationen finden sich auch sonst 
noch zalilreiche Reminiscenzen aus dem Partonopier. 

Fartonopier. Feter von Staujenbag. 

1096 der edel und der 62 der edel und der 
etcBte^ , . stete, 

*) in eine keuundtf brähte ti den hucn i' i2«i74. 
4 P 2680 *»it vil du guoUi makt verum i PvSt 740 «im» rfu 0uote$ 
da vetterst; vgl, nocli 921. 
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16^5 dag ich Itp herz undB 

leben 

für eigen tu well 

iemer geben ^) 
1993 birsen beizen unde 

j (ig e n ^) 
2Ö32 »Ii herzen und in 

muote^) 
2175 genäde, frouwe, 

sprach er zir^) 
4292 er ist der echmete junge' 

Une, 

der ie dehein ore 
überechreit^ 
4d54/arwAr ich tu dae 

sagen BOl^) 
6503 mit Übe und euch 

mit guoie ^) 
8524 und was iedoch hiei' under 
sö Hellt iDid aldo r eine : 
von fleische nochvon 

beine 
wart nie sö Ittter bilde 



417 dag ich bede Up un\d 
' leben 
Jür eigen U.eh \wil 
iemer geben 

{QQ birsen beigen, unde 

j <^g G n. 
7 u. 401 in htrzeM und 
in muot e. 
yoO gtaade , frouwe, 
sprach er zir. 
U63 . . der tärste ritter . ., 
der ie pjert über' 
schriten hat, 

160 Jür war ich iich dag 

sagen sol 
617 mit Übe und oueh 

mit guoie. - 
211 gel in dUer hie 
hein schmer wip trie wer* 

den lie 
voufleischenoehvon 

I 4 

b e i n e 
also die zarte reine, 
nie schmier bilden) ar t 

gesehen. 



») dat ich . . . htrs lip »in unde leben für eigen iu xaell 
iemer geben Tr 4453. 
t) tnehs W 26. 

•) ftrotr 4669. 10191 10247. 10565. 11660. 12061. 12007 i. d., «utb 
in aiidvrn Werken Konradi. 

<) Vgl. W 160 er "yrnrh: g ( n ü d e , frouwe mtn — PvSt 444 u. 
494- t. 0. 8. 71; Slmlicli euisprecbi-ij sich Tr 14^12 genäde, herre min, $pra^ 
er : l»vjäi862 genadt, herre, also tprüeh er, 880 er «pracA: genai*, kern min. 

») IIinHeli 2251 o. 11817. 

•) «IltH fOfwSr idk ftt dm ißgen wtt : 3880. 11078. 14582. 17194. 
21232. 21685. 

1) tmh s Sthw 472; o. S. 73. 
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lXi92t die megede rtch von 2^2 die maget rieh vi>n 

hoher art^) hoher ari- 

12415 mit einer wünneo' 603 u. 769 mit etiidrtotcn* 

liehen schar neclichen aehar*} 

13748 der rede wart ge- 699 der rede wart ge* 

ewigen dd ewigen do, 

14304 ach hereeliehiu 713 ach herzetiehe 

frouwemtn^) /ronwe min» 

16852 dcLP man in für den 156 man mH-eete in für 

besten hän den besten han 

' müesie. 

Leidtiterer Art Bind folgende AnkUnge: P 2836 ick setze 
tu leben tmde Up ze gUel: PvSt 405 ich wii dir got ze bürgen 
geben und darzuo Up unde leben (vergl. auch EB 432). — P 3126 
got selber der muoz iuch bewarn : PvSt 480. 802 von htmel got muez 
dich (in) bewarn.—' P 3350 jitgrnt als ein m a n d c l bonm in 
erenbluote'VvSt 14S b Iii ej e t als das mandelris an tugait und 
anere. — P G174 das griiene gras mit bluote rot wart geverwet ' PvSt 
126 daz gras macht er von bluote rot. — P 122^1 ze phit^esten üf deme 
tage: PvSt 180 an einem pßngestage frwt* " P 18335 FrafAtn 
BHer Stoäbei PvSfc 114 Swabin Beiern , . . und euch tn Franken'^ 
riche, 354 Swaben Beiern . . . ujid Frankenrich. — P 14809 er 
heete näch sin reinez leben jämerlichen da verzert : PvSt 28 wie schämelich 
verzert der mensche sine kiniheit (vorgl. auch Tr 76*21). — 15080 
er nam sin vii gnote war: PvSt 604 sin nam vil gtiote eben war 
(ähnl Tr 29546). 

Trojanerkrie^^. 

ÜÜO er hunde schände 21 er kan schände flie' 
fliehen (: ziehen)^) heu (: beziehen) 

1161 \x.^,bädiufr(mwenunde 9'j3. 1027. 1084. 1173 bede 
maw fronwen umle tnan. 

4160 der edele und der 62 der edel und der 
eiatte^) eteie. . . 



*) magft rtch von hülur art no«*!» A 160. 

*) Vit manig wunncclichc fc^or X0i8 i tBUnneelichc ichnr öfter« hH Konrad ; 
t. o. «nter ^tninnrefiM". 

Tr 8124. 

28ß67. Sehr 496. 
6) ftueh ^ i> 1096i «. J?. 78. 



*^ « n c h = 
*) SIml. Tr 
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4452 dag ich . . , , , 
hon Ifj9 mm unäe le^ 
hen 

für eigen tu well 

iemer geben 
4701 das diu sümcnsie 

die muoter ie gebcBre 
7306 si sprächen alge^ 

meine 
8124 ach herzeliehiu 
vrouwe min^) 
9151 mit armen umbe* 

slozzen *) 
10281 mit lobelichem 

schalle ^) 
U566 die werden und die 
frechen 

12328 bis an den jungest- 

liehen tac^) 
129GO der Idinic eine tohter liez 

so glänz und also r e i )i o 
daz von vi eis c Ii n o c h 

von beine 
nie schoiner bilde 

wart bekani^) 



417 dae ich hede Up unde 
leben 

für eigen üeh wil 
iemer geben. 
14-i daz er der türste tu er e 

den muoter ie g eher e. 
936 8Ü sprarhent algC' 

m e t fi e. 
Illach herzeliebe 
Jrouwe min. 
bß^ mit armen umbe» 

slozzen. 
517 mit lobelichem 

schalle, 
876 die werden und die 
frechen 
ßlrslen 
387 bis an den jungest 

liehen tag. 
211 got in diser weite hie 
kein Sfhcener wip nie wer- 
den lie 
von fleische no ch 

von beine 
also die zarte r eine 
nie sch(pncr bilde 
w art gesehen. 



daz ich hcrt Up undt leben für eigen i u well iemer 
ptben P 1666. • 

>) fso} .«pnlrhrns alflemeitu E 2575. P ITdOl. Ki 22.1. 



8) ^nch=^P 14^04. 
*) auch = E 32Ö1. 
6) • II 0 h ^ Pnnt 1485. 



«) — n 298; ir werdm und ir vrechrn — ritter Tr 1203S. 
7} au c h Tr 19üb8. 23308. 23738. 253Ö2; vrI. noch uns an den jungett- 
tteken tae Tr 17678 (ibnU 20187. 80251); PvSt577»{t an Htnjüngtten tag, 
i) Vgl. die ihn]. Stelle P 8524 8. 79; zu PvSt 212 vfl. JV 82105 
t^mntr wlp wart nie gebom» 
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Ibßiet an vröuden wir i min 21^ des wart 9in hB^ke 



h^rtß wuni ^ 

WW V w V " wW WWW m 


an'V /rsLuden 




totint 


Io0fi4 fit Afifff^M ttliil in 


7 n 401 in.her'M än und 








6Ö0 des ioari er-' iröi' 


/i W t* f /! Ä P 


n p Ii f i /* Ji p 


94.00^ mit fi i fj p T f/Mi i) )2 p ^ - 


11 Ti^Q Itl j t l> ) 11 P Y 4i) >/ »1 - 


1 7 p Ii p n ^ (* h n, T ^\ 


n P p ] 1 h p ti s p n ti V 


2ß04^ uf dftT n ehl ilpnito n 


if d p V n p ii l ii p in i p ii 


/i 6' / (? C ^) 


]l P i d ßl 


/L^ {j]p}^ i)iL iH£thiui Tot 








un^ fiuiiiic lißlii hur - 


203 darin In/J eiil ]citr i u n* 


4) tmlcpl 

V %^ fm n V 




diu 71 dlit w aft tiiß 


die na^t wart nie 




it ti AtL tilt pI 

«VW ■% ff n V V 


tnan A6id t<7ol 


191 a it • a 6 6 tß 0 2 

' ^ jlp ^p» ^F VW W W 




doLtiAn. 


301*23 des Ubes und des 


79a ilefl la«« und des 


guotes. 


guotes^). 


er schän sd freches 


er- ist so Jreehes 


mtiotes 


muotes. 


36332 da wart (j e tu ach et 


93 der selbe tlegen here 


laere 


ml manic saiel wun- 


macht mangen satel 


nevar ®) 


lere. 



<) an vröuden waa ir htric wunt 40256. Ein bei KtW fehr beliebUl, 
allrrdiiig& mich bei den Mftmesfngerii begegnender Ausdruck, 
fibfir die Lesart s. <>. ont^r wunt. 
») Vfti. s. 79 zu P 2532. frrmr Tr 17853, 29a99. 33996. 37913. 
4) Vgl. o. S. ÖO unter P 12415. 

t) tncb 30106. 81636. 31786. 34061. 36173. 40424 (Uttter T«r« 

des r>); tuo dtr g. h. 33587. 39622. üf du gchlütmttn hddt 34107. 

«) Aehtil. Wendungen oft In der mhd. Poesie; v«!. Jaiii«ke f?. 45 rti V. 
252. frro«r 7613 ein arhaptl . . . da* lühte % allen iikn »6 glan% von rnar- 
gariten das man *e naht gttofh derM, ätntl. 9020 ff. 

">) io d] ^ ttbu vndt puotei h (8ehrfid«r); o* S. ISL dt» ttbe» und 
dt» fUotti (imuotrM) noch Tr 0503. 

*j dö wart lUt abtr iaic vil manic tattl ttchc 39b00. 
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3S444 8ol ich alsus ver- 630 sol er alsus v er der- 
derben {:sierben)^) ben (: sterben), 

Vorgl. noch Tr 5418 wart siner kunft gemeit^) (ähnl. noch 
4683. 23033): PvSt BIO siner kunft was er gemeit — Tr 7552 ir 
schcßne brach vür aliiu wtp: PvSt 221 tr schoene über alle schein 
— 2V 8381 swas ir w eilen t das tuo n ich — PvSt 684 Inder 
Lesart von d (swaz ir gebietent daz iuon ich hj / 8. o. S. 18. — Tr 
10847 — 60 : PvSt 244 wer ein mensche tot gewesen^ die steine maehtent 
m genesen — Tr 16970 dävm ein herze wart enzunt (ähnl. 20342. 
8 1172): PvSt 804 des rilters herze vfort enzunt — 2V 18114 und 
ivurden des ze täte (undllhnl 24402.25192. Tr Fortsetzung 46179. 
46761): PvSt 635 des unirdent sü ze rate — Tr 26076 daz er 
verlos sin w er de z leben ^ 37583 sin werdez hhen da verlürSf 
37883 siH icerdez leben het verlorn: PvSt 720 so hastu, Up, din 
werdtz leben gar geswinde dann verlorn. — Tr 3Uö7ö der 
sieh in iren schouwen lieZf 39916 er lie in eren sich dä 
sehen: Vv^54tdamai^feechetne/rouwe9ich tat in ereneehoutDen,^ 
Tr 88978 dsu iek gMte ie ättm Im: PvSt 869 daziehdieen iae 
geUhte ie (ganz fthnl. W 176). — Tr 343D4 so wolte er iuch ver- 
houwen er unde top an endes zil^): PvSt 56 der lob ist tcftvfr- 
houiven — Tr 39333 er . . , üf den srrnt ros unde man ze 
/liefen sficz: PvSt 109 ^tiez er ros unde man mit einander 
dort hmdan; ros unde man Tr 3ül06. 30994. 32476. man unde 
ros Tr 23617. 31261. 32712. ros und Hute Tr 31513. 32üOä. 3k;027. 
n. ö., also lauter Belege aua 7V. 

[Die nicht von Konrar? von Wiirzburg herrührende Fort- 
setzung des Trojanerkrieges i»abe ich bisher so gut wie 
unberücksiobtigt gelaaseo. Hier ziehe ich aie kurz in dea 
Bereich meiner Untersuchung, weil sich dureb einige Paralißlen 
dea PvSt wabraebeliilich machen läaat, dass auch sie au der 
LektllreaiiaereB Dichters gekört und beiibm nach- 
gewirkt hat loh beschranke mich dabei natflrlich auf 
diejenigen Stellen des FvSt, die sich lediglush aua der Fort- 
setsang des Trqjanerkriegs, nicht aber anch aus den echten 
Cenradieehen Werken belegen lassen. 



t) iknl., «och mit d«iiiieilMn Reim, Tr 8311. 

s) in m4em Werken Koand» gemsit in dfoiar V«rbladaiif nl«lit lo bt« 

A) «hui. E 3784 u. 4Ö09. 
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< Fcrtsetzwig des Tr, 

40553 mit (jrozem jätner 

da 2 g c Schach 



von SUmJenherg, 

1094 mit grozem j amer 

d a ^ b € s c ha c h *) 



46439 wenne betagetuns der Ö50 üch hat ein selyer t a y 



AvffAlie&d ist dann der häufige tero porale Qebraaoh 
von ^tl: an (oder m) dem selben zil 41049. 42280. 42703. 
48842. 43898. 48570. 4404S. 44722. 44982. 46077. 45887. 
47886. 47618. 48466. 48915. an dem zil 40438. 44783. 44820 zil 
sonst noch temporHl gobraiicht 44226. 44965. 45463. 45504. 
46551. 48627^): Egenolf hat es in seinem kurzen Gedicht dreimal 
temporal verwendet: OGö ^ctn ^n'Wen zil, G4Ü nu tsl dorfi vol 
uf dem zil, 971 ein zil uarL daran gemäht. Es kommt hinzu, dasb es 
an sämtlichen 24 Stellen der Fortsetzung und in PvSt 966 und 
640 im Reim mit vil steht. — 48885. 44578. 46748. 48718. 
49484 dn allen w&n erinnert an PvSt 12 an aiUn wan^), äne 
wän oder äne vahchen wän auch bei KvW (P 12947). — 49011 
manic ros unde p/erl: PvSt 181 mir daz ffeiri und dir daz ros, 
!95 ros und ouch pfert. — PvSt 51 degen uzerkorn, wofür 
aus K V VV kein Beleg zu finden ist, - - F or ts e t z u n g 407Ü6. 
40791. — Auch die Epitheta unversint (905), besinnet 
(941) und völgig (651) lassen sich nicht aus KvW, wohl 
aber aus der Fortsetsong 46662. 46222. 46807 belegen; 
B. o. unter Epitheton. — PvSt 178 heU an mankeit mrUsen^ 
wofür KvW keine Parallele bietet, klingt an Tr Fortsetzung 40456. 
42397. 42794. 42945. 43216. 43407. 43553. 44201. 44808. 46010 
an, wo überall u:crh_'s* n oder ein ähnliches Epithct n mit nn man- 
heit verbunden begegnet. — Vergl. noch PvSt lUö6 beide toip 
man unde kint: Tr Fortsetzung 4S2Ü4 beide man kint unde 
wip (Tr Fortsetzung 46117 man wip oder kint); beidiu bei 
3 SubBtantiveik itberbaupt häufig in der Fort- 
aetiung: 45287. 46046. 46196—97. 48235. 48250. 49064. — 
46681 m minen fungen tagen: PvSt 165 in ein Jungen tagen'— 

') hesrhnck tl: r! t sich aoch iii der Fnrtsetzuii/» Hes Tr 492J^. 49383. 
Derartig;« Einschiebsel da» (dizj geachach fliiden »trh inderFort- 
• »ttttfiir nf»ch RQffallend hin f ig: 46900. 47318. 47681. 47644. 48891. 
49367. 40383 ; . l i s u ,i r z « l s Attribut y,oi\ jämtr: 40744. 40096. 
41127. 41430. 43m 441ia 45fi06. 45671. 47174. 48882. 48962. 
8. 8. m ixi A 324. 

S) B«t KvW «rsrlitittt %U als tfoiponle Umtrhrefbnng W 171 ufu ^ 
mlfie« t6dt$ til* itftera &n tnda til vgl. Joseph S. 86. 

«) än argen w&n ds=z S 4508. 



t a c 
daz . . . 



betäg et 
dag . . . 
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40736 do vuocte ez sich von geschlht daz^) .. : PvSt 754 
In dUen ziten f uogit ez sich von gcschihte sundtrlich. — 
41412 und lie sich nider üf ir knie (:gie.) =: PvSt 526 (:begie). 

Betrachtet man diese im einzelnen vielleicht nicht so 
überzeugend erscheinen den Argumente in ihrer Gesamtheit, dann 
lässt sich die Vermutung scljwer zurückdrängen, dass Egenolf 
die Fortsetzung des Tr nicht nur gekannt und gelesen hat, 
sondern dass ihm auch bei der Abfassung seiner Miire gewisse 
Stellen aus jener noch frisch im Gedächtnis hafteten und in 
seinen Text mit abergingen. Ist diese Annahme richtig, dann 
gewinnen wir einen Beitrag zur Datierung dieser 
Fortsetsnng: Eonrad von Würzbnrg ist Uber der Ab* 
fassnng seines Trojanerkrieges 1287 gestorben. Es wider- 
streitet nicht der Wahrseheinlichkeit| dass bald nach seinem 
Tode emer, dem Konrad und sein umfangreichstes, ihm am 
gewaltigsten erscheinendes Werk imponierte nnd der die 
, JJnvoUständigkeit desselben schmerzlich empfand, sei es ans 
eignem Antrieb^ oder anph aüf Drängen yon Freunden sieh 
daran wagte, es zum Abschluss zn bringen. Ja, da alle voll- 
ständigen liss, des Trojanerkriegs (AabcdeJ aucli die Fort- 
setzung bieten und sich überdies in zwei Klassen sclieiden, auf 
die Bartsch (Anmerkungen zu Konrads Trojanerkrieg S. XIX) 
auch die alten Fragmente (B CD und E) verteilt, ist es, so 
meint Prof. Schröder, auch oiiuedies wahrscheinlicli, dass das 
Werk nicht anders als mit dieser Fortsetzung an die Oeß'ent- 
Hcbkeit trat. Und dann dürfte der Anreger des grossen Unter- 
nehmens, der Basler Üomsänger Dietrich am Orte (der unsem 
Konrad überlebte), auch noch seibat fUr einen Nachfolger Sorge 
getragen haben, der das Werk za ertrilglichem Abschlnss 
führte. So mag das Ganze nm 1290 ediert worden sein. 

Im Silvester, 

der, wie der erste Teil gezeigt hat, für den Nachweis der 
ailgemt'iiifn Copicrung des Stils reichHches Matorial bot, haben 
wir seinem Inhalt entsprechend nur wenige Stelien, die als sichere 
Reminiscenzen unseres Dichters gelten können. 

1) Ausdrucke wie do gtfuogtt es sieh aiaus, wie 6\e ua PvSt noch 160. 
618. 700 begfsnra, ttnd In in ForU. auch liittflgar, al« bei KtW. 
c) vgl. SehrSdor LI. 
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SüvesUr. Peier von Btaufm^terg, 

1077 . . . . ze allen zitcn 337 in stürmen und in 

in st ii r m e n u n d ah 8 tri teil 

striten ' ... z allen z it en 

I20b dävon sintrilrengar dOd davon sin truren 

vevifwein ^) (j a r zergieng. 

I3ö2. 15Ö9. 2085 u n d sp r a c h 320 u n d s ]) r a r h vil tu- 
vil tugentliche gentliche also 

also (:frö) (:Jro). 
5080 egiBtalsÖgevallen^) 858 ez ist also gevallen, 

dag .... 

dag 

Auffallend ist noch die in beiden Gedichten begegnende 
Umschreibung Sünden teil: durch hoher siinden teil 8 4äüO 
und miner grozen sündcn teil Peter von Staufenberg 187 ') — 8 
187 9wag er do gmUt hcete steht parallel tu der Leeart von d 
dei V. dea PrSt: twag er de» guotee kete (k hat gUUe heu); 
abeMO 8 4508 d« «argen w6n = V.' 12 dea Pv8t nach d (h an 
aUen vfonj. 

Wie beim SUvetter, wirkt aueb beim 

AlexivB* 

die Zahl und Art der x\nklänge weniger überzeugend; ak bei 
den andern Konradischen Werken. 

Wörtlich kehrt nur die allgemeine Formel Jürwär ich 
in äaz sagen sol A3I8 wieder = Peter yoo Staufenberg 
ICO. — Als Reminiscenzen leichterer Art können aber noch 
gelten: — A 142 im hete got den wünsch geg^ten: FvSt 499 
dm wünsch den hat mir gol geg^n — Ä 160 magst rtch 
von höher art = PvSt 962. — A 324 dflur in der h&isn 
scelekheit betagst hiiäe st min l^n, dag*) . . .: PvSt 850 



1) «ich 8 772 Ir ir&ren tchUre d6 wiVMin. 

>) Vgl. tti ch 154 dätron <s wa* geviMen dnz . . . 

Vgl. ilücli AiiklSnee. wie 5 fi^^ pfnffm Uuf/n, 576 Uigcn umU pfn/J'tn : 
PtSt 147 von Ukn und von pfnffen — 6 UM tiu/tl von drr hdU : Fv>t 1)53 
der iavei in der Mle — S 2m, 2405. 4841 mit tdtatU = PvSt 799 — 
5 2611 (5178) maniger muoter kint (bam)^9r9t 806 tt. a, D, 
*) s. 8. ü>i tu Tr Forts. 4Ö439. 
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iich hat ein seiger tag betag ei äm . . . — A 4\S in (Jnnkte 
UUicli ujtiU reJd {. kneht): PvSt 900 es duht sä billU-h unde 
rehi f.-hieht): — A 439 froutve die got den werden O'ist 
gebar: PvSt 1137 maget die deit werden got gäMt — 617. 
nO^. mU schaUe sprach :,^YSi 799. . 

[Die Halbe Birne, 

die Wolff in seiner Dissertation als ein Wrrkcben Konrads 
nachzuweisen sucht, reihe ich hier auch aut die Gefahr hin 
eip^ dass sie dem £oiirad abgesprochen werden muss. Sie ist 
meines £rachteos nnserm Dichter sicher in Strassbarg — 
und zwar doch wohl als ein Werkchen Konrads. zu Ge* 
sieht gekommen, und dass er sie aufmerksam gelesen hat, daCär 
sengen folgende anffaUende Parallelen. 

In beiden Gediobten wird der Held des Abenteuers einmal 
der Ide genannt: 

Halle Birne. Feter von Staufenberg. 

44 d e r merwelie leie SO der hohgeborne leie. 

Es ist hierbei zu bcaohtenj dass in keinem der Werke 
Konrads der Held atfcb nnr einmal diesen Beinamen trttgt 
Qde bei Konrad nnr in ansgesprochenem Qegensata an 
Sfäjfe^), und es ist äneb beaeichnendy dass in beiden Werken 
▼on so geringem Umfang der Held gleich am Beginn der 
Erzfthlung — V. 44 u. V. 80. — so genannt wird. Pasn 
kommen: 

d die j dimn ir des besten SS davon man im daz 

best e j a c h 
\ib dÄe nmosU'td im daz 
b e s t e j e Ii c n. 
10 was ez so gev allen 8f)8 ez ist a l s o g ev all e n, 
38 er bluote sam ein bem- 148 er blii ej et als daz 
der zwtc mande^ris 
an^) iren und an^) au iugeni und an 

iugende ere. 



>) vpL 7.n im 44. 

2) KvW, *ier sicli dieses Bilde» öfters bedient, Viat als PräpaitHo« öabel 
Dte an, sondern In/ •. o. S. 12. 



Digrtized by Google 



88 



122 gar tobeliehen er dö 154 vü mat^fer toHelichen 
swuor stouor^ 

Es wäre liier violleicht noch zu erwähnen, dass stolz , 
dasbeiKvW nur im P und Tr voi komnit, als Epitheton 
von r Itter [VvSt 91 u. 131 stoher ritter) sich nur aus 
HB b9 mangein i<ioUen ritter belegen läset; auch wol 
(je soffen als Epitheton von ritter ftA ritter wol gezogeu) 
findet sich nur HB 458 (s. o. S. 44). — Vergl. noch HB 514 
heschehen zu beschelien PvSt 461. 1094. 1126. — 393 der 
Jrouwen minmnart: PvSt 428 der minne art. 

Es bleiben von den Werken Konrads noch übrig Turnei von 
NantJieiZf Pantaleon^ Goldene Schmiede^ Klage der Kunst^ Lieder 
md S^^rüdie, Ffir den die •Ugememe NacbbUdang des Stils 
behandelodeiL Teil waren ete nicht belanglos: sie lieferten eine 
nbht geringe Anzahl tod Belegen fttr im Feter von Stanfen- 
berg vorkommende Epitheta and Wendungen. Der Beweit 
aber, der lioh von den andern Werken Eonrads ftr jedes 
dnaelne teib mit Qewissheity teilt wenigstens mit einem hohen 
Grade von Wahrscheinlichkeit erbringen Hess, dass sie der 
Dichter des Peter von btauienberg gekannt und gelesen hat, 
ist für sie schwer zu erbringen. Es ist wohl möglich, dnss auch 
sie zu der Lektüre Egenolfs gehört haben — wir haben 
in ihnen Verse, die sich sogar wörtlich im PvSt finden, und 
auch ganze Gedanken, die wenigstens dem ^^i du nach in unserm 
Gedicht wiederkehren; aber wirklich ttberzengende Beminis- 
eenaen sind nicht vorhanden. 

Im Tarnei Ton Nantbeizy 

der von Eonrad wahrscheinlich vor seiner Strassburgcr Zeit 
gedichtet und nur ia eiaer liandbchi ilL, der sugci]. Würz- 
burger, jetzt in München befindlichen Sammelhandscltriit über- 
liefert ist, könnten ganz am Schluss der viert- und drittletzte 

>) eine Wendttug, die sieb aus KtW nicht beifügen lisst. »wern noch 904 
vU man ff er furtt begtinit mifem; hti KvW fontt twem Mhr tift; Jtelsp. bei 
Wolff Uli 404 Ana. Befsj». fOr to^Uchtti ; bei Jiiiick« & 48 la der SulU 

und BB 122 Anm. 

«) Wolff zu Hli 58. 
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V. 1153 und 1154 rmer mde' «n PrSt 64 Uee von im etä- 

t arnde diet wiclien 

mit höhen gäben er be- '* nie dekeinen va r nde n 
riet * man 

er muoste sine gäbe iuMi. 

erinnern. 

Vergl. noch 1022 vil rosse maclUen Iwre und i^vöt 94 
fnacht mangen satei leie. . ' ' 

Aus dem 

Pantaleon 

kommen in Bctraciii das fürmelhafte 

^1 in hereen und in =P7St 1 n. 401 in herein 

muoie und in m tiote 

and 1485 mil lobelichem =^P7St517 mit lobeli' 
schalle^} ehern schalle. 

Die Goldne Schmiede 
seigt| ihrem Inhalt eDtsprechend^ noch wenif^r, was im Peter von 
Staufenberg wiederktiDgi yergl2b9 dhrremldenuidl: PvSt89ifi 
diser ivUden weite tvit — 862 dü echmne mandelhoumes Ihtot : PvBt 
146 er . . . blüejet (üa dae manddrie — 1720 dieh^ MmdkUmyin'^): 
Prät 530 Jfana himeUtUttigin» 

Die Lieder nnd Sprttclie 

wfirden an dieser Stelle kaum herangezogen werden, wenn 
nicht der Bontt bei KvW nicht zu findende Eren van^) 23,47 
den einzigen Beleg bildete fiii- den im TvSt 839 beg:egnenden 
Ausdruck daz er wol Jiiert der Eren van. Auch an dincn 
üt tuen läz envaruwn mich bietet die einzige Parallele zu PvSt 
1074 da? ich iiid .^ol erwärmen mit Jnndvn an d<'m armo din; 
es ist allerdinge auch sonst ein gelUufi;:5er Reim. — Vergl. noch 
2,39 In dirre v'ifen werlde kreiden : FvSt 89 in diser wilden 
weite wit and 611 in der wüen weit, 

*1) (IUP. h ^ Tr 102S1. 

S) allerdings allj:emein g^hränihlichAr Aiiidruck. 

*) Bten kori, kram, IHtettap ttc* 5flin Vf KvW, tilcbt «b^r JSIren «oin; 
•* 0. B, 28. 
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Ank dar Klage itor Kvnst 

findan iiob im Peter von Staafeobeig ao gut wie keine ExkU 
lebnniigeo. Wm hfttte den Dickter des PvSt bei dem einem 
▼oltkommen andern Gedankenkreise angehörenden Stoffei der 
dberdiae ia etrophiaeher Form behandelt wari aach als will- 
kommene Reminisoenz dienen sollen? 

» - 

Es erttbrigt hier nooh| kara auf einige Anklftoge des 
FvSt an Stellen aas Konrads Gedichten hinznweben, die, wenn 

sie auch nicht auf die Lektüre eines bestimmten Werkes 
zui üükzutulii ea aiad, doch unter den allgemeinen Begriflf Reminis- 
oenz fallen. Wir begegnen nämlich im PvSt gewissen Gedanken, 
die bei Koarad in bestimmten Situationen stets wiederkehren, 
die bei ihm soziiäagtn (remein platze geworden sind. 
Als Ausdruck grossen Schmerzes erscheint typisch das Ringen 
der Uäude, Ausraufen der Haare oder Erbleichen und Ver- 
stummen u. dgl. m. Auch hierin nan Iftsst sich eine Abhängigkeit 
Egenolfs von Konrad erkennen, wenn sie sich auch nicht, wie 
bm den oben verzeichneten EntlehnangeOi bis auf den einzelnen 
Anadmck nnd den Wortlaut erstreckt: 

PvSt 11S8 manger sine Hende vcr iekreeken degelkihm wonl: 
gans »hnl. liest man bfei Konrad S' 976. 1963. A 360. 1096. Schw 
1196. M 336. P 14738. loöol. Tr 4140. 22584. 28645. 
29248. 84976 u. ». -- PvSt 1042 sin har er ziehen do began 
und zarte ez itz dem houpte sin : Ä 1029. P 9708. 17518. Tr 12112. 
u. ö. — PvSt 874 er erschr<jcktn was so gar daz er nüt mohte 
sprechen : P 7940 daz er doch niht mir gesprechen mohte ein kleinez 
wort, ihn], auch bei E 8556. — PvSt 107S nu mUexe tt gd er- 
barmen: P 10900 gd- mUeu erbarmen das; ß 2S08. 5718. — PvSt 
898 ez nieman erwendtn kan : Tr 28798 ee mac nieman erwenden, 
und Khnl. öaers. 

Auch beliebte Uebergänge UDseres Dichters lassen Stellen 
Konradscher Gedichte durchblicken. Dnss der Uebergang zirm Thema 
seines Gedichts V. alsus die rede vahet an deniRc!Vipn im P V. 232 
hie sijl diu rede vAhen an entsprach, ist oben teclioa erwähnt. — 
i'vSt lGi> und fuogt sich u/ eintn tag^ und ähul. 618. 700. 755 
haben ihre Parallelen ia A 1066. P 10696. 10728. TV 4006. 4776. — 
Der Absehloss der Rede des alten Weisen Y. 699 der rede 
wart geewigen do war w6rtUch = P 18748 ; auch Y. 808 Atdntc') 

>) hiindt »18 Ab«4-liliiis \on diicktrn Üederi Im Y\H Do<lt 6^. 748. 
1018. 1146. 1149, bei K%W lelir oft: £884. 7da 2396. 2668. 7r 496. 2910. 
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•die frouwe u/getUiont gleicht sehr hiemUe ttuont er gehont P 13(M3. 
Tr 9791. Pv8t 667 mit äiten und andern Worten ein: mit duen 

Worten (wuh also) Pant 436. 617. 1852. 1913. Schic. 833. A 566. 
641. 1161. E 5957. P 8592. 19703. Tr 2561.3183. 6441. 15137 
11. V>. — PvSt 817 sich fmop ... ist ein sehr beliebter Versanfang bei 
Konrad: vergl. Schw 990. 1270. Tr 16346. 25214. 25264. 8 1839. 
Pant 184. 756. 1468. 2101 u. ö. 

Die vortteheikde Lbte der Reminiweiiieii bat gesdgt^ dMs eine 
groMe Anzahl Vene direkt und wQrtlieh dem Vorbild eotnommen 

ist; eine ganze Reihe davon — und nicht blos formelhafte — 
findet sich uiehrmals bei Kourad belegt, anclci erseiU kehren einige 
davon auch bei nnserm Dichter melirnials wieder. Der 
Uebersiclitlichkeit halber stelle ich die wörtlich aus KvW 
wiederkehrenden Verse unseres Gediahts hier 
zusammen : 

7 I in herzen und in inuote — E 5813. Pant 381. Tr 16954. 
401 ( 17863. P 2632 u. ö. 

10 der getrUwez her-e nie 
412 I mit der hilfe sin verlie ~ M 328. 

62 der edd und der stete ~ P 1096. TV 4160. 
160 für war ich üch daz sagen sol — P 4554. 31b, 
166 hireen beigen unde Jagen = TT 26. P 1998. 
216 von ßeieehe noch von beine ^ Sehw 276. P 8626. 

232 von pdhnaUiden roseuar = ,8chw 120. 

254 die naht wart nie eo dunkel — Tr 26244. 

320 und sprach ril tugentliche. also = S 1 3B2. 1689. 2085. 

37i ))iir künde liebers nüt geschehen ~ P 1954. 

3Ö7 öiz an den Jungestlichen tag ~ Tr 12328. 19388. 2330Ö. 



418 für eigen üch wil iemer geben P 1666. 'Tr 4454. 



485 uf der geblücmten beide — Schw 044. :/> 26043. 30105 u,ö. 

617 mit lobelichem schalle — 2V 10281. Pant 1485. 

550 des wart er froidenriche ^ Tr 18016. 

669 mit armen umbeslozzen = E 8261. Tr 9167. 

580 Oenade, frouwey eprach er zir ^ P 2776. 



6712. P 1584. 11816. 11924. 12816. 13981. TF231. A 240. 750. 874. 8 1391. 
1777. 3965. 0 m 336. 510. M 213. 366. Pant 231, 1104. 1799 o. r.. 



flip unde leben) 



23738. 25362. 




er sprach : genade, frouwe min = W 160. 
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603 

769 ^ umnneeliehen schar =■ P 12415. Tr 24906« 

605 j 

1107 ffrat^n ftw^ än/tm^lxMn — r 0 88. 

608 cm reJder lantvarere — E 2630. 

617 mit Hbe und ouek mii guote = 8ekw 478. P 6608.' 

689 '«fer r$de wart geswigm do — P 18748. 

HZ ach heruUebe frouwe mm — P 14804. Tr 8124. 

793 des mes und des guoiet = Tr 6508. 80128; ' 

858 ez ist also gerallen ^ S 5080. 

876 die werden imd dir frechen = 0 298. Tr 11566, 

936 Sil sprachent algemeine — Tr 7806, 

9o2 i^r rüüdi m der helle = P 7656. 

888 r 

1084 r man = E 135. 2V 1161 u. 5. 

1173 l 

[1094 mU grogem jamer das beschaeh =- Tr Fortsetsong 40553. 

Reebnet man zu diesen sich wörtlich deckenden Farallelen 
die Verse nnsorcs Märchens, die nicht gerade bis auf den 
Buclistaben mit Verseu des älteren Dichters übereinstimmen, 
aber doch mit ganz geringer Abänderung des Wortlauts der 
Quelle wiederkehren, wie 368—69 Wol mir daz ich disen tag 
gelebte w, de$ Jrönwe ich mioA (= W 176—77 ja wol mich dag 
ich disen tac gelebet Mn, des vreuw ich mU^ ; vergl. noch oben 
W 16. 117, 160. P 1 n 92. 16252. If 109. S 1077. Tr 3012S -24 
a. tk,), dazu die Reprodaction zahlreicher (meist schon im ersten 
Teil der Arbeit behandelter) Lieblings aas drücke und 
-Wendungen Konrads^), zieht man femer noch in Be- 
tracht, dass sich in nnserm Gedicht eine verhältnismässig recht 
gl 0886 Anzahl Ton selbständigen Versen und Gedanken wieder- 
holen so bekommt man UDgcfähr ein Bild von der Arbeits- 
weise unseres DichLeia, von dem Grade der Anlehnung an 
sein Vorbild und der Selbständigkeit seines eigenen Schatfcns. 



>) f. 0. 8. 66; nhn hin nur nooh an: »e beden tütn 42. 06. 

der lob ist unvcrhouw(n 56. bläejet al$ daz mandelris an tugent und an tre 
148. Sit du pfcrt ie über schritt 334 u. ähnl. 1164. niinnc spil 500. mit fschntle 
7U9. 823. manger muuter kint 80ö. ain har er ziehen do began 1042. manytr 
fine hmd« want 1152 Q. a. m. 

S) t. 0. S. 17 ff. u. besonders 8. 20. 
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Zmn Schlius nooh ebige Worte äber dea 

Einfliuss Konrads Ton Wlirzbarg im Prolog and Epflog. 
Als Leaepnblikam Ar trine Arentare wünscht sieh 

unser Dichter die „bescheidene Jugend"; an sie richtet 
er im Prolog und Epilog seine Ermahnungen. Auch Kourad 
von Wüizburg wendet sich im Partonopier in der Ein- 
leitung an den /j e s c Ji e i d e n j ung eli n c , und im 5 c h lu an- 
ritt er redet er im Epilog V. 1347 alt und junc besunder an. 

Der Prolog unseres Gedichts, der bis V. 46 reicht, 
gliedert sich in drei Teile: 1) Bis V. 31 spricht der Dichter 
im allgemeinen Yoa der llützlichkeit der aventüre. 2) V. 32—45 
giebt er die Ankündigung des Themas zugleich mit der Ver* 
Sicherung der Wahrheit seicer Märe (33). 3) Mit V. 46 leitet 
er znr Ersühlnng selbst über. 

Im Epilog, der nur 14 Verse bat, folgt auf die An* 
kündigttog des Schlnsses (V. 1165) ein Rat an die 
Leser für ihr Seelenheil nnd der Wunsch des Bdstandes 
der Maria, in den sich der Dichter selbst mit Kamens- 
nennnng cinschUeest. 

Alle diese einzelnen Bestandteile des Prologs 
u M tl Epilogs fiuden wii- auch in den meisten W c r k c n 
Konrads von Würzburg wieder, nur da^s der eine oder andre 
Gedanke, der sich bei Koiirad in einigen Werken erst im Epilog 
findet, bei unserm Dichter schon im Prolog begegnet. 

In der folgenden Tabelle stelle ich den Prolog und Epilog 
unserer Märe voran und setise die frappantesten Parallelen 
ans den Konradschen Prologen und Epilogen daneben. 

1 Swer hei beseheiden- Et ttl ein, gar inl nütte 

heit »0 vil dme 

daz er avenHlre ml daz ein bescheiden 

gerne merken und veretan, Jungelinc 

geli/ite gerne hcere Piff.*) 

32 ir »tohen werden Jungen Ir irerlte minntere 

man vernemet disiu mcere. 

fürwar zag ich üeh «»• wie einem riiter yii- 

gelogen lane^ 

') f//i y'ötnrhc mtrrc ; dnz ift also gtwctre, daz man ez bitlich undc tro! 
merken unde haixn sol S dl. dm (sc. mart) Ut altö gcwctri da« man e% 
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von einem ritter tool 

gezogen^ 
wie ez dem ze jüngst 

gelang f 
der alle sU nach ereH 

rang 

46 alsus die rede vahet an 
1165 Hie mit die rede ein ende 

hat. 

ir jungen lUie, ich gib üch 
raty 

da» ir nach eren werben : 
wenn ir beghmeni^ Herben 
dae' num der eele ' spreche 
• wol. 

1174 . . . got von himel . . 
dareuo die werde nuMter 

die tuo uns ir hilfe 
eehin 

• nnd ei un» armen iihdem 
holt: 

doM wUneehet uns her 
EgenolL 



der näch der werite ime 

ranc 

beidiu späte unde vruo W 
1 



hie sol diu rede vähen 

an P 232. 
hiesoldiz mcere ein ende 
geben 0 748') 
gibe tu allen disen rät 
das ir die weit läget vom 
wellet ir die eile bewam 
W 264 

goi gebe iu etüUer vroiden 

hört 

und eweclicher wunnen rät 
und daz ich armer Kuonrdt 
von Wireebure geUAe 
aled, 

das mir die sele werde vrd 
dag helfe mir der sOeee 
Krist A 1376 



gerne huren *ol W2M'f $W(r ein gttriuwtz herte trelt, der merke wol diz 
m«rt JB M74. 

1) $6 Wirt im ein JUftorje srlnn, dtu beide tpür ist unde guot von einem 
ritter . . . P 228; diu redr L<t anr laugtn M 18; teU !ch (In i/ rlres mmn 
aagtH von einem Herren i'aul 27; wil ich . . . ein wäret mtfre emiuwen K 
Iw, lU« d»mlürc war 6483 ; man «Ol /ür eine wärluit äH more «Issn» unde 

9€ntan Schtc 1328. rbr-nso 1349. 

>) f b«Q80 764 : hie hät dt& mtere ein ende — ^ 533 (vgl. Hartsch, Pu* 
tonopttr S. XI u. Uauptt 9S«ltwto. 15, 250—52); nü merket . . . dU ende- 
kofte mctre W 251; dU tMmKwre' %oUd€ Me mUe tin mU genomen hat Sehn- 
1362; hie »l dfs mn-rti^ qnuoe getagtt, wm CS fi4 gwr ein ende kdS E 6400 { 
der red« tot ein ende w€$en S 5183. 

S) im i0trt ydonet btUtenthatp an ttbe und an der eiie dort . . . dar- 
umbe ich z'alten etunden wil rät en . . . S 5200 ; dA von so rüte ich 
. . . A 1353; [dartimbe wil ich ralcn nlhn '?fiotin wtbin dat . . • 
486, das i»t mtn bete und ouch min rat UU uUT.J 

*} von Whnubwe iek Oionrät ... pol täte wu hie §& ioo( petthen dat 
wir be$ilten immer dort der twerlichen freuden hart Srhw 1354. von "Wirzi- 
burc ich Cuonn'i nntm im itmer heiles bifcn 0 700; daz mir Cuonr/ide von 
Wirstbure dat heil yeschthe ÜS 120. von Württburc ich Cuonrät erfülle gerne 
... J> 192. INN» Winebwe ieh Cuonrät W 268. £ 208. 6482. Tr 266. mlcA 

tumhen Ciionrdden von Wiriflurc S 82. die irrtusrhin hdlc» alle drrvf der 
dtM werc gefrumrt hat l'nnt 2152. [von Wirtebure ich huonriit kan »u anderi 
niht verjthcn. got liUe unt eUlen wol betchehen Ub 512j. 
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^^'ahrend Jänicke seinen Text fast ausschliesslich auf die 
Handschrift (h) begründet^ ja eine Untersuchung des Verhält- 
niäses, in dem der Druck (d) 7ai ihr stehe, unterlassen hatte, 
in dem schwer begreifüchen Vorurteil, dass der Druck aus 
der Handschrift stamme, hat Schröder für seine neue Kecension 
d vielfach mit Nutzen herangezogen, ja er erkl&rt' Zeitschrift 
f. d. Alt. 38, 105, dass sich seine Wertschätzung der Druck* 
Version im Verlaufe der Arbeit mehr und mehr gesteigert habe, 
loh aelbet habe oben in meiner Arbeit vielfeoh LteartoQ 
von d au Sobr^era Apparat kam Vergleich hervoigeholt und 
bin in der Tat der Melnang, daee sich da^ wo wir die etilietisohe 
Nachahmung oder Analogie, zn Konrad in den Dradkyarianten 
denüioher ak in der Handschrift erkenneni jene aar Aafoabme 
in den Text empfehlen. Hier gcb ich ein Ubersichtliches Ver- 
zeichoid der b( sproctieiien Stellen, wobei ich die für die Ent- 
scheidung uüäiclierit Fälle in Klariimern schliesse: 

(V. 12: S. 262 84*. 86 mitten.) — V. 41 : S, 12^. 14» 20^ 
— (V. 187: S. 8ß mitten. — V. 196: S. 32».) — V. 278: S. 
63^ S2K — (V. 446: S. 64^.) — V. 542: S. II unten. 18'. — 
V. 684: S. 83 oben. - (V. 724: S. 52».) — V. 793: S. 12,».. 
3P. 82'. - V.861: S. 43^ 65». - V. 894: S. 4P,— (V, 905: 
S. Ö8^ 651) _ V. lOOd: d 9». 47 f. 59^; 
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